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Inland. 


Bilfon und Truftbils, 
Präfident ?lagt über abermalige Kam« 
pagne von Jntereflen. 


Mafhington, D. K., 15. Juni. Prä- 
“ident Wilfon erhob heute die direkte 
Anjhuldigung, daß Stimmungsmade- 
rei zugunften einer Verjcehiebung der 
Truftoorlagen der Regierung nur das 
Ergebniß eines Feldzuges gemiljer 
Interefien jei. Er gab zu verjteben, 
daß diefe Kampagne auch der „piycho= 
logiſchen Geſchäftsgedrücktheit“ zu— 
grunde liege, über welche er kürzlich 

ſprach. 
Kongrek. 
Ernennungen für die Bundesbaufbehörde. 

MWafhington, D. K., 15. Juni. Der 
Präfident überfandte dem Senat fol- 
gende Ernennungen für die Bundes— 
reſervebehörde:: 

Charles S. Hamlin von Boſton; 
T. B. Jones von Chicago; W. P. 
G. Harding von Birmingham, Ala.; 
Paul Warburg von New York und A. 
E. Miller von San Franzisko. 

Mehrere Senatoren ſind daran, Re— 
ſolutionen einzubringen für die Unter— 
ſuchung der angeblichen Benutzung von 
Briefpapier mit dem Kopf des Bundes— 
ſenates für zweifelhafte Gründerge— 
— auf Eigentum zu Gold Hill, 


* einer der Reſolutionen wird auch 
Unterfuhung einer Angabe verlangt, 
daß ein Angeftellter des Schatzamts⸗ 
departement3 abgefandt worden jei,um 
jenes Eigentum zu prüfen. 

Beileid vom Präfidenten. 
für die Angehörigen des Er-Dizepräfiden- 
ten Stevenfon. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. Der 
Präfident ſandte * folgendes Bei⸗ 
leidstelegramm an den Sohn des frü— 
heren Vizepräſidenten Stevenſon, wel— 
cher Sonntag früh in Chicago 
ſtarb. 

„Sm Verein mit Frau Wilfon biete 
ih Ahnen und den Mitgliedern Ihrer 
Familie unfer tiefftes Beileid in hrer 
Stunde de3 Kummer? an. Möge 
das Andenken der hervorragenden 
Dienfte, welche Zhr Vater dem Gtaate 
und der Nation leiftete, in großem 
Mahe den, von Ahnen erlittenen Ber- 
luft mildern.” 

(Gez.) Woodrom Wilfon. 

Bom PBräfident unterzeichnet. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. Ohne 
irgendieldye Zeremonien unterzeichnete 
Präfident Wilfon Heute die Vorlage, 
welche die Panamagebührenfreiheit für 
ameritanifche Küftenfahrzeuge mibder- 
tuft; mit derfelben Feder gejchab das, 
welche ven früheren Präjidenten zur 
Unterzeichnung verjchiedener wichtiger 
Vorlagen benußt worden war und da$ 
Eigentum von NRobert Underwood 
Johnſon in Nem Hort ift. 

Mande hatten geglaubt, der Präli- 
dent werde die Bill wegen des Senats— 
zufaßes vetoiren; aber diefe Annahme 
eriwies jich al3 irrig, obwohl es der 
Präfident wahrfcheinlich lieber gejehen 
hätte, wenn der Zufab nit darin 
ſtände. 

Illinoiſer Pionier ſtirbt. 

Peoria, Ill. 15. Juni. Im Alter 
von 94 Jahren ſtarb in ſeinem Heim 
dahier Peter MeDougal, einer der äl— 
teſten Siedler vom mittleren Illinois. 
Er hatte im Jahre 1847 hier einen 
Grocerladen gegründet. 

Ihn überleben 6 Söhne, welche 
ſämmtlich im Chicagoer Leben 
eine hervorragende Rolle ſpielen, ſowie 
eine Tochter. 

Bom Bafeballfelde, 
Öeftrige Spiele: 

„American League” — Chicago 
3, Philadelphia 8; Cleveland 4, Wafh- 
ngton 0; Detroit 3, New York 1 
Yoiton 10, New York 1. 

„Rational League” — Keine Spiele. 

„sederal League” Chicago 
4, Baltimore 0; Chicago 0, Balti- 
more 2 (2. Spiel); St. Louis 2, 
Buffalo 9; Indianapolis 11, Pitts- 
Jurg 4, 

Bisheriger Stand diefer Eigen: 
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Gewitter uno HSohwafler, 
Richten noch mehr Unheil in Süd, Meft- 
und orddeutihland an, — Zweiſache 

Öattenmörderin und Tochter verurteilt, 

— Wahrfceinlicher Derüber des Mord» 

verbrechens zu Hofheim gepadt. — Das 

drohende Balfanfriegsgewitter. —Deut«- 
fhe und öfterreichiihe Blätter jywarz« 
ſeheriſch. — Der Schwedenkönig war in 

Konopiſcht? — Autowettfahrt durch die 

öſterreichiſchen Alpen. — Zwangsein bür⸗ 

gerung in der Schweiz angeregt, 
‚Sunderlabeldepejge der „Abendyoit“.) 

Berlin, 15. Juni. Noch viele 
Hiobspojten über das Wetterunheil 
treffen ein. Schwere Gewitter, die jich 
in ber Gegend von Kajjel, Hejjen- 
Naſſau, entluden. verurjachten eine 
ganze Keihe Feuersbrünjte. Zu Geln- 
haufen, Wejtralen, fuhr ein Bligjtrahl 
in eine Kinderjchaar, tötete ein Kind 
und verlegte 3 andere. 

Der Regen führte zur Weberflutung 
bieler Orte. m Surgarten zu Kij- 
Jingen, Baiern, jtand gejtern das Waj- 
jer einen halben Meter Hoc). 

Köln wurde von einem fchweren 
Moltendbruch heimgejucht, welcher gro— 
Ben Schaden in der Stadt und Umge— 
gend anrichtete und aud; dazu nötigte, 
die Eröffnung des Werkbundtheaters 
zu verjchieben. 


Unter mehrfacher Mordflage, 


Sn der Nahe von Worms ijt der 
Büdergefelle Florfh vereit3 in Haft 
genommen worden, Er ijt Dringend 
verdächtig, die (in der „Sonntagpojt“ 
gemeldete) Greueltat zu Hofheim ver: 
übt, nämlih den Bädermeijter Bad 
und bejjen Gattin umgebracht und die 
Töchter tötli) verlegt zu 
Ylorich leugnet, aber 
jprechen gegen ihn. 


haben. | 
alle Umjtände | 
Der Meiiter hatte | 


ihn entlaffen, weil er gehört hatte, daf; | 


Ylorfch Schon wegen T 
fängniß geſeſſen; 


otfhlags im Ge: | 
und allem Anjcein ! 


nach verübte Florich die Tat aus dä= | 


moniſcher Rachſucht. 
Der Mörder hatte die 
mit Mehl beſtreut und durch Anzünden 
von Bettzeug das Haus niederzubren⸗ 
nen verſucht, aber ohne daß ſich ein 
großes Feuer daraus entwickelte. Er 


Blutſpuren 


— 


Durazzo angegriffen! 
Albaniſche Rebellen doch wieder im Vor⸗ 
dringen. — Aber ſpäter zurückgeſchlagen. 

Durazzo, Albanien, 15. Juni. Eine 
ſtarke Streitmacht albaniſcher Moslem 
eröffnete frühmorgens einen Angriff 
auf unſere Hauptſtadt und unterhielt 
ſtundenlang ein ſcharfes Gewehrfeuer, 
auch durch Artillerie unterſtützt. 

Oberſt Thompſon war unter den 
Erſten, welche fielen; dies iſt der hol— 
ländiſche Offizier, welcher von den 
Mächten dazu auserſehen worden war, 
die Gendarmerie zu befehligen, als 
Nachfolger der ſchwediſchen Offiziere. 

Blaujacken von der internationalen 
Flotte wurden an's Geſtade geſandt, 
um die auswärtigen Geſandtſchafts— 
ämter zu bewachen. 

Durazzo, 15. Juni. Die Regie— 
rungstruppen unter perſönlicher Füh— 
rung des Fürſten Wilhelm haben den 
ſtarken Angriff der moslemitiſchen Re— 
bellen, die bereits eine ſtarke Stellung 
gewonnen hatten, zurückgeſchlagen. 

Die Regierung hat hier eine Streit- 
madt von 9000 Mann, gegen 27,000 
Rebellen; aber die Erfteren find wohl— 
geihult und organifirt, die Letteren 
nicht. 

Durazzo liegt auf einer Halbinſel 
und bildet eine natürliche Feſtung, 
welche ſich mit wenigen modernen Ge— 
ſchützen leicht verteidigen läßt. 


Die italieniſchen Krawalle. 

Truppen ſiellen jetzt die Ruhe wieder her. 

Rom, 15. Juni. Mit der Beſetzung 
der Provinzen, in denen politiſche 
Streikkrawalle tobten, durch militäri— 
ſche Streitkräfte wird jetzt die Ord— 
nung wiederhergeſtellt, und man er— 
wartet, daß in dem ganzen Diſtrikt der 
Romagna (die Provinzen Bologna, 
Ferrara, Ravenna und Forli umfaſ— 
ſend) ſpäteſtns morgen wieder 
normale Verhältniſſe herrſchen. 

Nur im Diſtrikt Lugo, wo noch tei— 
ne Truppen eintrafen, ſind noch be— 
trächtliche Unordnungen im Gange, 
und in Ancona herrſcht noch Unraſt 
infolge der anarchiſtiſchen Propaganda. 


Dort leitet Admiral Cagni mit See— 


ſoldaten die Unterdrückung der Un— Neritos beſſimm werde, ſo werde er, 


ruhen. 


raubte eine beträchtliche Summe aus 


der Kaſſe und entfloh in den Kleidern 
des Meiſters. 


Vergiftele zwei Gatten. 


gierungsbezirk Gumbinnen, wurde die 
Wittwe Scheelheis, mitſammt ihrer 


verheirateten Tochter, vom Schmurge: | 


richt Schuldig geiprochen, den erſten 
Gatten der Wittwe, den Bauern Diz— 


don, fotwie ven zweiten Gatten Scheel: | 


hei3 vergiftet zu haben. Beide wurden 


zum Qode verurteilt. 
Stedbrief hinter ihm ber. 


Hinter dem, mutmaßlich nad) Ame- 
rika geflohenen Ex-Leutnant, Hoch— 
ſtapler und Frauenverführer Brum, 


übrigens eine geborene v. Seldeneck, 
ihm wurde aber ſchon vor Jahren die 
Führung des Adelstilels unterfagt), 
der jüngjt „in contumaciam” verurteilt 
wurde, ijt jet ein Gtedbrief erlafjen 
worden. 

Die Balfanfriegswoife, 


Die deutfchen, und noch mehr die 
öfterreichiichen Blätter bejprechen Die 
neuen Wirren im Balfan jchwarzfehe- 
rich und befürchten mehr oder weniger 
Stark einn Krieg! Allem Anfcheine 
nach arbeitet auh Rußland auf einen 
ſolchen Hin. 

Auch Schwedenfönig dabei? : 

Prag, Böhmen, 15. Juni. Das 
„Prager Iageblatt” bringt aus Kar!3s 
bad die interejfante Meldung, der 
Schwedenkönig, welcher 


tag inkognito im Schloſſe Kono— 
piſcht geweſen und habe ſich mit dem 
deutſchen Kaiſer und dem öſterreichiſch— 
ungariſchen Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand beſprochen. 
das wird mit der Balkankriſe allgemein 
hin in Verbindung gebracht. 

(Wie erwähnt, hatten Pariſer Blät⸗ 
ter ſchon vor mehreren Tagen behaup— 
tet, daß verſucht werde, Schweden 
und Norwegen für den Dreibund zu 
gewinnen.) 

Autodauerrennen. 

Wien, 15. Juni. An dem großen 
Automobilwettrennen — Dauerfahrt 
durch die Alpen, Geſammtlänge 3000 
Meilen — nehmen 78 Kraftwagen 
teil, darunter 28 deutfche, 23 öfter: 
veichifche und ungarifche, 6 franzöfi- 
Ihe und 3 amerifanifche. Die MWett- 
fahrt hat gejtern begonnen. 


Swangsweife Einbürgerung verlangt. 


Bern, Schweiz, 15. Juni. Das 
politifche Departement der eidgenöfi- 
chen Reginerung f Hlägt in einerDent- 
Ichrift vor, daß alle in der Schweiz ge- 
borenen Ausländer geziwungen werden 
follen, Bürger zu werben, 


Mord und Selbjtmord, 


Breslau, 15. Juni. Aus der ſchleſi⸗ 
ſchen Garniſonsſtadt Liegnitz wird eine 
ſchreckliche Bluttat berichtet. 

Der Sergeant Guftap Zechel vom 
Örenadierregiment König Wilhelm I. 
(2. Weftpreugiiches) Tr. 7, hat feine 
22jährige Geliebte Enber, mit der er 
ſeit fünf Jahren ein verhäliniß unter⸗ 
halten, und das, dieſem Verhältniß 
entſproſſene Kind ——— und dann 
Selbſtmord begangen, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf jagte. 


dort ſeiner 
Geſundheit halber weilt, ſei am Frei⸗ urde 
Ceſona, Rimini, Lugo, Faenza 
Parma allgemein die 
aufgenommen. 
gelingt es den Behörden allmählich, die 
Auch 
„Borwärts‘‘ 





| der 


Der Generalfireit jelbit ift zu Gnde; 
au der Gtreif der Eijenbahnbedien- 
fteten ift abbebeftellt worden. Eifen- 
bahn=, Ielegraphen- und Telephon= 


| linien werben jeßt rajch außgebefjert. 
Zu Infterburg, im preußifchen Res | | 
| ten bie Kathedrale, Die Friedenskirche 


Bologna, 15. Juni. Rramaller jeh- 
und die Stirche be3 HI. Kreuzes zu 
Senigallia (am Wdriatijäyen Meere) 
in Brand, nachdem fie die Türen mit 


| Betroleum bejprentelt hatten, das fie 


aus einem Laden gejtohlen. Kaval- 
[exie traf rechtzeitig ein, um wenigſtens 
die Zerjtörung der Kathedrale zu ver- 
hindern. Aber von der Kirche des HI. | 


| Kreuzes find ‚nur die Mauern jtehen 
| geblieben, 
Friedenskirche wurde größtenteils zer— 


alias v. Seldeneck (ſeine Mutter war ſtört. 


und auch das Innere der 


Eine Abteilung von 200 Scharf— 
ſchützen traf auf einem Torpedoboote 
zu Senigallia ein, um bei der Wieder— 


anz 
ganz ‚ Präfiventen Wilſon 


rüheren Bundesſenator Towne, 


* 
— > u 
P 


— Montag, den 15. , Yuni 1914.—5 Uhr-Ausgabe. 


; Angehöriger 


| 


Auf Meſſers Schneide. 
Die Beziehungen zwifhen Türfei und 
Griechenland, 


Konjtantinopel, 15. Juni... $mmer 
bedentlicher wird die Spannung zivi- 
Then der Türkei und Sriechenland me: 
gen der behaupteten Mafjenverfolgun- 
gen und Maffatrirungen von Griechen 
in Kleinafien. 

Die türkifche Regierung hatte bereits 
eine Order erlaffen, in Smyrna, ber 
größten Eleinafiatifchen Stadt, Jüämmt- 
liche griechifche Untertanen zu entlaf- 
fen, melde im Dienite ausländijcher 
Gefhäftshäufer (morunter auch meh- 
rere amerifanifche) jtehen. ‚Aber der 
Botjchafter der Ber. Staaten, Henry 
Morgenthau, wurde beim Großmweltr 
borftelig und bemwog ihn, diefe Order 
mwenigftens zeitweilig zurüdzuziehen. 

Unterfhlug 300,000 Warf. 


Berlin, 15. Juni. Dr. Alfred 
Seger, der frühere Direktor der Ber- 
liniſchen Lebensverſicherungsanſtalt, 
wurde wegen Unterſchlagung von 
300,000 Mark zu 2 Jahren und 3 
Monaten Gefängniß verurteilt. 

Er iſt ein Opfer ſeiner Spielwut! 
In der Stellung, welche er hier be— 
kleidete, hatte er ein jährliches Eintom— 
men von 200,000 Mark, aber das 
Glücksſpiel verſchlang Alles! Er war 
in Paris, wohin er geflohen, verhaftet 
worden. 

Luſtmord bei Gamburg. 


Hamburg, 15. Juni. Hier if 
ber 16jährige Eletiriter X Kubne i in Ber: 
bindung mit dem Tod der vier Jahre 
alten Irma Barz verhaftet morden. 
Das Kind wurde gräßlich verftümmelt, 
tot aufgefunden. 

— 
Meritanifches. 

Wafhingten, D. K., 15. Junt. Dem 
joll 
der: 
zeit Vertreter ver Ipnterehfen des Gene 
cals Huerta, heute ein Ultimatum de3 
Zeyteren übermittelt worden fein, mo= 
tin derfelbe erklärt, wenn irgend ein 
Garranzas 
Falls zum propiforifchen Präfidenten 


fondern bis 
zum äußerften Ende kämpfen! 

Stadt Merito, 15. Juni. Die 
Huertiftiiche Regierung behauptet, nad) 
Stägigem Kampf zu Zacatecas feien die 
Verfaffungsparteiler mit Verlujt von 
etwa 3000 Mann -zurüdgeichlagen, 
mehrere ihrer Kommandanten feien ge= 
fallen, und Cabra jet gefangen und 
fofort hingerichtet worden. 

Köln vergrößert ſich. 

Köln, 15. Juni. In der nächſten 
Zeit wird unſere Stadt ihre Bevölke— 
rung um 50,000 vergrößern und im 
Ganzen auf 635,000 bringen, wonach 
e& die drittgrößte Stadt Deutichlands 
wird. Dies geichieht Durch die Einver: 
feibung von Mühlheim und Mehrheim, 
die am rechten Ufer de3 Rheins liegen. 
Der Flächeninhalt der Stadt mird 
dann dreimal fo groß jein, wie der von 
Berlin, 


herjtellung der Ordnung behilflich zu | = 


fein, 
Eine Strede von 100 Yards Bahn— 


‘geleife auf der Linie zioiichen Modena 


und Mantua wurde von Streifern 
aufgerijfen, und die Schienen und 
Schwellen wurden in benachbarte el- 
geworfen. Gleichzeitig murden 
die Telegraphenpfoften in der Nähe von | 
Mirandola aufgeriffen. Soldaten | 


j wurden au dorthin gefandt, um die | 


Ausbefferungen zu beforgen. 
Rom, 15. Juni. Ym Ganzen mwur= | 
den bei den jüngften Kramallen, im | 


| Gefolge de3 italienifchenGeneralftreits, | 


14 Kirchen niedergebrannt, 39 bejchä- 
digt, und 23 andere ausgeplündert! 
Heute wurde zu Navenna, Forli, 
und 
Arbeit wieder 
Sn anderen Dijtrikten 


Ordnung imeberherzuftellen. 


nimmt Anfchuldis 
gung zurück. 


Berlin, 15. Juni. Zum  erjten 
Male in der Gefchichte des preußischen 
Heeres hat ein Kriegsminijter unter 
den Beftimmungen dez Prebparagra 
pben eine Zeitung gezwungen, gegen 
die Armee erhobene Anfchuldigungen, 
melche nicht zu bemeifen find, öffentlich 
zurüdzunehmen. 

Mährend der Debatte im Reichstag 
über GSoldatenmighandlungen " hatte 
das Zentralorgan der Sozialiften, ver 
„Vorwärts“, eine Anzahl Soldaten- 
briefe veröffentlicht, melthe von Gol- 
datenmißhandluingen aller Art, die da 
und dort zum Gelbftmord geführt ha- 
ben follen, zu berichten mußten. Auf 
das Eingreifen de3 SKriegäminifters 
hin hat fich nunmehr das fozialiftifche 
Organ veranlaßt gefehen, zu mider- 
rufen. Der „Vorwärts“ gibt dazu die 
Erklärung ab, der Schreiber jener 
Briefe jei tot, und e3 fei deshalb un- 
möglich, die Angaben des Kriegämini 
fter3 zu miberlegen. 

Zagung des Sanfabundes, 


Köln, 15. Juni. Hier findet zur 
Zeit die fünfjährige YJubeltagung des 
Hanfabundes jtatt. Der Geheime Ju- 
figrat Profeffor Dr. Jacob Rieker 
von Berlin, Präfident und Begründer 
bes Bundes, gab in feiner Programm- 
rede einen Rüdblid der Gefchichte des 
Bundes und wies darauf Hin, was in 


ber —— — m fünf Ir FF 


| 


| 


| 


|; 


Lotalbericht. 


Folgenſchwere Exploſion. 


Wird getötet, als er ſein Tagewerk be⸗ 
ginnen will. 

Eine furchtbare Exploſion, bei der 
ein Mann getötet und zwei verletzt 
wurden, ereignete ſich heute Morgen 
im vierſtödigen Gebäude der National 
Art Novelty Co. Nr. 1453 W. Harri— 
ſon Straße. Der Getötete iſt der 22— 
jährige Samuel Daniel, Nr. 928 Süd 

Marihfield Ave., während die Brüder 


| Samuel und Michael $acobs, 25, bezm. 


26 Nahre alt, beide Nr. 917 Lytle Str. 
wohnhaft, mit Verlegungen an den 
Händen und am Kopfe daponfamen. 

Die Erplofion hatte ſolche Gemalt, 
daß das Dad teilmeije abgededt und 
in die Gaffe geigleuvert mwurde und 
ſämmtliche Fenfterfcheiben zwei Stra= 
bengevierte im Umfreife barjten. Ym 
Kolonialwaarenladen Nr. 622 Laflin 
Str., der jih etwa ein halbes Stra- 
Bengeviert von der Unfallzftätte befin- 
det, ging ein Dugend Milchflaſchen in 
Scherben. Eine fürchterliche Panik 
bemächtigte fich der Angejtellten, die in 
wilder Flucht, die Rettungsleiter be: 
nußend, auf die Straße ftürzten, mo 
piele der weiblichen Angeitellten infolge 
der ausgeftandenen Angjt ohnmächtig 
zufammenbracden. 

Glüclichermweife liegt dad Spriben- 
haus Nr. 103 direft nebenan, fo daß 
Seuerivehrleute jofort zur Gtelle 
waren und durch ihr beſonnenes Vor— 
gehen meiteres Unheil verhüten, indem 
fie die noch im Gebäude befindlichen 
Ungeftellten, die gänzlich den Kopf 
verloren hatten, ficher ins Freie geleite- 
ten. Das entftandene euer fonnte 
mühelos gelöfcht werben, doch richtete 
die verheerende Erplofion einen Scha=- 
den bon etwa $5000 an. Wie ermit- 
telt wurde, hatte eine fchadhafte Gus- 
leitung de3 im vierten Stod gelegenen 
Irodenofens den ganzen Raum mit 
Ga3 gefüllt, ald Daniels die Gas- 
brenner anfteden mollte. 

Kaum hatte er die Ofentlappe hoch 
gezogen und ein brennendes Streich— 
holz hineingehalten, als die Exploſion 
eintrat und der Unglückliche unter den 
einſtürzenden Trümmern begraben 
wurde. Er wurde Be noch lebend 


—— — hervorg 
1, fach jedoch auf dem Mepe nad 


in Niagara | 


— r 
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Planen neue Vank. 


Soll La Salle Str! Trujt u. Sav- 
ings Bank übernehmen. 


Mundayn maht Antündigung, 


Plan wurde heute Dormittag- in Konfe- 


zen; mit £orimer und Geihäftsfunden 
bejprochen. -Erwarten Hilfe in der Höhe 
von einer Million, 


Pläne für die Gründung einer neuen 
Bank, welche die vom ftaatlichen Rech: | 
nungsführer geſchloſſene La Salle 
Street Truſt and Sabings Bank über— 
nehmen ſoll, wurden heute Vormittag 
in einer Konferenz zwiſchen William 
Lorimer und C. B. Munday, dem 
Präſidenten und Vizepräſidenten der 
geſchloſſenen Bank, und ihren Ge— 
ſchäſtsteilhabern beſprochen. Eine da— 
hingehende Angabe wurde heute kurz 
vor Mittag von Vizepräſident Mun— 
day gemacht, der ſich aber nicht dar— 
über auslaſſen wollte, wer die übrigen 
Teilhaber an der Konferenz ſeien. 
Mundahy gab weiterhin zu, daß er er— 
warte, daß eine Million aufgebracht 
und für die Reorganiſirung der ge— 
ſchloſſenen Bank verwandt werden 
würde, ließ aber nichts darüber verlau— 
ten, wer das Geld liefern werde. Daß 
diefe Summe aufgebrach. werden 
würde, verlautete bereit3 geltern am 


Schluß einer längeren Konferenz ziviz | 
fhen Munday und einer Anzahl von | 
Gefchäftsleuten aus den Landbezirken | 


de3 Staates. E3 hatte geftern auch 
geheiken, dah diefe Summe zur Ber: 
füqung geftellt werden mürbe unter der 


dur den | Bedingung, dak jomohl Lorimer ala 
| Munbay aus der Leitung der Anftalt 


ausfcheiden würden. Wis der Lebtere 
heute befragt wurde, ob das der Fall 
ſein würde, drückte er ſich um eine 
direkte Antwort und beſchränkte ſich 
auf die Erklärung, daß neue Beamte 
erwählt werden würden. 
Munday iſt zuverſichtlich. 
Mundayh traf gegen halb zehn Uhr 


in der La Salle Street Truſt & Sab-⸗ 
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Stadt bei ihnen hinterlegt hat. 
handelt fich um insgefammt $420,000. 
Davon find bei der Afhland—12, Str. 
Bank und der Broadway State Bant 
je $100,000, bei der Yllinois State 
Bant $115,090 und bei der Calumet 
| State Bant $105,000 Binterlegt. Der 
| Stadtfchagmeifter ftellie Ched3 in ber 
angegebenen Höhe auf die vier. Banfen 
aus, die er der Chicago State Bant 
zum Eintaffiren übergab. Die Haft- 

pflichtgefellichaften, welche Bürgſchaft 
für die vier Banken geſtellt haben, ſind 
bereits benachrichtigt worden, ſich be— 
reit zu halten, für den Schaden auf— 
zukommen. 

Kongreßmitglied A. J. Sabath von 
der Chicago Bonding & Surety Co. 
übermittelte heute Stadtlämmerer 
Iräger einen beglaubigten Ched für | 
$25,000. Die Gejellichaft Hatte für die 
La Salle Street Truft & Savings 
| Bant Bürgfhaft im Ddiefer Höhe ge 
| ftellt. 


Es 


Unbegründete Furcht. 


Die Weſt Englewood Aſhland State 
Bant erſuchte heute Mittag die 


„Abendpoſt“, ihre Leſer darauf auf-. 


merkſam zu machen, daß ſie abſolut 
nichts mit den Lorimer'ſchen Banken 
tun habe. Wegen der Aehn— 
lichteit der Namen ſind verſchie 
dene ihrer Einleger in Angſt geraten 
und ließen ſich heute Mittag ihr Geld 
auszahlen, das ihnen natürlich auch 
ſofort eingehändigt wurde. 


Opfer der Autoraſerei. 


— — 


Lenker des Kraftwagens, welcher Robert 


Moore tötlich verletzt, fährt weiter. 

Die Kraftwagenraſerei forderte geſtern 
wiederum ein Opfer. An der Ecke 
von der 33. Straße und Wabaſh 
Avenue wurde Robert Moore, Nr. 316 
Weſt 63. Straße, von einem an— 
geblich mit voller Geſchwindigkeit fahren— 
ven Schnauſerl überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, daß er wenige Minuten 
nach dem Unfall ſtarb, ehe man ihn 
nach einem Hoſpital bringen konnte. 
Der Lenker des Kraftwagens, wel— 


ı cher fich nicht um ſein Opfer beküm— 


ing Banf ein und begab fich nad) | 


feinem Privatbüro im 11. Stodmerf. 
„Ich werde eine Konferenz mit einem 


Ausfhur Haben,“ erklärte er, ehe er 


fein Biiro_betrat, „und vor ein Uhr 
oder halb zwei Uhr wird ein endailti- | 
ges Nejultat nicht erzielt werden. Die | 
Bank wird ficherlih in der nächlten ! 
Zufunft wieder eröffnet werden.“ Auf | 
eine mweitere Frage aab er zu, daß bie | 
Konferenz fih um die Million drebe, 
die der Anftalt zur Verfügung geftellt 
werben mürbe. 

Kurze Zeit [päter traf Williamori- 
mer im Banfgebäude ein, und begab 
fi ebenfall3 nach dem Privatbüro 
Mundays. „Ach habe nicht zu jagen,“ 


erklärte er jehr furz angebunden auf 


die Frage, ob er fein Amt als Präfi- | 
dent niederlegen werde. 
Wollen nene Ban? gründen, 

Zmwei Stunden jpäter madte Mun- 
day die kurze Antündigung, tak eine 
neue Banf organifirt werden und die 
geichloffene Bank übernehmen würde. 
„Wir find dabei, einen Blan für Grün: 
dung einer neuen anf, welche die La 
Salle Street Truft and Savings Bant 
übernehmen wird, auszuarbeiten“, er- 
flärte er. „Einzelheiten werde ich ſpä— 
ter befannt aeben.“ „Werben Sie und 
Herr Lorimer Shre Poften nieder: 
legen?" wurde er gefragt. „Wir mer 
den neue Beamte erwählen“, mar die 
ausmeichende “ntwort. 

Mechanics Kienflage gegen Banf, 

Die American Banfers’ Safety Co. 
bon Eincinnati hat Geute eine lage 
unter dem „Dechanics Lien”-Gefeß auf 
531,878 gegen die La Salle Street 
Iruft& Sapingd Bant im Kreiäge- 
richt angejtrengt. Die Firma hatte die 
Banfgemölbe eingerichtet. 

Hoffnung für vier Banfen, 

Bankprüfer Daniel VB. Harkin, der 
die Gefchäftsbüher der La Galle 
Street Trujt and Savingd Bank im 
Namen des jtaatlichen Rechnungsfüh- 
ters unterfucht, erklärte heute Vormit- 
tag, daß feiner Anficht nad) die vier 
Banken, die durch die Schließung der 
La Salle Truft and Sapings Bant in 
Mitleivenfhaft gezogen worden jeien, 
ihre Türen mieder eröffnen mürden. 
Er habe darauf gerechnet, daß die eine 
oder andere ihren Betrieb heute wieder 
aufnehmen würde, doch habe fich hers 
ausgejtellt, daß die erite Bank den 
Betrieb nicht vor Mittwoch aufnehmen 
fünne. Welche von den vier Banten 
e3 ift, wollte Harkin nicht angeben, 

Unterfuchung zieht fi bin, 

Der Bankprüfer erklärte, die Unter- 
juhung der Bücher der Lorimerjchen 
Sant, die er heute beenden zu fünnen 
gehofft habe, werde nicht vor Mittwoch 
fertig werden. An diefem Tage hoffe 
er, feinen Bericht dem ftaatlichen Rech- 
nungsführer unterbreiten zu fönnen. 
Die Arbeit fer vermwidelter, ala er an- 
fangs geglaubt habe. Was er in der 
Bank gefunden habe, darüber wollte er 
fi) nicht ausfprechen. 

Stadt verlangt Einlagen. 


Stabtfehagmeifter Michael 3. Flynn 
traf heute Vormittag Vorbereitungen, 
um bon den bier ne Banten, ee 
dur die Wirren 


TIMET 


Wene nad) | Bank in M 
bie 


merte und ruhig weiter fuhr, fonnte 
bisher nicht ermittelt werden. Die 
' Polizei forjcht jetst nad) dem gewiljen- 
lofen Buriden. 

Ein weiterer Kraftwagenunfall, bei 
dem zwei Berjonen erheblihe Ver— 


letzungen erlitten, ereignete ſich, als 


| 
| 


FE 
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ein Kraftfahrrad, auf dem Alfred Kö- 
‚nig 3203 Oft 9. Straße, und Louis 
Blafus, Nr. 6665 Sid Midigan 
Avenue, jaßen, in einen Kraftwagen 
‚ rannte, Die beiden Radler wurden 
auf das Strafßenpflafter geichleudert 
und trugen außer Abjchürfungen wahr 
cheinlich innerlich Verlegungen davon. 
Sie wurden nah inren Wohnungen 
überführ.. 


Wer find die Eltern? 


Am 8. Juni wurde bon einem Poli- 
ziften der Wade an der Dft Chicago 
Kvenug,ein etwa acht Jahre alter Knabe 
aufgegriffen und dem Augendheim 
übermwiefen. Der Schlingel gab dort 
an, Yojeph Galvin zu heißen und in 
den Häufern Nr. 632 W. Erie Straße, 
324 N. Morgan Straße und 9233 N. 
Green Strabe gewohnt zu haben. Die 
zwei erftgenannten Hausnummern gibt 
es hier nicht, im Haufe an der Green 
Straße fennt Niemand den Jungen. 
Ale Bemühungen der Polizei, Joſephs 
Eltern zu ermitteln, find bisher frucht- 
[08 verlaufen. 


Ungemütliher Serbergspater, 


Der Farbige John Williams, In— 
haber der Herberge Nr. 415 Caf Str., 
Iprac) geftern bei jeinem Mieter und 
Kaffegenofien E. W. Seiplin vor und 
erlangte die Miete für die fommende 
Woche. AS Seiplin ihn erfuchte, fich 
bis heute zu gedulden, joll der Haus 
herr ihn tätlih ungeriffen, zur 
Trlucht genötigt und ihm vier oder fünf 
Schüſſe nachgefandt, ihn aber glüd- 
licherweife nicht verwundet haben. Der 
angebliche Schießbold wurde verhaftet 
und in der Wache an der Chicago Abe, 
eingefäfigt. 


Kindesmord? 


Dr. 9. H. Mathea, 8237 Normal 
Une, fand heute Morgen vor dem 
Haufe Nr. 3024 Normal Avenue die 
Leiche eines Kindes, das allem An- 
Icheine.nach erdroffelt worden war. Der 
Koroner leitete eine Unterfuchung ein. 


— — — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen, anbaltend Tühl, Mäßig ſtarker 
Nerdwind. 

Illinois: Im Allgemeinen Har bente Abend 
und morgen, bis auf möglide Regenihauer 
heute Abend im füdliden Zeil, wo c3 heute 
Abend auf fübler fein wird, 

Indiana: Klac heute Abend, im füdlihen Teil 
etwas Fühler. Wiorgen Mar, 

Niedermihigan: Klar beute Abend, 
en Teil tübler. Morgen Ilar. 

istonfin: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und morgen, Anubaltend Lühl, 


Der Temperaturftand, 
Nachftehend der Temperaturſtand 
nach der jtündlichen Aufzeichnung des 
MWetteramtes von gejtern Nachmittag 3 
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üb: Nachnt......66 
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Ubr Morgens... 
Uber Morgend... 
ub — 


Uhr Vachm. ... 
Uhr Nachm 


ühr EHEN 

Ubr Abends... .6: 
Abende. ...62 
Aöend3.,.. = 


u 
Scao-nnmc 
ö j 
Son-Jnunmwin 


ud ” 


ae 
—— — 


Ermennungen zum Schult 


Mayor will 3. CAhart, J.A.Meh, 
3. Holpud) u.A.W. Strom ernennen 


Waren turze Zeit Shulräte, 2 z 


Mayor hatte fie ernannt an Stelle der 
widerrechtlih abgejeten Kommiffäre, 
um Anhang der frau Noung zu flärten, 
aber Richter Foell ftieß Ernennung um. 


Mayor Harrifon wird die bier 
Schulratsmitglieder, die er an Sielle 
dei bier mwiderrechtlich abgefegten Komz 
miffäre Henry W. Huttmann, James 


8. Dibelta, Charles D. Sethnep und 


Sohn E. Harding ernannt hatte, um 
den Anhang der Schulfuperintendentin 
Frau Young zu ftärken, wieder ernen= 
nen, wenn er anfangs Juli die Ernens 
nungen. zum Schulrat vollzieht. Die 
bier Kommiffäre, deren Amtäzeit ins 


folge der Entfcheidung Superiorride - 2 


ters Foelld nur von kurzer Dauer war, 
waren John W. Edhart, John U. Mep, 
Sames Holpuch und Axel X. Strom, 
Der Mayor machte eine ——— 
Ankündigung heute Mittag. 


Kündigt vier Ernennungen am, 


Der Mayor erklärte, er werde die 
Ernennungen für den Schultat in uns 
gefähr vierzehn Tagen vollziehen. Sie 
ben Kommifjäre: %. €. Harding, Hy. 
MW. Huttmann, Harıy U. Lipsty, 
Frau Kohn MacMahon, Yalob M. 
Xoeb, Charles D. Sethneß und James 
B. Dibelta, jcheiden aus, ba ihre 
Amtszeit abgelaufen if. Das Stabi: 
oberhaupt erflärte, er werde die bier 
Kommiffäre John W. Edhart, John 
U. Me, Arel U. Strom und Jamez 
Holpuc, deren Laufbahn die Entichew 
dung Superiorrichter Foelld ein früh: 
zeitiges Ende gemacht hat, wieder ers 
nennen. „Sch bin ihmen das fhuldig“, 
fagte er. „Sie haben Scherereien ges 
nug gehabt. 

Als ich Ralph E. Dtis zum Nach— 
folger von Daniel Cameron ernannte, 
erklärte ich ihm, das Amt eines Schul: 
fommiffärd bringe zwar feinem ns 
haber nichts ein, aber e8 jei ein hüb:- 
cher, ruhiger Boften, der feinem 
baber Würde und Anfehen verl 
Viel zu tun habe er nicht. Es fam 
anders. Zwei Monate ſpäter muß 
Dtis fi) im Gerichtshof Richter Foelle 
verantworten und fam dem Gefängnif 
bedenklich nche. ch weiß nit, o£ 
die vier die Ernennungen nochmals 
annehmen werden. Unbieten werde ıd 
jte ihnen.“ 

Hinfichtlih der Ernennungen fi 
die anderen drei Pojten mollte jid 
das Stadtoberhaupt nicht ausfprecen. 
Den Protejt der Turnpereine gegen die 
Einführung des fchmedifchen Turn: 
unterrichts und ihre Yyorderung, daf 
Freunde der deutfchen Qurnerei er: 
nannt würden, hatte der Mayor nicht 
erhalten. 

Der Dollendung nahe. 

Einem Ausihup von Geiftlie 
und Laien zegenüber, welche verj 
dene religiüfe Gemeinjchaften 
Friedhöfe vertreten, verſprach P 
dent Leonard A. Busby von den S 
ßenbahngeſellſchaften heute die Vol 
dung der Straßenbahnlinie an 
Milmautee Ave., von ihrem gegentok, 
tigen Endpunft bi8 zur Stadtgrenze, 
in drei Wochen. Er erklärte, die Ge 
ſellſchaft habe das Verfprechen, die Li⸗ 
nie auszubauen, - im Vorjahr gegeben 
und werde e3 halten, troßbem bie Linie 
fich vielleicht nicht bezahlen mürbe, 


>, 
Dat ausgelitten, 


Am 25. Mai wagte fih die Heine 
Rofa Weigler, Nr. 1509 Weſt Ohio 
Straße, zu nabe an ein in der Gafle 
angezünbetes ener heran, Jhre Hei 
der gerieten in Brand, und ehe bie 
Flammen erftidt werden konnten, hatte 
die Kleine tötliche Brandivunden et: 
litten. Im Kinderhofpital, wo fit 
Aufnahme fand, ift fie geftern durd 
ben Zod von ihren Leiden erlöft wors 
den. 

sea 
Bom grauen Elend gepadt, 


In einer Zelle der Desplaines Str. 
Bezirtämwache verfuchte der dort wegen 
Iruntenheit eingejperrte Adjährige 
Yelir Tuliems, Nr. 108 W. Mabifon 
Etr. wohnhaft, jeinem Leben ein Ende 
zu machen, indem er fich an feinen H0s 
fenträgern auffnüpfte. Der Lebens 
müde murde jedoch noch rechtzeitig 
entdedt und nach dem Arbeitöhaushos 
fpital gefehafft, wo er ton den Aerzien 
bald wieder zu fich gebracht wurde, 

— 1:90 ——— 


Do mpfernas richten. 
Abgenangen: 

New NVork: Kronprinzeifin Zäzilie nahBremen, 

Montreal: Letitia nad Glasgow; anada 
nad Kiverpool; Letitia nad London. 

Am Lizard vorbei: Prefident Lincoln, 
Hamburg nah New Bor; Being 

Isilhelm, von Bremen nah New Vo 
von Liverpool nad Montreal; 
von London nad New Vorl; Saturma, 
Glasgow nad Montreal. 


Die „AbenbpefiZä 
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above the sky 


RY AMERICAN would 
sacrifice his fortune and his 
life to perpetuate the free- 
dom guaranteed by the Constitu- 
tion of the United States. Americans 
holding such ideals have built the 
name and established the fame of 
BUDWEISER, For 57 years its 
quality, purity, mildness and ex- 
clusive Saazer Hop flavor have 
stood above all other bottled beers 
as the Statue of Liberty towers 


line of NewYork 


harbor. Its sales exceed any other 
beer by millions of bottles. 


BOTTLED ONLY AT THE HOME PLANT 


ANHEUSER-BUSCH 


2 STATUE OF LIBERTY 
statue, the la: ın the world, represents the Goddess of Liberty ü z 
Ze ee It was designed by Lumen E \ 
ı presented to the United States by the people of France 


ffiegerleulnant Bäreniprung. 


j Roman ton »Yauf Burg. 


(20. Fortjegung.) 

Meldereiter jagten nad Hinten ins 
Flachland, ſchwärmten nach rechts und 
lints aus. Der Kommandirende durch⸗ 
brach den Ring der „Blauen“, um 
ſeine paar verſprengten, abgeſchnitte— 
nen Reiterregimenter zu entſetzen. Da— 
zu gehörte viel Nachſchub an Truppen. 
Und aufpaſſen mußte man, daß man 

An einem grauen Abflußgraben der 
Fabriken, der ſich am Bienitz durch die 
Aue ſchlängelte, brachen die „Roten“ in 
ſadendünner Linie durch, ſcheuchten 
die blauen“ Vorpoſten hinter die 
Ziegeleien und gingen mit einem Rie— 


ſenſpeltakel, als ſei eine Armee von qus Dedung gehen! 


Bunderttaufend Mann auf dem Mar: 
jche, aufs Geratewohl vor, zmijchen 
Lachen und Tiefen. 

Die Leibhufaren bei der Kulfe hat» 
ten den Lärm, das Schießen, Singen 
und Hurrajchreien, das eine furze, 
halbe Stunde nad dem Abflug des 
Flieger-Rittmeifter® einjehte, 

nn Meitem gehört, mußten aber nicht, 

he Bartei vordrang, und melche zu= 
wich. 

Rit der Uhr in der Hand hielt der 

eritleufnant vor dem Hole. Er 

e jet wieder Soldat, jeder Zoll 
dat, der fein Regiment in Ehren 

haupten, mit Gottes und eines quten 
Zufalls Hilfe durchbringen wollte. E3 
war jeine Pfliht. Das andere nad)- 
ber fam von jelbit, gut oder bofe. 

Der Fabnenjunfer? a, Du lieber 
Gott, Shlimm genug, aber um fo einen 
jungen Mann jteht die Meltgefchichte 
noch nicht Stil, audh das Manöper 
nicht. Freilich, e8 tat ihm ja leid, 
furctbar leid. Aber — — Schließ— 
lich fonnte das auch jede Stunde an= 
beröo einem jeden von ihnen paffiren. 

Der alte Tiedemann blickte nach der 
Heinen Lichtung jenfeit3 der Kulfe 
hinüber, wo die Säbel der Ehrenmwache 
aufleuchteten. Er fniff die Augen ein, 
als jchmerzte ihn der kalte Metall- 
ſtrahl. 

Fernher klang ein Signal, durch— 
dringend: 

Das Ganze avanciren! Die Pferde 
in der Deckung ſpitzten die Ohren, 
ſchnoben. 

Dem alten Tiedemann ſtand ein 
anderes Bild vor der Seele. Letzten 
Königsgeburtstag war er zur Tafel 
befohlen geweſen, wie alle Jahre mit 
den anderen Kameraden, in deren 
Regimentern Majeftät Chef war oder 
einmal als Prinz in der Front geſtan⸗ 
ben hatte. 

Nah der Tafel war Galatheater: 
„Wallenfteing Lager”. 

Da war das Wort von eines fri- 
fchen, freien Reiters Munde gefallen, 
bas in dem alten Oberjtleutnant baf- 
ten blieb und jett aufflammte, ihm bie 
Kauft am Zügel ftarkte, 

Die Pierde Ihnauben und feten an. 

Liene, iw>r will, mitten in der Bahn, 

Sei’8 mein Bruder, mein leiblider Sohn, 
errilf” mir die Seele fein Jammerton, 
leber Ener Leib weg muß id jagen, 

Kann ihn nicht fahhte beijeite tragen, 

Damals im Theater hatte er bei die- 
fer Stelle an den Rittmeifter von Biela 
benten müflen, der vor fünf Jahren 
‚üitten im Anteiten vor feiner E3ta- 


GASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 


wohl 
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means Moderation 


dron ftürzte und unter die Hufe kam. 
Bei voller Regimentsmuſit — — 

Heute hatte es wieder einen hoff— 
nungsvollen Menſchen gekoſtet. Und 
wenn der Krieg kam — — 

Zum Teufel, wir ſind doch keine 
Weiber! riß er den Blick von der Lei— 
chenwacht unter den wiſpernden Eichen 
und horchte in den lichten September— 
mittag. 

Tatata, tatata. 

Jetzt klang es ja ganz deutlich: 
Hurra, hurra, hurra! 

Wenn das nicht Bärenſprungs Ent— 
ſatz, nicht die „Rote“ Armee war, 
wollte er ſeine letzten Tage trocken 
Brot eſſen und mit Anſichtskarten 
handeln. 

Er riß den Säbel heraus und ſchrie 
in die lähmende Stille: 

„Achtung! Ganzes Regiment links 
Eskadronen auf— 
geſchloſſen!“ 

Sprengte über die Schneiſe auf den 
grasbewachſenen Kiesweg, daß die 
Steine aufflogen. 

Befehle hin und her, Hufgetrappel, 
Pferdegewieher. 

„Traaab!“ funkelte ſein Säbel an 
der Téete. 

„Traaab!“ 
chefs. 

Die Leibhuſaren federten über die 
grüne Wieſe auf den Staatswald zu. 
Unter den Eichen blieb allein mit ſei— 
ner Ehrenwache der tote Fahnenjunker 
zurück. 

Jetzt gi ng's gegen die „Blauen“ vor, 
oder wer weiß wohin. 

Da! Rechts brachen Ulanen aus 
der Schonung. Die hatten alſo hier 
auch mit ihren Sorgen kampirt. 

Der Herr Brigadier hockte vergrämt 
auf ſeinem Falben und wehrte trübe 
ab, als der alte Tiedemann den Tod 
des Fahnenjunkers rapportirte. 

„Auch noch? Haben Sie nicht noch 
mas parat?“ 

Dur den Wald fholl ein Singen, 
fefter Marfchjchritt. Eine Ulanenftaf- 
fette prejchte hervor, auf den Brigabe- 
general zu. 

„Herr General! 
men, fie fommen!“ 

„Hurra!“ 

Nach einer halben Stunde galoppir- 
ten die Leibhufaren über die blache 
Bienismiefe gegen die feindliche Stel- 
lung bei Liebenau. 

Der alte Tiedemann war in vollem 
Flufh. Er Hatte ja fo viel guizu= 
maden. Die Hufaren redien bie 
Köpfe; über den Wäldern 30g ber 
„Dar“ feine Kreiſe. Ein FFabrikbe: 
figer draußen hatte ihn freundlich mit 
Benzin und Del biß an den Halz ge- 
fült. WRittmeifter Bärenfprung mar 
fröhlich wieder aufgeftiegen, eine Auto- 
mobilbrille vor den Augen und ben 
Kopf mit Tüchern ummidelt. Er 
ſchraubte fich, fo hoch es ging, und be- 
obadhtete die feindlichen Stellungen 
und Vorteile. Vier Stunden blieb der 
„Bär“ in der Luft, und nicht einmal 
fette fein braver Motor aus, Dafür 
wurde der Flieger von unten her befto 
mehr beichoffen, fogar von der eigenen 
Partei, von „roter“ YFußartillerie, die 
fih eingegraben hatte und ihn für 
einen Spion ber „Blauen“ hielt. 

Bärenfprung fam zu der Ueberzeu- 
gung, dat Theorie und Praris in ben 
Lüften noch himmelmweit boneinanber 
verichieden waren, und vollenb3 feine 
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Trägt äie 


ehoten die Edfabron- 


Die „Roten“ tom- 


Die Karte. Die ihr Immer Gekauft Habt "m 


| Schreibtifegntbeit über Ruftfahrzeug, | 


Motorrad und leichte Kavallerie im 
Manöver und Ernitfalle jehr bebent- 
lihe Lüden und Fehlichlüffe aufwies. 
Die hatten ja feine Ahnung im Ge- 
neralftab, Wo waren denn überhaupt 
die Frliegerfameraden der „roten“ Ar= 
me? Man hatte eine Erkundigung 
aus dem Flugzeug mohl noch nicht 
porgefehen und die fünf, jechs Flieger: 
offiziere des Urmeeforps in der Front 
belaffen. Weil man fi noch nichts 
autraute mit der Yliegerei. War das 
ein Zuftand! — 

Aus diefen Kinderfchuhen mußte die 
neue Waffe heraus. Das gelobte fih 

Bürenfprung, als er endlich nieber- 
| ging. 

Und er jah ein Ziel vor fi, eine 
Aufgabe, die ihn lodte und fein Leben 
erfüllen jollte. 

So ’n bißchen Kavallerie ’'raus- 
reißen, das war fchließlich noch Neben- 
jache bei der ganzen Geichichte. In 
der Tliegerei überhaupt lagen unge: 
beure, ungeahnte Entwidlung3möglich- 
teiten; das ging denn doch über das 
altmodifche Krofiren und Kriegsfpie- 
len, über ven ewigen Drill in der Ka— 
ferne. Neue Bahnen im Soldaten: 
leben! SHerrgott, und man durfte ba 
mithalten, einer von den Erften jein! 

Und mitten in feinem fchönen Gleit- 
flug voll ftolzer Zutunftsträume dachte 
er auf einmal an Gemma. 

MWie man fein Nächftes und Liebftes 
im Leben doch jo vergefien fann! — 
Freilich, jet war ihm der Dienft, der 
Flug das allernädjfte. — 


— 


jade, dide Tücher um den Kopf ge- 
widelt, am Motor herumbaiteln jahen. 

Einer trat vor und fragte betroffen: 

„Können wir — helfen?“ 

„Hierbei wohl fnapp, meine Her- 
ren.” ' 

Der Primaner, der den Pfadfinder: 
zug führte, empfand, daß er es mit fei- 
nem gewöhnlichen Offizieröburfchen zu 
tun hatte, nahm Haltung an und legte 
die Hand an den Hut. 

„Brandt, Thomazschule.” 

Der näcdjte trat neben ihn. 

„v. Reiſchach, Oberſekunda.“ 

Der Rittmeiſter verhinderte lachend 
die umſtändliche Vorſtellung der 
geſammten, netten, ſelbſtbewußten 
Truppe in den ſchmucken, grünen Uni— 
formen. 

„Danke, danke, meine Herren! Ritt— 
meiſter v. Bärenſprung, Leibhuſaren. 
Aber wenn Sie mir helfen wollen — 
Sie kennen doch die Gegend? Na, alſo, 
bitte Bleiſtift und Notizbuch heraus!“ 

Während er überlegte, wie er ihnen 
die Gefechtslage am einfachſten geben 
ſollte, ſtellten verſchiedene der eifrigen 
Jünglinge beſchämt feſt, daß ſie ihr 
Notizbuch im Domhäuschen zurückge— 
laſſen hatten. 

„Aber meine Herren!“ drohte er 
ihnen lächelnd mit dem Finger. „Keine 
Blößen geben! Immer parat, jedem 
Zufall muß der Soldat gewachſen 
ſein.“ 

Die Jungen, die ihn aus ſo ſtolzen 
Augen anblitzten, machten ihm Spaß. 


Das würden mal Soldaten werden. — 


„Alſo holen Sie, bitte, das Nötige. 


Da, ſchon wieder ſo ein verdamm- In fünf Minuten wieder antreten! 


tes Loch in der Luft. Er riß mit 

jähem Ruck die Verwindungshebel, die 

linke Tragdecke zu vergrößern, denn 
der „Bär“ glitt ſchon merklich ab. 
Richtete ſich aber wieder hoch und ſank 
ruhig im Bogen hinab. 

Denk' doch nicht dran! ſchimpfte der 
Rittmeiſter auf ſich ſelber. Du biſt 
Eoldat, und fie ift eine Frau, — — 

Soldatenfrau, jet mutig, ftolz! 
fang e& in ihm, und er mußte dod 
wieder an fie denfen. 

Menn nur das Kind erft ba wäre! 
Dann ließ fie wohl auch von der ver- 
fahrenen dee wieder ab. 

Das mußte fie und mürbe fie auch, 
denn er jah fein Lebensziel in biefer 
Aufgabe. 

Sie war ein Fluges Weib. Er dachte 
an die Stunden zurüd, mo fie nad) fei- 
nem Diktat die flugtechnifche Arbeit 
ins Reine gefchrieben hatte. Und an 
feinen Fluglehrer dachte er, an ben 
ftillen, trefflihen Doktor Heidemann. 
„Die Dame muß doch Vernunft an- 
BEN; hatte der Doktor damal3 ge- 
agt. 

Auf der ſchönen, rings in Wälder 
eingebetteten Wieſe beim Domhäuschen 
ging der „Bär“ nieder. 

Kein einziger Soldat war zur 
Stelle. Da das Landungsfeld ver— 
ſteckt lag, vermutete wohl jeder Führer 
der nächſten Truppenteile, das Flug— 
zeug ſei jenſeits der Wälder niederge— 
gangen. 

Während der Rittmeiſter ſich noch 
umſah, ob denn kein Menſch ihm ſeine 
wertvollen Meldungen abnehmen, ſeine 
Beobachtungen weiterbringen wollte an 
die Stäbe, ſcholl aus dem Waldwinkel 
Kommandoruf und Hurra von friſchen 
Stimmen. 

Eine junge, grüne Truppe kam da— 
her gelaufen, ein bißchen regellos, aber 
voller Begeiſterung: Pfadfinder. 

Die erſten blieben verdutzt ſtehen, als 
ſie einen Kerl in ſchmieriger Drilch⸗ 


Dann erkläre ich Ihnen die Gefechts— 
lage, wie ich ſie da oben ausgekund— 
ſchaftet habe.“ 

„zamos! Fein!“ jubelten ein paar 
im Gliede. 

Der Zugführer kommandirte. Kehrt, 
marſch, marſch! ſtob die junge Geſell— 
ſchaft über die Wieſe davon. 

Noch ehe die Pfadfinder zurückkehr— 
ten, tauchte eine „rote“ Offizierspa— 
trouille am Waldrande auf. 
Bärenſprung rief und winkte ſie 
heran. 

Der führende Leutnant und der Un 
teroffizier fchrieben mit rafender Eile 
nad, die beiden bieveren Musfetiere 
friegten aber bie Finger nicht herum, 
fo daß die Pfadfinder doch noch zu 
Ehren famen. 

„Aber nichts verraten, meine jungen 
Herren! Wir gehören zu den „Roten“, 
— Berftanden!“ mahnte der Rittmei- 
fter am Schluffe. 

„Und jegt hätte ich filr mein Leben 
gern einen Kognaf, eine Flafche Bier.“ 

Damit fonnten die Thomaner nun 
freilich nicht aufwarten. Sie brachten 
eine Qimonade herbor, die warm war 
und jchal, nah fauligen Zitronen 
ſchmeckte. 

„Donnerwetter!“ 

Aber er achtete die freudig gewährte 
Gaſtfreundſchaft und behielt das fade 
Zeug im Munde. 

Sich bei ſolchem Getränk eine ſolche 
Begeiſterung friſch zu erhalten, muß 
man ein deutſcher Jüngling von acht⸗ 
zehn Jahren ſein. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 

Hotel Schweizerhof, 601— 
605 W. Adams Str. Arnold Keller 
und Emil Goeb, Eigentümer, 10mim 

— — — 

— Geſtorben in Wien Eduard Pal⸗ 
mer, einer der bekannteſten dortigen 
—— —5— 

nlen und Induſtriegeſe ften, im 
Alter von 77 Jahren 


A 


Broftifche Winte für deu Geflügel 
halter in Stadt und Rand. 


— 


Geflügeltrantpeiten. -XXl. 


Die Schwindfucdt des Geflügels, — Jhie 
Urfahen,— Die Unterfuhung der fran« 
fen und verdächtigen Tier. — Die 
Behandlung. 


[en 


Schwindfuht („Going Tiaht“)" it 
eine Geflügelfranfheit, die fid) in einem 
fortgefetsten Gewichtsverluft äußert. 
Das Mustelfleifh verfchwindet mehr 
und mehr, die Tiere werden immer 
ihmwäcder und von einer Leiftung bei 
ihnen fann natürlich gar feine Rede 
mehr jein, Bisweilen werden in einem 
Geflügelvolfe nur ein oder zwei Tiere 
derart frank, in anderen fällen erfranft 
aber auch der größte Teil des Volfes 
alsbald, 


Die Urſachen. 


Dieſe Geflügelkrankheit, Schwind— 
ſucht, kann aus verſchiedenen Urſachen 
entſtehen. Bisweilen tritt ſie auf 
bei Vögeln, die ſehr ſtark mit Un— 
geziefer, Läuſen und Milben, ver- 
ſeücht ſind; ſie muß dann als eine 
direkte Folge der Angriffe dieſes Un— 
geziefers bezeichnet werden. — In 
anderen Fällen ſind Eingeweidepara— 
ſiten, Würmer, die Urſache. Und 
in noch anderen Fällen iſt ſie eine 
Begleiterſcheinung der chroniſchen For— 
men von Aspergilloſis, Coccidioſis, 
Tuberkuloſis oder Cholera. 

Die Feſtſtellung der Urſachen. 

Hat man Geflügel, das nicht recht 
gedeihen will und, emporgehoben, kaum 
mehr wiegt, als das Federkleid al— 
lein ſchon wiegen ſollte, ſo ſollte ſofort 
eine ſorgfältige Unterſuchung vorgenom— 
men werden, um feſtzuſtellen, aus 
welcher Urſache die Tiere derartig 
an Gewicht verloren haben. Man 
ſollte zunächſt die verabreichte Futter— 
ration unterſuchen und ſich genau 
vergewiſſern, ob die Tiere auch eine 
genügende Menge geſunden und reichen 
Futters erhalten. Sodann ſollte man 
ſowohl die einzelnen Vögel ſelbſt wie 
auch die Stallungen, in denen ſie ſich 
aufhalten, ſorgfältig daraufhin unter— 
ſuchen, ob nicht Ungeziefer, Läuſe und 
Milben (Federlinge), anweſend ſind; 
man greife die einzelnen Vögel bei 
den Beinen, ſodaß der Kopf nach unten 
hängt und die Federn ſich vom Kör— 
per abſpreitzen; daraufhin unterſuche 
man dann ſorgfältig die einzelnen 
Körperpartien und überzeuge ſich davon, 
ob Ungeziefer da iſt oder nicht; auch 
die Stallungen des Geflügels ſind ſorg— 
fältigſt zu unterſuchen; man nehme 
die Sitzſtangen heraus und unterſuche 
ſie namentlich auf der unteren Seite 
und an den Enden ganz genau, des— 
gleichen das Holzwerk, auf oder in 
welchem die Sitzſtangen mi ihren 
Enden ruhen. Stellt man feſt, daß 
die Futterration abſolut einwandfrei 
iſt und weder die Vögel ſelbſt noch 
auch ihre Stallungen mit Ungeziefer 
verſeucht ſind, ſo ſchlachte man einen 
der leichteſten Vögel und öffne ſorg— 
fältig die Eingeweide desſelben in ihrer 
ganzen Länge, um ſich. zu überzeugen, 
ob etwa in den Eingeweiden Würmer 
ſind, die den Gewichtsverluſt herbei— 
führen. Findet man nur einige wenige 
Eingeweidewürmer, ſo kommen dieſe 
als Urſache für din Gewichtsverluſt 
nicht in Betracht; ſind die Eingeweide— 
würmer dagegen in großer Zahl vor— 
handen, ſo müſſen ſie wenigſtens zum 
Teil und meiſtens vollſtändig für den 
ſtattfindenden, ununterbrochenen Ge— 
wichtsverluſt des Geflügels verantwort⸗ 
lich gemacht werden. Finden ſich nur 
wenige oder gar überhaupt keine Ein— 
geweidewürmer, ſo muß als Urſache 
für den fortgeſetzten Gewichtsverluſt 
der Tiere eine chroniſche Infektions— 
krankheit, hervorgerufen durch eine der 
eingangs erwähnten Milroben, an— 
genommen werden. 

Die BebandInng. 

Die Bahandlung bei der Schwind- 
fucht hat fich demmad, wie nad) vor=- 
jtehenden Ausführungen jelbitveritänd- 
ih it, nach den Urfachen zu richten. 
Iſt fchlechtes oder mangelhafte® Fut— 
ter die Urfache geweien, jo muß die 
Futterration entiprechend verändert und 
aut gemacht werden. alle Läufe, 
Milben oder Eingemweidewürmer den 
Gewichtsverluft hervorriefen, jo muß 
man dahin jtreben, dur geeignete 
Maknahmen dieje Parafitenpeft zu ver- 
nichten; wie das zu geichehen hat, 
wurde in einem früheren Kapitel aus- 
führlich beichrieben. Zt die Schwind- 
fucht die Folge einer chroniſchen Krank— 
heitsform, die dur Mifroben her— 
vorgerufen wird, fo follte man ben 
Verfuh machen, diefe Urſache durch 
gründliches Reinigen und Desinfeziren 
der Stallung und Futtertröge zu be- 
jeitigen; den erfranften Zieren jelbit 
follte man dide Mil oder Butter- 
milhb in der Nation und außerdem 
gelegentlich ein leicht. wirfendes Ab- 
führmittel, wie Glauberjal (Epfom 
Salt) oder Rizinusöl geben. Auf 
jeden Fall aber müfjen die Wögel 
bei der Schwindfucht reichlich gefüt- 
tert werden, fie mülfen ferner &e- 
legenheit für reichliche Bewegung haben, 
und ihre Stallungen und Quartiere 
endlich müffen in einer durdaus fani- 
tären Beichaffenheit erhalten werben. 


5. %. Matenaers, 


Fur) un» Rem, 


* Yuf allen hiefigen Friebhöfen ha- 
ben die Pothiasritter geftern die Grä- 
ber verftorbener Logenmitgliever ge= 
Ihmüdt, eine Neuerung, die der Or- 
ben im ganzen Lande eingeführt hat. 
Auf Oalwoods hielt liam G. 


Edens, Nationalvertreier fit den 
Staat Illinois, die —S 


= a —3 ve rer. 
us dem Yllinois Michigan Kanal, 
in der Nähe der Kebzie Avenue, murbe 
geitern die Leiche eines Mannes ge- 
zogen, die man nad einer Karte, 
die in den Tafchen des Toten gefunden 
wurde, als die des ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehrmannes Michael Lahey, Nr. 2707 
Weit 39. Straße, zu erfennen glaubte. 
Die Sprigenfompagnie Nr. 65 wurde 
benachrichtigt, und mehrere Mitglieder 
machten fih auf den Weg, um ber 
„Witte“ die Trauerbotichaft zu über- 
bringen, Wie groß war jedodh- die 
Ueberraihung der Abgelandten, als 
fie den Zotgeglaubten, friedlich feine 
Pfeife raucdhend, vor feiner Haustür 
figen fahen. Die freude, ihren Kame- 
raden noch am Leben zu finden, war 
natürlich aroß. Später wurde die 
Leiche als die des Ad-jährigen Yohn 
Halloran, Nr. 3232 Süd La Salle 
Straße, identifizirt, der mahrjheinlich 
Selbitmord begangen hat. 

nn der Herberge von Frau Y. N. 
Fletcher, Nr. 2103 Weit Monroe 
Straße, wo fie feit einigen Tagen 
wohnte, madte geitern die 30-jährige 
Bernice Waldrun ihrem Leben dur 
Einatmen von Gas ein Ende. Frau 
Tletcher erflärte, daß fte die Yamilien- 
verhältniffe des Mädchens nicht Fenne. 
Auch die Polizei war bisher nicht 
im Stande, zu ermitteln, aus welchem 
Grunde die Unglücliche den Tod fuchte, 


Nach zehn Jahren. 


Hilfsbedürftige Gattin eines Millionärs- 
fohnes läßt Mann, der fie verließ, vorladen, 

Yrau William H. Harrington Hat 
ihren Gatten, den Sohn des verftorbe- 
nen Millionär Stephen H. Harring= 
ton von Highland Park, auf den 23. 
Yuni bor das Tyamiliengericht laden 
laffen, weil er ihrer Angabe nad Jich 
feit zehn Jahren nicht um fie und ihre 
Kinder gefümmert hat und alle brei 
jegt in großer Not find. 

Wie Frau Harrington behauptet, 
bat ihr Mann fie vor zehn Jahren kurz 
vor ihrer Entbindung in Rocheiter, 
Pa., verlaffen und feither feinen Gent 
meber für ihren noch ihrer Kinder Un 
terhalt geſchickt. 
durchgeſchlagen, wie es ging, aber jeht 
iſt eins ihrer Kinder ſchwer erkrankt, 
und deshalb verlangt ſie, daß ihr 
Gatte ihr helfe. 

Milliam Harrington, der Gatte, 
ftreitet fih immer noch mit feiner 
Stiefmutter, der vierten rau feines 
Vaters, um deflen Nachlaß herum. 


Ausbau der Sheridan Road, 


Stredte von Late Bluff bis Winnetfa wird 
in nächfter Heit fertig werden. 

Der Ausbau der Sherivan Road 
bon der Flottenfchule in Late Bluff 
bi3 füdlih nach Winnetfa wird in der 
nächiten Zeit vollendet werden. Die 
Straße ift 17 Meilen lang. Am 2. 
Juni hat der Gemeinderat von Glen- 
coe die Ordinanz angenommen, welche 
den innerhalb der Gemeinde gelegenen 
Teil der Straße der Lincolnparf- 
hebörde unterftellt. Die Parkbe- 
hörde nahm das Angebot acht Tage 
fpäter an. Ebenfalls am 2. Juni ift 
der Kontraft für die Pflafterung der 
Straße von St. Johns Abe. bis Dean 
Ave. in Highland Park vergeben mwor- 
den. Die Strede von Ravinia Part 
bis zur Countygrenze wird ebenfalls 
fofort in Ordnung gebraht merben. 

Die Arbeiten in Winnetfa und 
Kenilmorth werben gleichfalls befchleu- 
nigt werden. 


— —— — 
Im Waſſerluftſchiff. 


Regelmäßige Fahrten von der Cornelia 
‚ Ave. aus jett eingerichtet. 

Um Fuß der Cornelia Abe, Lake 
View, haben 2. U. Vila und E. C. 
MWhitmer foeben die erfie Wafferluft- 
fchiffftelle in der Welt eingerichtet, von 
mo aus mwaghbalfige Perfonen gegen 
entfprechende Zahlung in Begleitung 
eine® der beiden Iinternehmer mit be: 
ren Fahrzeug Ausflüge über den See 
bi3 nad) Evanfton machen fünnen. Die 
eriten derartigen Fahrten fanden vor 
den Augen zahlreicher Zufchauer ge- 
ftern Nachmittag ftatt, und unter den 
Zeilnehmern waren ;rau ©. H. Wa- 
terd von San Diego und Frl. Jeffie 
Whnland, 4522 Sheridan Road. Die 
Wellen gingen ziemlich hoch, und alle 
Tahrtteilnehmer wurden gehörig na. 

— 7 — — — 


Damenverein Unter den Linden? 


In Hawlys Garien am Irving 
Park Boulevard, Ecke der Weſtern 
Ure., hat der Damenverein Unter den 
Linden geftern ein vergnügt verlaufe- 
nes Pilnit abgehalten. Auf der fte- 
gelbahn konnte man jhöne Preife ge- 
winnen, auch zum Xanz bot fich Ge— 
legenheit; für Erfrifchungen war vom 
Feſtausſchuß, deſſen Vorſteherin 
Frau M. Weber, die Vereinspräſiden— 
tin, war, ebenfalls in umſichtiger 
Weiſe geſorgt worden; jedermann 
fühlte ſich ſofort zu Hauſe, und ſo 
verrannen die Stunden wie im Fluge. 


— ——— — 


Sie engliſche Buhne. 


Garrick. — Olga Petrovas Auf⸗ 
treten in M. Hoffes Drama „Pan 
thea“ ſchließt Ende dieſer Woche. 

Powers. —,Daddy Long Legs“ 
mit Ruth Chatterton wird hier wei— 
ter geſpielt. 

Cort. — Die Aufführungen von 
„Help Wanted“ ſind jetzt in der 26. 
Woche. 

Cohans Grand Opera 
Houfe — Hier wirb „Ihe Whirl 
of the World“ feit längerer Zeit mit 
großem Erfolg gefpielt. 


— Werft: und Magazinfeuer zu 
Miller’3 Bein bei Shoney, Auftra- 


lien, ein bon 
SEEN 


Sie hat fi Jo gut | 
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KEN 
Morgen iit 
Dienstag: 
Bargain:Tag 


Dieje Preije beweijen es, 
Spitzen 
e Torchon⸗Spitzen 
AN und dazu pafiende 
5 Einfäße — 2 bis 
43 Soll breit, jehr 
J hübſche Muſter — 
wert 5c die Yard; 
ipeziell, Dienstag, 
für nur 


2lzc 


Nachtkleider. 

Weiße Mus⸗ 
lin Nachtkleider 
f. Damen, Slip⸗ 
ober Facon, mit 
Spißen oder mit 
Stiderei bejebt; 
Empire Facon — 


Comforters. 

Sommer Com— 
forters, reguläre 
$1.50 Sorte—aus 
farbiger geblümter 
Eiltoline gemadıt; 
mit guter Watte 
efüllt volle 
Srößen — fpeziellfalle Größen, 65c 


zunten . 980 390 


J 
Laden offen Montag, Donnerstag und 
Samstag Abends. 


Kleider 


VBerfauf bon Haus— 
Heidern für Damen — 
aus fanch Farrirtem 
Singham, bHellen und 
dunklem Bercale und 
einfach farbigen Cham- 
brays hergeſtellt — ele⸗ 8* 
gant bejeßt und perfeft | mes“ 
pafiend, wert 31.00 u 
$1.25 — Größen von M 
bon 836 bis zu 46 — |} 
Tpeziell für den Ber- 
fauf am Dienstag für 


68€ 


. Deden. Handtücher. 
Weihe Leinen] Gefäumte Hud 
faıch Battenbera | Handtücher — mit 
Piano Deden; Stfrot gewebt. Bor: 
Yoll Tang, präch-|der, die Corte, f. 
tige Entwürfe —Idie Ihr ftet3 10c 
reg. $1.50 mert — bezahlt, Gr. 16 


Dienstag b. 34 9, 6:€ 
a 2 


Dienſtag. 
Wegen dieſer großen Dienstag-Bar— 
gains betrachtet unſere Schanfenſter. 


— r — — — —— —— 
Gowns. 

Reguläre 50c 
weiße Muslin 
Nachtfleider für 
Männer und fina- 
ben, au guter 
Qualität Muslin; 
nett beſetzt, in al— 
len Größen vor— 
handen — ſpeziell 


Dienstag 38c 


nur 


Groceries. 
Kitchen Klenzer, 
Dienstag 
J 10c 
Grandmas 
Waſchpulver, gr. 
Sorte Packet — 


Mail 
Laundry-Seife, 
€ Stüde 
für 


Slippers. 

Lohf arbige 
Leder- oder 
weiße Canvas⸗ 
Strap Slippers 
für Kinder — 
Größen 3 bis 8, 
wert 75c das 
Raar, Dienstag 
für mir 


50€ 


Muslin, 


Reg. Sc unge 
bleichter Muslin, 
39 Boll breit — 
2000 Yards im 
Nejtern, großer 
Bargain, 
Dienstag 
dc lrür 


„Spezials.“ 


Jergens Talcum Pow⸗ 
der, reg. 106. Büchſe, 
Bu oder Nofe, am 
Dienstag, 8 
2 Büchlen 15c 
William!’ NRafirfeife, 
dc 


wet Stüde 

— —5 
Veroxide, 8 Unzen 
Größe, reg. 10c 
Slafhe,Diendtag 


Unterzeng. 

Serjey ges 
rippte Unter: 
hbemden für Da: 
men, reinmeiß, 
niedriger Hals, 
mit oder ohne 
Aermel— taped 
Hal und fanch 
beſetzt — alle 
Größen, cin⸗ 
ſchließlich extra 
Größen, wert 
206; Dienstag, 
für nur 
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Küchengeräte 
ee BE Galvani- 
D Y; firter 
Fußzuber 
oder Ge⸗ 
ſchirr⸗ 
Scküſſel, 
mittlere 


Größe, wert bis zu & 
Dienstag nur 
Blau und meih 
emaillitte Bad: 
Pfannen od. Mild;- 
ichüffeln, innen 
weiß emaillirt — 


15c Größe, de 


Dienstag.. 
Chicago Muſical College. 


In der Orcheſterhalle findet morgen 
Abend die 48. Schlußfeier des Chicago 
Muſical College ſtatt. Diamantme— 
daillen, fowie ſilberne und goldene 
Medaillen für hervorragende Leiſtun— 
gen in den verſchiedenen Klaſſen wer— 
den bei dieſer Geiegenheit den Schülern 
überreicht werden. Unter der Leitung 
von Karl Reckzeh wird das volle Or— 
cheſter der Anſtalt die Begleitung zu 
den einzelnen Nummern liefern. 


Aluminium 
Sauce Cafferole, 
bejte Art Waare, 

Quart Größe, 
wert bi3 30c — 
ipeziel diejen 
Verkauf, 
ner 


. gefet pie > 
„Sonntaypaf‘ 





te Sicherheit und der mirkfame Dienft der von Euch) gewähl- 
ten Bank hängt größtenteils von ihrer Zeitung ab. Dieſes 


Bankinſtitut iſt unter derſelben 


und erfolgreichen Leitung der letzten zweiunddreißig Dahre. 


tonſervativen, verantwortlichen 
Wir 


bitten um Eure Kundſchaft auf Grund unſeres ſorgfältigen Bank— 
betriebs und verſichern Euch jeden Entgegenkommens und jeder 


möglichen Aufmerkſamkeit. 


Kapital, Aeberſchuß und Yrofit iiber $4,000,000 


Direktoren 


James Simpfon 
Tohn B. Lord 
Iſaac Sprague 
Bowman C. Lingle 


Norman W. Harris, 
Vorſitzer 

Albert W. Harris 

Allen B. 


Bernard A. Eckhart 
Nathan C. Kingsbury 
George P. Hoover 


Forbes Howard ®, Yenton 


Beamte 


Albert ®. Harris, 


George #. Hoover 
Howard B. Fenton 
Bowman G. Lingle 
Frant R. Elliott 


Bizepräfident 
Bizepräfident 
Bizepräfident 
Schatzmeiſter 
Edward P. Smith 
Harıy A, Dow, 
Rolla S, Bribble, 


Bräfident 
Sohn ©. Broekſmit 
Joſeph H. Baill 
Harry E. Weeſe 
Harry A. Brinkman, 
Eelretär 
Hilfsfelsetär 
Hilfsfelretär 


Kaffirer 
Hilflaffirer 
Hilfstaffirer 
Hilfstaffirer, 


Bond Department Managers 


9. 9. Jones, Berlauf3-Manager 
Srant MeNair Hilfd-Verlaufsmanager 


Cheiter Goreh, 
P. 9A. Fuss, 


Korporation » Dept. 
Munizipal-Dept. 


Harris Trust & 


Spar 


Organifirt unter N. W. Harris Co., 


Bank 


1882, Inkorporirt 1907, 


| HARRIS TRUST GEBÄUDE | 


wefegraphifihe Nolizen. 


Ausland, 


— Der nationale Statlongreß in 
Milmautee faßte ebenfalls Bejchlüjfe 
gegen einen Prohibitiongzujag zur 
Bundesverfaffung. 

— Beim Zufammenitoß eines Autos 
mit einem Schnellzuge der Late Shore 
Bahn zu Ripley, N. Y., (ebener Stra- 
benübergang!) 3 Perjonen getötet. 

— 5 Arbeiter getötet, 10 wahrfjchein- 
lich tötlich verlegt, ald zu Columbus, 
D., in einem Graben, in welchem Gas— 
zöhren gelegt wurden, jich eine Erplo- 
fion ereignete! 

— Degen jchmwindelhafter Erlan- 
gung von $1000 auf eine ee 
bin wurde zu Schenectady, N. 9., der 
frühere Staatsabgeorönete Miles R. 
Frisbie zu 5 bis 10 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 

— Theodore Rooſevelt III., des Ex⸗ 
präſidenten erſter Enkel, der ſeinen 
Familiennamen trägt, wurde am 
Sonntag im Heim bon Herrn und 
Frau Iheodore Roofevelt jun. in New 
Mork geboren. 

— Zei weitere, ungewöhnlich jtarte 
Musbrühe des QWulfans bom Berg 
Raffen bei Rebding, ‚Kal. Raud und 
Aiche 2000 Fuß Hoch ın die Luft ge- 
ichleudert. 1 Mann durch einen em= 
porgefejleuberten Telsblod getötet, 2 
Vermiß;te; einer irrfinnig geworben. 

— Das, im Grunewald bei Berlin 
in Gegenwart des Kaijerpaares einge: 
meihte Sportsfeld iſt ausſchließlich 
für die 14,000 Studenten der Univer⸗ 
ſität Berlin, der techniſchen Hochſchule 
in Charlottenburg und ſonſtiger Bil— 
dungsſtätten beſtimmt. 

— Zu einem förmlichen Aufruhr 
kam es im Paſſagekaufhaus in Berlin. 
200 weibliche Angeſtellte randalirten, 
weil ihnen ihre Gehälter und Pro— 
viſionen nicht ausbezahlt wurden. Es 
gab einen folchen Tumult, daß die 
Kunden flohen. Die Polizei ſtellte 
die Ruhe wieder her. 

— Die Londoner „Daily Expreß“ 
weiß zu berichten, daß die Organi— 
ſation der Kampfſuffragetten einen 
regelrechten Tarif für die Begehung 
von Gewalttaten in Anwendung 
bringt; ſo ſoll z. B. diejenige Perſon, 
die wertvolle Gemälde zerſtört, die 
Summe von $250 erhalten. 

— Die einzige Zeugin, melche in 
dem Prozeh, den Frau Iſolde Beidler 
zur gerichtlichen Anerkennung ihrer 
Abftammung von Richard Wagner ein- 
feitete, vernommen wurde, Anna 
Maria Zet, die frühere Haushälterin 
bei der Hans vn. Bülom’fchen Familie, 
it in München im Alter von 82 Jah: 
ten geitorben. 

— Zwei Schhriftfteller rechnen aus, 
baß bie Benölferung Preußens in zwei 
oder drei Generationen eine latholiſche 
Mehrheit oufweiſen werde. In 36 
Jahren haben die katholiſchen Sehurten 
dafelbft — Mifchgeburten find gar 
nicht mitgerechnet — fomie die Zahl 
der Zatholifchen Schulzöglinge mehr 
zugenommen, al3 alle anderen. 

— In der &t. Georgiäfirche, am 
Hanover Square in London, erplo= 
dirte am Sonntag eine Bombe. Aus 
zurüdgelafienen Flugſchriften iſt zu er⸗ 
fehen, daß e8 fi um ein Attentat der 
Kampffuffragetten handelt. Schaden 
gering. In der St. Pauls Kathedrale 
ftörten „Suffragetten“ den Gottes- 
bienft; 2 Verhaftungen. — Am Nad;- 
mittag fprengte ein ITumulthaufen 
zwei Frauenſtimmrechtsverſammlun⸗ 

gen im Hyde Park und zerſtörte eine 
Plattform. 


— — — — 


— Vom Blitz erſchlagen wurden ge⸗ 
ſtern 6 Perſonen auf dem Wandsworth 
Common in London. Viele Gebäude 
im Süden der Stadt vom Blitz ge⸗ 


Al a 


Ausland.. 


— Baronin Murmann dv. Mary: 
feld ift in Wien auf den Verdacht hin 
feftaenommen worden, im Dienite 
Rußlands als Spionin geſtanden zu 
haben. Die Durhfuhung der Gemä- 
her ber Baronin ergab außerft bela- 
ftendes Material gegen fie. 

— Wie au Lemberg, Galizien, be- 
richtet, wird der Präfident des polni- 
Ihen Nationalrats, Herr iensti, 
demnächft eine Reife nach Amerifa an 
treten, um an den Verhandlungen de3 
dortigen polnifhen Nationalfonvents 
teilzunehmen. Große Dinge follen auf 
diefem Kongreß geplant werden. 


Lokalbericht. 
Lachen verging ihm. 


Junges Mädchen ſchießt auf einen 
farbigen Einbrecher. 


— — 


Nur eine Kriegstifit 


$rau Schneidermann glaubt, daß ihr Gatte 
nicht ertrunfen, fondern durchgebrannt 
ijt.— Aus Jähzorn zum Mörder geworden, 
— Beute abgejagt, 


Sn der Wohnung ihres. Arbeitäge- 
bers Richard Gloede, Nr. 1406 Een: 
tral Straße, Evanfton, überrumpelte 
geftern Morgen die 15jährige Katha- 
rine Weber einen farbigen Einbrecher. 
Entrüftet wies jie ihm die Tür. Als 
er fie auslachte, holte fie aus ihrem 
im 2. Stod gelegenen Zimmer einen 
Revolver und fandte dem Mohren, der 
jetzt die Beute fallen ließ und in wil— 
der Flucht ſein Heil ſuchte, einen 
Schuß nach, traf ihn aber leider nicht. 
Die von Katharine benachrichtigte —* 
lizei ſuchte bie Nachbarſchaft gemijj.a= 
haft ab, den Epikbuben hat fie nicht 
gefunden. 

Beraubt murden geitern: Der 
Schankwirt 9. F. Narges, Nr. 1159 
Belmont Ave. um $75; Mar DIN, 
Nr. 2039 MW. Madifon Straße, um 
$30, und Bernard Morris, Nr. 3325 
Indiana Upe., um $30. 


Kennt ihre Pappenheimer. 


Nachdem er angeblih am 17. Mai 
feine Frau ſchwer mißhandelt und ihr 
ein Bein gebrochen hatte, verließ Jo⸗ 
ſeph L. Schneidermann vorigen Frei— 
tag unter Mitnahme eines mit Anzü— 
gen und Wäſche gefüllten Handkoffers 
ſeine Wohnung Nr. 1223 N. Leabitt 
Straße. Samſtag Abend wurde der 
gefüllte Koffer in einem Garderobeab— 
teil auf dem Wilſon Ave.Badeſtrande 
gefunden. Die ſofort benachrichtigte 
Polizei nahm anfänglich an, daß 
Schneidermann ſich im See ertränkt 
habe oder beim Baden verunglückt ſei. 
Nach Rückſprache mit ſeiner Frau, die 
im St. Marienhoſpital darniederliegt, 
gelangten aber die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 
zu der Ueberzeugung, daß der Mann 
den Koffer nur, um den Anſchein zu 
erwecken, daß er, der Eigentümer, er— 
trunken ſei, dort gelaſſen habe. 

„Er befürchtete,“ ſagte die Frau, 
„daß ich ihn verhaften laſſen würde.“ 
Um mich aufs Glatteis zu führen und 
zur Einſtellung der Suche zu veran— 
laſſen, ließ er den Koffer in der Gar— 
derobe. Seine goldene Uhr, einen Dia— 
manten im Werte von $100 und $75 
in Baar hat er aber wahrfheinlich 
mitgenommen.“ 

Auf Schneidermann wird gefahndet. 

Jähzorn macht ihn zum Mörder, 

An der Ortichaft Stickney wurde ge⸗ 
ftern Nachmittag der 2Yjährige James 
Barieta, Nr. 5643 W. 64. BI, Elea- 
ring, SI, wohnhaft, duch einen 


Schuß aus einer Schrotflinte, den Bil. 


in’ ber Män nner 
—5* Er * die Reute NDieberhoft 
aufgefordert haben, jeinen Grund und 


1 Boden zu verlaffen, al3 Antwort er- 


bielt er jedoh nur Hohngelächter und 
mwurbe von den Badenden mit Waffer 
beiprigt, fo'daß er mutentbrannt nad 
feiner Wohnung eilte, dort ein gelabe- 
ned Gemwehr ergriff und, nachdem er 
die Badenden nochmals aufgefordert 
hatte, das Waffer zu verlafjen, Barieta 
niederfhoß. Als die Anderen faben, 
daß e3 Fantozzi Ernſt war, fprangen 
fie jofort aus dem Waffer, ergriffen 
ihre Kleider and machten fich davon, 


‚Sie werden jet von der Polizei ge- 
- fucht. 


Nachdem er den Schuß abge- 
feuert hatte, der ihn zum Mörder 
machte, eilte Yantozzi wieder nad) fei- 
ner Wohnung, wo er dad Gemehr rei- 
nigte, fi umzog und das Haus ber- 
ließ. Die Frau des Mörbders hatte von 
dem Vorfall feine Ahnung und mar 
fehr erftaunt,al3 diePolizei eintraf und 
nad ihrem Gatten fragte. Die Polizei 
glaubt, daß Fantozzi ſich nach Chi— 
cago gewandt hat, und bewacht beſtän— 
dig die Wohnung ſeines hier wohnen— 
ben Bruders. 
Beute abgejagt. 

Der Geheimpoliziſt James MeGrath 
von der Desplaines Str. Bezirkswache, 
der im Hauſe Nr. 5644 W. Madiſon 
Str. wohnt, ſchlief geſtern Morgen 
den Schlaf des Gerechten, als er von 
ſeiner Gattin geweckt wurde, die ihm 
mitteilte, daß ſie in der im erſten Stock 
gelegenen Apotheke von James Got— 
hard ein verdachtiges Geräuſch ver— 
nommen habe, das ſicher von Einbre— 
chern herrühre. Der Beamte kleidete 
fich eiligft an, ergriff einen Revolver 
und eilte nach unten, wo er gerade dazu 
fam, mie zwei Männer, die moh! im 
legten Augenblide gewarnt morben 
waren, die Gaffe in nördlicher Rich- 
tung zum Wafhington Blod, davonlie= 
fen. MeGrath nahm fofort die Ver- 
folgung auf, wurbe jedoh am Schie- 
Ben verhindert, da ein Milchwagen, der 
durch die Safe fuhr, die Ausficht ver- 
[perrte. Erjt als der Beamte den 
MWafhington Blod. erreicht hatte, er- 
blidte er die Ausreißer wieder und gab 
fünf Schüffe ab. ITroßoen. er glaubt, 
einen der Leute getroffen zu haben, und 
Ichließlich einen Kraftwagen in feinen 
Dienit preßte, in dem er die flerle bis 
zur®renze von Daft Park verfolgte,ge- 
lang es den leichtfüßigen Burſchen, zu 
enttommen. ‘ihre Beute, die fie fchon 
in der Apotheke zuſammengepackt hat— 
ten, mußten ſie bei der eiligen Flucht 
im Stich laſſen. 

Kaltgeftellt. 

Im Begriff, ihren Kolonialwaaren- 
laden Nr. 1658 Haltings Straße zu 
Ichließen, murben die Gebrüder Louis 
und €, R. Rifpens von zwei mit Res 
bolvern bewaffnetenRaubgefellen über- 
fallen, von denen fie unter Iodesdro- 
dungen gezwungen wurden, in ben 
Eisſchrank zu klettern. Nachdem es 
ben vereinten Kräften der Srüder ge— 
lungen war, die Tür einzufchlagen 
und jich zu befreien, waren die Halun= 
fen jchon über alle Berge, und mit ih- 
nen natürlich die Kaffe. 

Hände ho! 

Az James Surples, Nr. 6502 © 
Mincefter Ave; Ludwig Dlfon, Nr. 
6439 Yale Ave, und Frant Rooney, 
Nr. 5530 Late Bart Ave, in dem 
Leiditall Nr. 5326 Kenwood Ape., wo 


fie beichäftig* find, ihrer Arbeit nach: | 


gingen, trat plößlich ein unbelannter 
Burfche auf fie zu, 30q einen Revolver 
und forderte fie auf, ihm ihre Baar- 
Ihaft auszuliefern. Da fie unbemaff- 
net waren und für ihr Leben fürd- 
teten, blieb ihnen nichts weiter übrig, 
aolE dem Befehle nachzufommen. 
Surple und Dlfon büßten je $10 
und Rooney $6 ein. 
Don Einbrehbern heimgefucht. 

Einbrecher jtatteten der Wohnung 
der Frau %.%. Eaftman, Nr. 4174 
Slarendon Ave, einen Befuch ab und 
ftahlen Schmud im Werte von $1500, 
Die Wohnungen von Auguft E. Neff, 
Nr. 4507 Beacon Etr., Frau ©. 
Snom, Nr. 4001 Greenvierw Ape., und 
Gilbert J. MefKinley, Nr.435 Wright: 
wood Ave, murden gleichfall® von 
heimlichen Gälten geplündert. Bis— 
ber fehlt von den Dieben jede Spur. 

Gingen gründlich zu Werf, 


Der Makler Charles E. Franken 
thal, Nr. 5044 Drerel Blod., meldete 
in der Bezirkswache in HydePark, daß 
Einbrecher ſeiner Wohnung einen Be— 
ſuch abſtatteten und mit Diamanten 
und anderen Schmuckſachen im Werte 
von 81000 entkamen. C. 2. Caswell, 
welcher in demſelben Hauſe wohnt, be— 
richtetedaß mutmaßlich dieſelben Gau— 
ner in ſeine Wohnung eindrangen, je— 
doch keine Beute machten. 


Sn der Vereinigung iſt Stärke. 
Gelundbeit ift die Harmonifhe Tätigleit der 
Verdauungs-, Ernährungs-, Abſonderungs⸗ und 
ausſcheidungs⸗Funltionen. Wenn ein Organ des 
Körpers ſeinen Dienſt verſagt, tritt Verwirrung 
und Störung ein. Underdaulichleit, Beritopfung, 
Entzündung umd Fieber ‚bringen Strantbeit und 
enden mit dem Tode. Teife Nerzte bereinigen 
einfade Heilmittel, um auf die berichiedenen 
Funttionen zu wirlen, die Boren zu öffnen, Ver: 
itopfungen zu entfernen, das Blut zu reinigen 
und die Geinndbeit wiederberanitellen. Die ehr- 
würdigen Mönde baden in der Natur eigenem 
Garten Arzueien für die Leber den Magen, die 
Haut und die Nieren gefunden, um der firant- 
beit den Gintritt zu wehren, und für diefen 
Pehuf find St. Bernad Sränterpillen umüber: 
troffen. — Für 25 Gents bei Apothelern zu 
haben. 


Unfälle, 


Un Madilon Str. und Weftern Une, 
trat Samstag Abend Frl. Pauline 
Rofenftein, Nr. 1225 N. Claremont 
Ape., in den Pfad einer Elektriſchen 
und wurde überfahren. Den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen iſt 
ſie geſtern erlegen. 


—n— 
Machte Schluß. 


Durch Siechtum zur Verzweiflung 
getrieben, hat geſtern, mährend feine 
Yrau und drei Kinder in ber Kirche 
waren, der jtäbtifche Elektriker Edward 
Goffen, Nr. 3616 Flournoy Straße, 
fich erſchoſſen. — 


Am 22, April 1911 

Köhler, Bormann in — Same 
geichäft, in feiner Eigenfchaft ala Vor- 
figer des Vergnügungsausſchuſſes 
des Keneltlubs Wandrie Hinter dem 
Schanttifh in der Halle 83 Zurnver- 
eins La Salle, mo der Klub gerade ein 
Teit gab, und trat auf die dort befind- 
lihe Yaltür. Die war morjd, und 
Köhler verfchmand im Keller, wobei er 
verſchiedene Verletzungen erlitt, in- 
folge deifen er zehn Wochen lang ar- 
beitsunfähig war. Er flagte gegen 
den Turnvereim ala Pächter und gegen 
Frau Baumann al3 Befiterin des 
Haufes auf Schadenerfat, und «es 
wurden ihm im erjten Prozeß $800, 
im zweiten $550 gegen den Verein zus 
gefprodhen, Frau Baumann aber für 
nicht haftpflichtig erklärt. Der Verein 
legte Berufung an den Appellhof ein, 
diefe hat aber das zmeite Zahlungs- 
urteil heute beftätiat. 


F. W. Schramms Nachlaß. 


Als der Nr. 913 Aſhland Ave. 
wohnende bejahrte Friedrich Wilhelm 
Schramm, ein wohlhabender Deut— 
ſcher, verſchied, ſtellte es ſich heraus, 
daß er mit ſeiner Wirtſchafterin, der 
Wittwe Eliſe Stern, verheiratet war, 
und dieſer einen Teil ſeines Nach— 
laſſes, der rund 340,000 betrug, ver: 
macht habe. Kinder waren nicht vor— 
handen. Frau Hartmann, Schweſter 
des Verſtorbenen, Frau Minna Roe— 
del, eine Nichte, andere Verwandte hier 
und in Deutſchland ſollten erben. Die 
Blutsverwandten trugen auf Um— 
ſtoßung des Teſtaments an und be— 
ſtritten die Giltigkeit der Ehe des 
Greiſes. Es kam zu Prozeſſen, ſchließ 
lich aber zu einem Vergleich, unter dem 
die Wittwe einen Teil erhielt. Sie 
focht, im Befif des Anteils, fpäter die 
Abmahung an und verheiratete fich 
bon Neuem, heißt jet Frau Stern. 
E&3 wurden Befchuldigungen und Ge= 
genbejchuldigungen, auch gegen bie 
Unmälte, darunter Duin O’Brien, er= 
hoben, und heute trugen die Blutsver- 
wandten vor Richter Baldwin darauf 
an, daß diefer Anwalt die in feinem 
Belig befindlichen Summen aufteile. 
E3 jcheint, daß man verfucht hat, auch) 
die Erben in Deutfchland um ihren 
Anteil zu bringen, meshalb Konful 
Geißler fi mit Herrn O’Brien in 
Verbindung jehte. Ein Erbberedtig- 
ter ift jeit dem Chicagoer Feuer von 
bier verfchwunden. Mehrere Prozefle 
jind in der Schwebe, und Richter Bald- 
win hat daher die Fortfegung der Ver- 
handlung bis nächften Montag verfcho- 
ben, die Erben aber hinfichtlich der 
Ehrlichkeit des Anmwalt3 beruhigt. Un- 
fenntniß des Englifchen und, feitens 
der Anmälte, des Deutfchen fcheint 
biel an dem Wirrwarr und den Mih- 
berftändnifjen Schuld zu fein. Der 
Nachlaßverwalter m. E. Hattermann 


hat jchon um Yuslagen progzeffiren 
müffen. 


Ein Morgenbefud. 


Der Apothefer M, Stein an der W, 63 
Str, erhielt heute jolyen, 

Einer der veriwegenften Raubüber- 
fälle, die feit langer Zeit hier verübt 
murden, wurde heute "Bormittag gegen 
zehn Uhr in der 1024 W. 63. Straße 
befindlichen Apothefe von M. Stein be- 
gangen, während Hunderte von Men: 
Ihen an dem Gejchäft porübergingen. 
Der Befiger mar gerade in einem hin- 
teren Raum der Apothefe damit be- 
Ichäftigt, ein Rezept fertigzuftellen, als 
jemand das Gefchäftslofal betrat, Wie 
dies öfters der Fall ift, ann der Apo- 
thefer nicht gleich von feiner Arbeit 
fortlaufen, um feine Kunden zu bebie- 
nen, jo auch diesmal, 

Stein war noch mehrere Minuten 
bejhäftigt und begab fich dann in den 
Laden, um zu feinem Erftaunen einen 
Mann zu jehen, der Hinter dem Ber: 
taufztifch ftand und ich an der Kaffe 
zu tun madte,. Ehe der Wpotheter 
recht wußte, um was es fich handelte, 
zog der Gauner, ein Mann von unge- 
fähr 25 Nahren, einen Revolver, 
Iprang auf den erfchredten Apotheker 
zu und befahl ihm, die Hände hochzu- 
halten. Stein, der fühlte, daß ihm der 
Revolverlauf in den Rippen jaß, ver- 
Juchte zwar fich zu widerſetzen, doch 
die Verficherung des Banditen, daß es 
fein Scherz fei, jondern daß er ihn 
töten werde, falls er nicht dem Verlan- 
gen nachlomme, machte Stein gefüge, 
der dann tat, wie ihm geheißen mar, 
Der Burfche durchfuchte dann in aller 
Ruhe den Kaffenapparat, fand aber 
nur wenige Cents. Hiermit nicht zu- 
frieden, verlangte der Räuber zu mif: 
fen, mo da3 weitere Geld jet. 

Stein weigerte fi) anfangs, ben 
Plaß, mo das Geld verborgen war, zu 
nennen, bequemte fich aber fchlieglich 
dazu, nachdem der Bandit feine frü- 
here Drohung wiederholte und Miene 
machte, fie auszuführen. Der Apothefer 
Jagte dann, daß das Geld ich in einer 
Schublade unter dem Vertaufstifch be- 
finde, Die der Kerl dann borafältig 
durhfuchte und fi) $450 aneignete, 
Nun befahl der Raubgefelle feinem 
Opfer, jich mieder in fein Labora= 
torium zu begeben und dort eine halbe 
Stunde lang, die Hände hochhaltend, 
ftehen zu bleiben. Stein gehorchte und 
dachte fich jchon aus feiner Zmangslage 
befreit, al er die Zür zufchlagen 
hörte. 

Er hatte fich jedoch geirrt, denn al? 
er begann, Lärm zu fchlagen, fah er fich 
abermals dem Revolverlaufe des Gau- 


—— 1). > 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Gr si 


daß wenn er jein Bier in helle 


Glasflaſchen abfüllt und die Kijte mit dem 


Pladat verjieht—, ‚Man 
darauf um dag Bier gegen 


le dieje Dede 
ſchüt⸗ 


icht zu 
zen“ daß er Ihnen Borbedacht die 
Seranoutiet für die Reinhaltung 


des Bieres au 


lädt, 


Warum jollten Sie diejes Nifiko über— 


nehmen? 


Der geringite Anflug 


von Unreinigkeit 


ruinirt ſeine Wohlbekoͤmmlichkeit. 
Schlitz wird rein hergeſtellt und die 


Braune 


laſche hält es rein von der 


Ben lie in Yhr Glas, 


Seh't daß die Kapſel 


„Schlitz“ geſtempelt iſt. 


ners — Slein zog es nun vor, 


ſich eine Zeitlang ruhig zu verhalten, 


bi8 er fich verfichert hatte, daß ber 
Räuber wirklich verſchwunden war. 
Die Polizei der Bezirkswache in Engle— 
wood wurde dann von Stein benach— 
richtigt, welche ſofort mehrere Detekti— 
ves nach dem Schauplatze entſandte. 
Letztere konnten aber bisher noch keine 
Spur des Gauners finden. 
ui 


Der Statlongreh. 


£aut Befchluß wird er im nädften Jahre 
in Peoria zufammentreten, 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Milmautee, Wis., 15. Juni. Sn 
feiner geftrigen Gejchäftsverjammlung 
bat der. Nordameritaniiche Statton- 
greß beichloffen, im nächften Yahre in 
Peoria,Il., zufammenzutreten. Grand 
Rapids, Mich, bemarb fich ebenfalls 
um den Kongreß, Peoria wurde aber 
mit großer Stimmenmehrheit auser- 
fehen. Aus San Tyranzisfo war bon 
der Leitung der PBanamaausitellung 
ein Schreiben eingelaufen, in dem da= 
rum erfucht wurde, den nächiten Kon- 
greß dort abzuhalten, oder doch wenig- 
fteng, fall3 dies nicht angängig, ein 
Tpezielle8 Tournier. Die Frage wurde 
dem Vorftand übertwiefen. Der An- 
trag, die Spielregeln jo abzuändern, 
daß auh Solo: und Null-Gudi ge- 
fpielt werden dürfen, murde abgelehnt. 
Zu Vertretern des Staates Yllinois 
im VBorftand murden Wlb:rt Lauer 
und Adolf Brand von Chicago er- 
mählt. 

Der Kongreß nahm einftimmig einen 
Proteftbefehluß gegen die dem Bundes- 
fongreß vorliegende Hobfonfche Probi- 
bitiongporlage an. 

Die Lifte ver Sieger konnte heute 
Mittag noch nicht bekannt gegeben 
werben, da der Berehnungsausichuß 
no) an der Arbeit ift, doch heißt es, 
daß der Hauptpreis von $1000 einem 
Milwaukeer, der 2. Preis von $500 
einem Chicagcer zufiel, x 

Dr. ®. 


— —— 
Das „ſträhenneſt““ ausgehoben. 

In der von Steve Crowe betriebe— 
nen, in Polizeikreiſen unter dem Na— 
men „Das Krähenneſt“ bekannten 
Herberge Nr. 715 Dearborn Straße, 
tauchten heute zu früher Morgenſtunde 
als ungebetene Gäſte mehrere Detek⸗ 
tives der Wache an der Chicago Ave. 
auf und verhafteten Crowe und acht 
Gäſte, die ſie angeblich beim Glücks— 
ſpiel überrumpelt hatien. Acht andere 


—* — — * ec 


” Phones: Monroe 6200 >, 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Cor. Ohio St.and Union Ave, 
Chicago, Ill. 


he Beer . NIT 
That Made Milwaukee ıkee Famous: 


2500-2510. —F North A Ave. 


Bargain-Dienitag, 16.3" 


Feines Balbriggan Iintergeng — Hemden 
mit langen oder Turzen Nermeln, Beinflei- 
der in nnöcdellänge; alle Größen, s 
ſchön leicht, <eidelinifb, SM; — c 


der Anzug 69e; das Etüd.. 


Männerftrümpfe, eine feine Bine 
fchwere, nur in jchmwarz — 


— 
bei- — 


mit Nain- 
— Ive Ben 


3 Baar für 20e; das Paar. 
Koriet-Stahl, alle Längen, (besten 
für dieſen — — Verlauf, 
das Paar.. 
15€ gieidertnöpfe, alle 

1 Dußend auf Karte — 

Berlauf, die starte. 

Kleider⸗Shields, ihöne, 
foot bezogene Shields, c 
für diefen Berlauf, Paar.. 

Kings Spulenfaden, weicher Fe j 1 
nifb, weiß oder — alle Num⸗ 20 
mern, die Spule. 

Handtaſchen aus "Strohmatte, vaf⸗ 5 
ſend für Lunch * —— — 5e 
113öllige Größe, St 

Lees Special Seine 
Schadteln, 48 stouderte und Briet- c 
bogen enthaltend, die Schadhtel.. 

Shadow Spiten, in weiß ob. creme, mw 
neue Muiter, 2 Ben breit, — — 9 
die Yard.. 

Schmalc "Planen "Spigenränder, elegante 
Muiter jür Belag jeder Urt, 
wert 15c und 206, — alle bie Hs c 
wabl zu, Yard 
Hnd-Handtüher, — roter 
Borte — Größen 18°bei = — am c 
Dienftag zu 
Gebleichte Bettücher, Naht in der 
Mitte — G — 72 bei 80 — am c 
Dienflag zu.. a a 


Erome ift ein Bruder jenes Pat 
Erome, der ald Entführer des jungen 
Ed Cudahy, Dmaha, Neb., vor etwa | 


13 Jahren im ganzen Lande befannt | Ave., 


wurde. 


— — — ——— 


In Shwulitäten. 


Unter ber Anklage, einen ſchwung⸗ 
haften Handel mit ihrer Obhut anver⸗ 
trauten kleinen Kindern betrieben zu 
haben, wurde Frau Lois E. Kennedy, 
Nr. 425 Maple Ave., Oak Part, ver⸗ 
haftet. Fünfzehn Babies, die in ihrem 
Haufe gefunden wurden, haben in ber 
Perſon des Dr. Albert %. Stoite vom 
Gemeindegefundheitgamt einen gewiſ⸗ 
fenhaften Pflegepater gefunden. 


Mehr Rettungäboonte, 


Einer Empfehlung be Kapitänd 
Carland vom Lebensrettungsdienſt 
entſprechend, hat * Stadi⸗ und 
Counthtommiſſion t 

am bier Vabenlähen. 


—— 


Beſtickte Kiſſenbezuge — “is, 
45 bei 36 — am Dienitag 
au. er⸗ 


Gebieichte Vadehandin her um 

20 bei 44 — am — 

23 für.. es ; em 
Barnsieh Seinen Sandtuditiy, 

18 Zoll breit — — — 

Yard au. ü 


Hufeiien oder Eoloniai Hare * 
—— — am — drei fü 
nur. 


Letto Butpulver; arehe 10€ Bid. 
fen — —— nur am — 


vier für.. “ & 
Gaöofen mit einem Ber nner — A 
mit Asbeit gefüttert — $1.25 Wert, & 
am Dienitag nur. 
8 Dart Größe salvanii. ‚eiierne 
Gieblannen — mit — Roſette c 
ein 4öc Wert, zu.. 
Streichhölzer, Blue, zip pero .. 
räuſchlos. ſechs 5c⸗Schachteln äm c 
— zu nur. 
r. 9 Noceiter "Baichteiiel, ns ihwerem 

Pi Blech gemadt, — genictete 
Seile, „Gwerer Kupferboden — 

$1.85 Wert; Dienitag nur 

50€ ovale feine Splint Wäſche⸗ 
lörbe mit bölzernem Boden — am c 


Dienitag zu nur. 
25c Hlafde — am — * 


Beſte Qualität Waſcholau — Ye 
zieit zu nur. 19€ 


Gallonenflaide — am — Au 
nur. “ .... 

45 gran emaillirte "Eisigrant. I 
—— — — am —— a; ce 


Sapolin Gold Emaille reguläre 


legten Jahre Menfchen ertrunten find, 
an der Gordon Terrace, Hollymoos 
AUve., Ihornton Ave. und Rofems 
praftifch eingerichtete Boote 
Nfoften angebunden, die jebermat 
zum Zmed ver Rettung bon gefaı 
beten Menjchen benugen darf; au“ 
find dort Rettungsgürtel, Hafen unbe 
ähnliche Azparate angebracht worde 
— — — — 


— 
Nachklang von ZJabern — “ ; 

Al Refruten Elfaß-Zothrings follen im 
» anderen Teflen Deutjclauds dienen, 


Berlin, 15. Juni. —— er. 
fürzlichen peinlichen Konflitte zwiſchen 
Militär und Zipiliften in Zabı 
Elſaß, hat jegt die Regierung bein 
fen, daß fünftig alle Retruten. di 
Elſaß⸗ Lothringen gezwungen Jet 
len, in anderen Zeilen des bei 
Reiches zu dienen. \ 

Bis jeht hatte man einem | 
diefer Leute — | 
dienft in’ ibren | 
auleiften- 





— — 


— — — 


fi, 
Abendpoſt“ 
endpoſt“ und „Sonntagpoit“ auf 35 
 Gent8 den Monat. 


mit einem ganz unficheren 


E tingfügige 
"wird ganz darauf anlommen — in | 
folange der 


Frauenſtimmrechtsgeſetzes 
an Betracht tommen, als das abſtrakte 
Recht mit feiner Aufrechterhaltung zu 


: THE ABENDPOST Omar 
Muelter, Bräfident u. Chef-Redakteur 
»3. Dtte, Gefchäftsführer, 


+ „Abendpoft” -» Gebäude 

und 225 W. Washlngton Str., 
„geilen Siftb Ade. und Franklin Str. 
ICAGO >» . » ILLINOIS 


ei Be Bes Gent 
— 
id im — bezahlt, 


, portofte 


“.n.......u.......n....n... 


‚00 
Eintered as Second Class Matter September 9th, 


188% at the Post Office at Chicago. Illinois, under 
Aect ot March 3d, 1879. 


u. Allen Lejern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Randanjenthalt nchmen wollen, wirb die 


Eu Abendpoit“ und „Sonntagpoit“ durd) 
pie Pot zugefendet werden, wenn jie ung 


ihre Adreife mitteilen. Die Koften ftellen 
bei PBoranshezahlung, für Die 
auf 25 Gents, für bie 


She Abendpoit Co, 
223 —225 Weit Waihingten Strafe. 
a8 Befte hoffen! 


Das Frauenjtimmrechtigejeg, mit 


Dem das Bolt von Jllinois im legten 


Jahre ganz unverhofft von einer „fort⸗ 
ſchrittlichen“ Geſetzgebung und dem 
FJertſchrittlichen· und angeblich demo⸗ 


fratifhen Gouverneur Dunne beglückt 
durde, iſt von dem Staatsobergericht 
- für verfaffunaggemäß erklärt 
"allen Punkten aufrecht erhalten mor- 
. ben. 
 wirflih dem Sinne 
2 entfpricht, aber e3 bedeutet, dat es als 
au Recht beftehend anzujehen und nichts 


und in 


Das vefagt zwar nicht, daß e3 
der Verfafjung 


mehr dagegen zu machen ijt. E83 be- 
deutet, daß wir in der Politik dauernd 
und ganz 


unberechenbaren Yaakttor zu rechnen 


baben werden. Unficher — hinjichtlich | ftellungen. 


feiner Größe; und unberechenbar hin- 
fichtlich der Möglichkeiten, die fein | 
Mitwirken eröffnet. 


— ee — 


| tümlich“ ift, oder jcheint, nicht immer 


gut und gerecht. Sehr oft ift das Stre- 
ben nad PBolfstümlichleit nur ein 
Streben nah Boltsverdbummung; der 
Voltstümliche nicht? Anderes als ein 
Volkstäuſcher. — 

Die Frauen werden ſehr vorſichtig 
und gewiſſenhaft ſein müſſen in der 
Ausübung der ihnen gewordenen 
Wahlpflicht, wenn für Staat und 
Stadt und damit für ſie und uns alle 


i Gutes herauskommen ſoll aus dem 


| 


Durch das Gejeh, welches nunmehr | 
über alle Anfechtung erhaben ift, mag | bringen, hatte von Anfang an für ic, 
das Botum des Staates in einer Wahl | daß der Vefucher, auf eine beftimmte 


berboppelt werden, und ed mag in einer 
anderen feine oder nur eine janz ge= 
Mehrung erfahren. E3 


piel höherem Grabe als 
Staat nur das „männliche Stimm> 
recht“ Tannte — ob, oder nicht, in einer 
Mahl über Fragen, oder Kandidaten, 
abgeftimmt wird, die „interejfant” er- 
fcheinen, wobei der Begriff „interej- 
fant“ fich nur wenig, oder gar nicht, 
mit ben Begriffen „wichtig“, „dring- 
lich“. und zweckmäßig“ decken wird. 
„ntereffant“ wird fein, 
viel verſpricht und recht „Neues“ 
Ausſicht ſtellt; was gefällig iſt und ge— 
fällt, dem Selbſtgefühl ſchmeichelt und 
Wünſchen und Träumen Erfüllung in 
Ausſicht ſtellt. Ob es auch recht und 

ührber iſt, bezw. wenn durchge— 
führt, das Gute bringen würde, das 
man ſich und andern davon verſ pricht, 
Das wird bei der Nubbarmachung des 
nicht mehr 


fun Hatte. Das Trauenjtimmrecht 
wurde geichaffen, die Wählerfchaft, die 
fi mit jhönen Worten und Berfpre- 
chungen leiht gewinnen und leiten 
faßt, zu mehren, und es wird nad 
Möglichkeit zu dieſem Zwecke ausge— 
nutzt werden. Die Reformer werden 


was recht 
in! 


| 


jih mehren, wie die Fliegen an hei= | 


Ihmülen Sommertagen; fie mer: 
noch ungleich eifriger als bisher 
einander Wettbewerb machen, 


Alge wird ſein: in der Geſetz⸗ 


ſo gewaltiges Angebot 

gender, Reformgeſetze“, daß 

terung und Erledigung 

notwendiger Geſetzes— 

Zeit verbleiben vird, 

ung ſo vieler „hochinter— 

formfragen zur Entſchei— 

das Publikum, daß deſſen 

und Zeit davon völlig in An— 
Jenommen ſein und es noch ſehr 
deniger Zeit haben wird als bis— 

den wirklich wichtigen Fragen ein 

nig tieferes Nachdenken zu ſchenken 
nd ſich die Reformer und ſonſtigen 
Kandidaten um ſeine Gunſt 
Stimmen ein wenig näher anzufeben. 
Die Entſcheidung des Staatsober⸗ 
gerichts wird als ein großer Sieg der 


und | 


Srauen hingeftellt, und in gewiljem | 


Sinne ift fie umjtreitig ein folcher. 
Man gratulirt den Frauen zu ihrem 
Zriumph und foldde Gratulation mag 
angemejjen erjcheinen.. E3 wird aber 
darauf anfommen, wa3 man unter 
„die Frauen“ verfteht, Wenn 


Erlangung des 
binmwirkten, die eigentlichen Frauen- 
fimmreohtlerinnen, dann ilt’3 recht fo. 
Ihnen ift zu gratuliren; fie haben er- 
reicht, wonach fie ftrebten und Wofür 
ſie kämpften. 


damit ! 
gemeint ift: die rauen, die eifrig auf | 


Frauenftimmredts ı machten fi) deshalb feiner Unterlaj- 


ı Jungsfünde jchuldig, da eine entipre= 


Siege der Frauenitimmredtler. 
fen wir da3 Beite. — 


Hof: 


Bon der Weltäusftelung. 


Es iſt ſchon oft behauptet worden, 
daß die Weltausſtellungen eigentlich 
niemals den Zweck erfüllt haben, ben 
man ihnen zugeſchrieben hat, nämlich 
belehrend und anregend zu wirken. Es 
waren Maſſenausſtellungen, die in 
dem Beſucher einen unklaren Maſſen— 
eindruck hinterließen, für den ein blei— 
bender Wert mindeſtens fraglich ſein 
mußte. Vor allem konnte dieſer ver— 
fehlte Zweck den letzten derartigen Aus— 
ſtellungen, ſo glanzvoll ſie im Gan— 
zen ſich darboten, zum Vorwurf ge— 
macht werden, die infolge der unge— 
heuren Vielſeitigkeit der modernen Ar 
beit und der unglaublichen Manig— 
faltigfeit des Neuen und Neuejten erft 
recht das einzelne im Meer des Gan= 
zen untertauchen lajjen mußten. 3 
waren jchlieglih nur Reklameveran- 
ftaltungen ohne eigentlichen Kultur= 
wert, und feiner der Teilnehmer fonnte 
fich vorher verfichert Halten, daß das 
für diefe Reflame ausgemworfene Kapi= 
tal fih auch entjprecdend lohnen 
würde. 

Noch mehr als der Karakter eines 
ſolchen Sammelſuriums haben dem 
Gedanken einer Weltausſtellung ge— 
ſchadet die immer mehr in Aufnahme 
kommenden Fach- und Spezialaus— 
Praktiſche Stoffteilung 
war hier die Idee. Einzelne Teile 
aus dem Gebiet internationalen oder 
nationalen Schaffens gedrängt, dafür 
aber vollzählig, zur Darſtellung zu 


Richtung eingeſtellt, das Ganze umfaſ— 
ſen konnte, ohne doch die Einzelheiten 
zu überſehen, und die Einzelheiten 
genau ſtudieren konnte, ohne doch dabei 
den Sinn und Grad des Ganzen aus 
dem Auge zu verlieren. Dem Aus 
ſteller dagegen bot dieſe Art von Welt— 
ausſtellung, für die die Hygieneaus— 
ſtellung in Dresden 1911 und die zur 
Zeit in Leipzig abgehaltene Ausſtel— 
lung für Buchgewerbe und graphiſche 
Künſte die nobelſten Beiſpiele bieten, 
die Gewähr, daß ſeine Arbeit Würdi— 
gung finden mußte, und daß für ihn 
ſelbſt wie für die anderen eine Fülle 
von Yrregung und Belehrendem ge= 
boten werden würde. Durch den gleich» 
zeitig mit Diefer Tpezifizierten “dee 
herangezogenen Beſuch der Tyachleute 
aber war ihm aud) eine jtrengere Kri- 
tit befchieden, und ein Xob, eine An 
erfennung mußte Tchwerer wiegen ala 
bei einer Sammeljuriumausftellung, 
bei der eine Auszeichnung doch mei: 
ften3 nur den Danf der Unternehmer 
an die Außiteller daritellte. 

Menn nun im nädjten Jahre 
San Tranziöto feine Tore der Welt 
öffnen wird zum Bejuch der Weltaus: 
ftelung, jo braudt von dem Vorher— 
gejagten nichts zurüdgenommen zu 
werben. Die Bedeutung und der Wert 
der Ausftellung ift darum nicht größer 
geworben, da fie zur Feier der Ein 
mweihung des Kanals abgehalten wird. 
E3 ift auch hier meiter nichts ala eine 
Riefenreflame, und ebenfall3 ohne die 
Sicherheit, da fih nun.aud) für jeden 
einzelnen die Reklame bezahlt Machen 
wird. Nur meil glüdlichermweile die 
befondere Gelegenheit der Ausstellung 
auch den Sinn verleiht, eine Ehrung 
der amerifanijchen Nation durch die 
internationale Welt zu verförpern, ge= 
mwijfermaßen den Dan der Welt für 
eine hervorragende, uneigennüßige 
Kulturtat, nur damit hat man fi 
beranlaßt gefehen, noch einmal auf die 
als verfehlt erfannte dee einer Welt- 
ausstellung zurüdzufommen. — 

Unter foldden Gefihtspunften mußte 
demnach) eine allgemeine, offizielle Be- 
teiligung wünfchenswert erfcheinen und 
eine Nichtbeteiligung biefer oder jener 
Nation den Anfchein eriveden, als jei 
man nicht geneigt, der amerifanifchen 
Nation für diefes vollbrachte Werk die 
gebührende Ehrung zuteil werben zu 
laffen. England und Deutfchland 
haben die offizielle Beteiligung abge- 
lehnt aus Gründen, die dem nüchter- 
nen Beurteiler einwandsfrei erfcheinen 
fünnen. Diele beiden Regierungen 


chende offizielle Beteiliaung an der Ka= 
nalmeihe jelbjt in fichere Ausficht ge= 


| ftent ift. — 


Sind aber die Frauen | 


im Allgemeinen gemeint, dann will der | 


Glückwunſch als Spott und Hohn er- 
ſcheinen. Man gratulirt denen, die 
man hohfhäkt und liebt, deren In⸗ 
tereſſen unentwirrbar mit den eigenen 
verknüpft ſind, tatſächlich die eigenen 
ſind, nicht zur Zuerteilung eines 
Rechts, das entweder eine ſchwere 
Pflicht iſt, zu deren Erfüllung ſie nicht 
vorbereitet, wenig geſchickt und wenig 
luſtig find, oder ein Spielball der 
Laune wird und ein Hilfsmittel für 
demagogifche Politiker, denen alle Mit- 
tel heilig find zur Erlangung ihres 
ſelbſtiſchen Zwecks; des perfünlichen 
Erfolgs, der perfönlichen Erhöhung. 
Das Frauenſtimmrecht wurde bon 
dem Wunſch nach „Volkstümlichkeit“ 
gezeugt. Die jetzt erfolgte Entſcheidung 
des Staatsobergerichts, über deren 


beſen übrigens, ſeit die Ergebniſſe 


 Frühjaßrsmahlen befannt wurden, 
4 mehr ein Smeifel beftehen fonnte, 


auf Volkstümlichleit rechnende | 


idung eines politifchen, nad | pflege. Diefe überaus 


Die Kleinen aber find es diesmal 
eigentlich gewesen, die jchließlich erjt 
durch ihre gefchloffene Beteiligung au) 
die Großen noch mitgezerrt haben. So 
fonnte neulich die Deutjche Zentral- 
ftelle für die Weltauzftellung mitteilen, 
daß Deutichlands inoffizielle Beteili- 
gung Außerjt rege werben wird. Die 
„Sejelihaft für deutjche Kunft im 
Auslande” ift die legte in ber Reihe. 
Vor ihr fchon haben zugefagt und 
Pläße belegt die Schiffahrtägejellichaf- 
ten, das Kaliſyndikat, die Mafchinen- 
induſtrie, die Nahrungsmittelinduſtrie, 
die Petroleum-⸗, Keramik und Por— 
zellan-⸗, die Goldwaaren-, Bernſtein-, 
Muſikinſtrumenten⸗, Textilinduſtrie, 
das Buchgewerbe mit Sonderausſtel⸗ 
lung „das Deutſche Buch“, das Kunſt⸗ 
gewerbe, der Gartenbau, die Spiel⸗ 
waareninduſtrie, Luftſchiffahrt, Fein⸗ 
mechanik, der elektriſche Apparatebau, 
denen ſich anſchließen die deutſchen 
Städte, Bade- und Kurorte, Verkehrs⸗ 
einrichtungen u. öffentliche Wohlfahrts⸗ 
reiche Beſchid⸗ 


nlichleit ftrebenden Gericht= ! ung Bei ein gutes Geiammtbild. 


Ziveige de Arsen 
* — ee ei viel * 
lönnen. Und wenn ſich ja für dieſen 
oder jenen Einzelausſteller das Re— 
Hlamelapital nicht verzinfen ſollte, ſo 
ift doch für den nationalen Gejammt- 
eindrud geforgt, der auch nicht zu ber- 
achten, ja, auf den, wenn man’3 fi 
richtig überlegt, eigentlich bei diejer 
Gelegenheit viel größerer Wert zu 
egen ift. — 

Mahrfcheinlich Doch zum Zeil beein- 
flußt durch dieje rege Beteiligung jei- 
teng der Germanen haben fich auch) die 
engliſchen Vettern noch entſchloſſen, 
eine tüchtige private Beteiligung zu 
organiſiren. Das britiſche Komite für 
die Ausſtellung hat erſt kürzlich durch 
ſeinen Sekretär Goode verſichern laf- 
ſen, daß es ſich angelegen ſein laſſen 
wird, für eine vollſtändige nationale, 
hiſtoriſche und künſtleriſche Vertretung 
des Inſelreichs zu ſorgen. — 

Mit dem Einſchluß dieſer beiden 
Großen erſt iſt das Bild vollkommen. 
— Für die San Franziskoer wenig— 
ſtens dürfte nun der Erfolg geſichert 
ſein! — 


Italien im Dreibund, 


Der Abgeordnete Salvatore Bar- 
zilai, eine der führenden Berfönlich- 
feiten ber italienifchen Demofratie, hat 
ih am 31. Mat in der ‚Voſſiſchen 
Zeitung” wie folgt über das PVerhält- 
niß Italiens zum Dreibund und ing- 
bejondere zu Defterreih-Ungarn aus- 
geiprochen. „in den legten zwei Tagen 
hat die italieniihe Kammer fich mit 
dem Berhältnijie Italiens zu Deiter- 
reih-Ungarn, infofern e8 dur die 
innere und äußere Politif des ver- 
bündeten Kaileritantes beeinflußt und 
in Mitleidenichaft gezogen wird, ein- 
mal wieder jehr lebhaft beichäftigt. 
Ein oberflählicher Beobachter Fünnte 
leicht glauben, der demofratischen Partei 
wäre e8 dabei um eine Schilderhebung 
gegen den Dreibundsvertrag zu tun 
geweien, oder gar, daß die Zwijchen- 
fälle von Trieft und Durazzo ihr zum 
Vorwande gedient hätten, die alten 
Anfprüde auf die italienischen Pro- 
vinzen Defterreih® wieder aufblühen 
zu laffen, eine Annahme, die von der 
Wahrheit bimmelweit entfernt wäre! 

Ganz andere Gründe bejtimmten 
die Kammer zu der erwähnten De- 
batte, und es ift gut, daß die öffent- 
lihe Meinung Deutichlands, dem aud) 
die italienischen Demofraten in herz- 
liher Sympathie ergeben jind, aus 
unverdädtigem Munde die Wahrheit 
erfahre und jo in die Yage fomme, 
gegen Spiteme und Vorurteile, die 
in Wien nur allzu häufig den Aus- 
ihlag geben, aus innerer Weberzeu- 
gung und mit Entjchiedenheit Front 
zu machen. 

Und nun zur Sadıe. 

Was Albanien anbelangt, fo darf 
id wohl ohne Bedenken behaupten, 
dat e3 in Stalien feinen vernünftigen 
Menihen gibt, der die Ermerbung 
des Yandes für wünfchenswert bielte, 
und ich bin ficher, und habe e8 aud) 
ausdrüdlih betont, auh in Defter- 
reih denft niemand an ein folches 
Unternehmen. Smeifellos ijt indejien 
in Duraz30 zwifchen den zwei ver= 
bündeten Staaten unter dem Schleier 
der geziemenden diplomatiſchen Höf— 
lichfeit ein Kampf um das politiiche 
und woirtichaftlihe Lebergewicht ent= 
brannt, der zu böjen Folgen führen 
fönnte. Da num die ungeheure Mehr: 
heit des italienischen Wolfes nichts 
anderes will, als daß Albanien fich 
geſund und fräftig entwidle, um uns 
berechtigten fremdhegemontichen Begier- 
den erfolgreih troßen zu fönnen, fo 
werden die italieniichen ntereffen in 
einer nicht Icheinbaren und” äußeren; 
jondern tatfräftigen internationalen Be- 
vormundung des Fürjtentums am beiten 
geborgen fein. 


Das italieniiche Volk will aljo nichts 
anderes als die “nternationalifirung 
Albantens; die italienifhe Regierung 
gibt vor, das Gleiche zu wünfchen, 
Europa wird darum nicht uns zum 
Gefallen, jondern, um auf dem Bal- 
fan Wirren zu verhüten, die leicht 
in einen Weltfrieg ausarten fünnten, 
ehr wohl daran tun, die in der Lon— 
doner Afte enthaltenen Berjprehungen 
zu bonoriren und Albanien politisch 
und militäriih in feine Obhut zu 
nehmen. 

An den die Staliener Oefterreichs 
betreffenden Fragen darf ich mich ebenjo 
aufrichtig ausfpredden. Da die öiter- 
reihiihen Slawen nah Millionen zäh- 
len, mährend die italieniihen Bür- 
ger des NKaijertums eine faum ins 
Gewicht fallende Minderheit find, glaubt 
die Öfterreichiiche Negierung, die Stawen 
vor den Stalienern bevorzugen zu 
follen. Rom Standpunft der poli- 
tiihen Selbitfucht und der parlamenta- 
riihen Zwecdmäßigfeit läßt ich dies 
reht wohl erflären. 3Zäblt man aber 
den 800,000 talienern der Mo- 
nardie die 36 Millionen Reichsitaliener 
hinzu, mit denen fie in Spradhe und 
Gefittung unlöslih verbunden find, 
und denen Dejterreich doc gute Nad)- 
barichaft erweifen will, fo verjchiebt 
fih dies Verhältnig gewaltig, und 
es ift nicht zu verwundern, daft jede 
Klage von jenfeitsS der Grenze im 
Königreiche Tebendigen Widerhall weckt 
und die Fräftigite Reaktion hervor- 
ruft. Denn e8 fteht nirgendwo ge- 
ichrieben, daß die politiihe Grenz- 
linie die Bande der Stammesgemein- 
haft löft und zeritört. 

Mit abjoluter Gemißheit darf ich 
verjichern, daß feit einer langen Reihe 
von Jahren in Stalien feine Oefter- 
reich feindlihe Kundgebung ftattge- 
funden hat, die nit als Antwort 
und Retorfion auf ungerehte Maf- 
regeln der öfterreichiichen Behörden gegen 
ihre italieniſchen Staatsgenoſſen zu 
gelten hatte. 


Das richtige Mittel, die Nachbar- 
beziehungen der zwei Staaten vor 
derartigen Störungen dauernd zu be- 
—* * weit mehr als in den Be- 

verontinortlichen Stants- 
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Yeifigen 


Iutereffen unferer 
nie durch die öfterreichifchen Be- 
ör: 

Die Triefter Deutichen haben dem 
Zweikampfe der Slawen: und Htaliener 
die längfte Zeit al8 Unparteitiche beige- 
wohnt; jie haben fi nun ehrlich zu den 
Stalienern befannt, die einen harten, un= 
gleichen Kampf beitehen müffen, weil den 
Slowenen die volle Macht der Regierung 
zur Verfügung jteht. 

Wird das deutjche Volk in Dejterreich 
und im Reiche die Haltung der Triefter 
Deutihen nah Gebühr zu Icdhäten 
wiffen, jo darf man dem freundichaft- 
lichen Zuſammenſchluſſe Deutſchlands, 
Oeſterreichs und Italiens in demſelben 
politiſchen Syſteme getroſt ein günſtiges 
Prognoſtikon ſtellen. Die Italiener er⸗ 
hoffen und erwarten vom deutſchen Volke, 
daß es als Schwerthelfer an ihrer Seite 
ſtehe, eingedenk der gemeinſamen Kultur 
und der naturgemäßen Gemeinbürg— 
ſchaft der zwei Völker gegen den Ein— 
brecher, der fern von aller Tradition und 
Kultur nur auf die brutale Gewalt der 
Zahl vertraut. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsm artt. 


Lehmannſcher Nachlaß pachtet Liegenſchaf 
ten in W. Jackſon Boulevard. 


Charles Greve, der Geſchäftsführer 
des Lehmannſchen Nachlaſſes, hat von 
der Northern Truſt Company, der 
Nachlaßverwalterin von Win. S. 
Johnſton, und von Wm. J. Fabian, 
dem Schatzmeiſter der Chicago, Bur— 
lington und Quincy Eiſenbahn, ſowie 
von deſſen Schweſter die Liegenſchaft 
Nr. 308—318 W. JadfonBlod. auf 99 
Sabre gepahtet. Das 75 Fuß meitlich 
bon der Franklin©tr. gelegene Grund- 
ftüd Bat eine Front von 75 Fuß und 
eine Tiefe von 824 Fuß, und e3 fteht 
ein achtitödiges Gebäude darauf, mel: 
ches Herr Greve käuflich erwarb. Von 
Herrn Fabian und feiner Schweiter, 
Frau Cornelia F. MWorthington in 
Santa Barbara, Kal., pachtete er das 
Srundftüd Nr. 308—310 W. Yadjon 
Blod., das eine Front von 25 Fuß be- 
figt; die Jahrespacht beträgt für die 
eriten 25 Jahre $2600 und für die üb- 
tige Zeit $4000. Von dem Kohnfton- 
Then Nachlaß pachtete er da8 Grund- 
füd Nr. 312—318 W. Jadfon Vlod., 
mit einer Front von 50 Fuß; die Jah- 
respadht beträgt für die eriten 25 
Sabre $5200 und für die übrigen 74 
Sabre $8000, 

Für das gefammte Grundftüd find 
aljo im erjten Vierteljahrhundert $7,- 
800 das Jahr zu zahlen, monad jich, 
auf einer Bafis von vier Prozent fapi- 
taltfirt, der Wert auf $195,000 ftellt, 
d. b. aljo $2600 der Frontfuß und 
$31.32 der Quadratfuß. Für die üb- 
tigen 74 Jahre ſtellt ſich die Jahres— 
pacht auf $12,000, was, auf derſelben 
Baſis berechnet, den Wert auf $300,- 
000 erhöht, d. H. $4000 den Frontfuß 
und $48.19 den Quabdratfuß. 

Die Liegenihaft an der Südmelt- 
ede von Wilfon und Kenmore Ave. ift 
bon Wlerander W. Hannah an ein 
Syndifat, an deffen Spite Wm. Wal- 
ler Hecht fteht, verkauft worden. Das 
mitten im Wilfon Ave, Gefchäftäbezirt 
liegende Grundjtüd miht 50 bei 125 
Fuß, und es fteht ein dreiftöcdiges Ge= 
bäude darauf, melches ein Theater, 
mehrere Läden und jeh3 Gefchafts- 
ftuben enthält. Herr Waller hat das 
unbebaute Grundftüd Nr. 2249—53 
Michigan Ape., das auf $75,000 ge— 
Ihäßt wird, mit in Zahlung gegeben. 

Das an Datmood Boulevard und 
Cottage Grove Une, gelegene Bedford: 
gebäude, das Fürzlich durch eine Feu— 
ersbrunft teilmweife zerftört wurde, ift 
für den Preis von $60,000 an den 
Baufontrattor Benjamin Carlfon ver- 
fauft worden, Diefer gab $30,000 für 
Reparaturen aus und beriwandelte e3 
in ein hochelegantes Mietshaug mit 28 
Wohnungen um, 

Ein in der N. Clark Str., 180 Fuß 
nördlich pon Divifion Str., gelegenes 
Grundjtüd, 71 bei 149 Fuß, murde 
bon Barbour Lathrop an Nelfon 8. 
Hoß verkauft. 

Das 18 Mohnungen enthaltende 
Mietzhaus an der Norbimeitede von 
Sheridan Road und Laimrence Xbe,, 
Grund 110 bei 150 Fuß, wurde von 
Albert E. Ziehm an Frant H. Maier 
übertragen. Der Kaufpreig wurde nicht 
angegeben. 

Der Billarbhallen- und Kegelbahn: 
befiter Louis W. Benfinger hat das 
dritte und das vierte Stockwerk des 
Gebäudes an der Norboftede von 
Madifon und Elarf Straße auf elf 
Jahre zum Preife von $140,000 ge= 
mietet. ebes Stocdiwert hat an der 
Elarf Straße eine Front von 70 und 
an der Madifon Straße eine folche von 
140 Fuß. Die Einrichtung wird un- 
gefähr $50,000 koften. 


— 
Geſellſchaft Er Erholung. 


Die Mitglieder der ı der Geſellſchaft Er— 
holung werden ſich am Mittwoch Nach— 
mittag um 5 Uhr im Kaſino des Ri— 
verview Parks verſammeln, um ge— 
meinſam das Abendeſſen einzunehmen. 
Später werden ſie dem Konzert der 
Ballmannſchen Kapelle lauſchen. 


Todebanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder und Onkel 
Ernſt Boeller 
(Satte ber berftorbenen Dorotbh geb. Weber) 
am 12. Juni 1914 geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt bom Trauerbaufe, 4107 ©. Artefian 
Ate., two Leichenfeier gehalten wird, am Dienk- 
tag, den 16, Juni, um 12 Uhr Mittags, mit 
Kutfhen nah Waldheim. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
William und Ghrift. Voeller, Brüder, 


Fran Anton Grabowsti, Nichte, 
famo 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, dab meine innigftgeliebte Gattin. ” 
Inlie Bliichte 


im Alter bon 46 von 3_Xage nad einer 
Ihweren Operation —5 ben flach, 


* Beerdigung Be Ttatt 3 — 
er a harte 

in alte liſchen 
f dem et. 


Vorm., 
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für Kiffenbezüge u. Bettdecken, — 2e 
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4 große Sortimente teinlein, Torchons Edges 
und dazu vaſſ. Einſätze, gr. Barietät beliebter 
Breiten, feine Ausw. bon —— ſo 3 
lange fie vorbalten, Dard de und c 
Schatten Spiten Flouncings, alle "hübichen, 
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Union — J Damen, 
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ſenbezüge. 
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extra ſchwer, 59 c 
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25c gebl. Kiffenbezüge, 
mit 3301. 
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Schuhe für Diendtag zu 89 


Zwei Strap Slippers 
für Mädchen, von 
weißem Canvas ge— 
madt; handgewendet, 
mi? weißem Kid ge— 
füttert, Größen 84 
bis 11 und 114 bis 


—2* 89c 


DRBB. ur 0500000 


26c iv. 9 
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züge, $2.25. 


ftern, bübich gefchneidert, 
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fhube, 16Imöpf. Längen, — Fo 59 


weiß, fpes, Preis, Baar.. 
Geblümte Grepe Kleider 82,98 
Mit dem beliebten ne Yole und mit feid. 
Knöpfen beiegt, der Elirt ift mit langem 


ruffiden Zunie berieben, 
fveziell, dDiefe Woche... 1.998 


Geſtreifte Gingbamtleider für Damen und 
Mädchen, mit weißem Erevelragen und 
Euffs, mit ElunySpigen garnirt, 

über Overflirt, jpeziell 


Karrirte Ginabamfüeider 
Mädden, in dem mod, 
weihe Beltee und V 
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4036ll 

ww 


Tat Greve, Fabrilres 


be ie. 124 IT 


ür Sue und 
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mit dem beliebten franz. 
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hübſche Facons ſind ein⸗ 
eſchloſſen. — 

pegiell, zu 


Lawn z— für 


in tuded u. boblaef. 
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fon. für diefe Eais 


„25 


Die prädtigen Mu- 
fterhüte gehen zu 4.95 


Diefe unvergl. Dfferte 
ſchließt unſere ſämmtli— 
chen pradtv, imporirtt. 
Modelle ein, wie aud 
unfjere neueiten bieligen 
Erzeugniffe; biele Hüte 


in der Partie find $10 
und $12Werte, jümmtl. 
eingeihloffen in der 
diesmwödigen Räumung 


4.95 
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Droguen, 


50° Lauber3 Harmleb Hair 

Tonic 

Bomade BEE „socusunosscuassntese> 
95c Stolynofe Tooth Walite.. 

95 E, 3. ZXootb Filler.. 

25c Baby Coothing Syrup.. 

Zahnbüriten — ein großes Sortiment don 
importirten Zabnbüriten, 25c und ‚10 

35c Werte, fü 

Screibpapier, 

und 35c — * 


t t! Ein ſpezieller Einlauf von 200 beſten Gold 
Beach e » 1 u" mit Linfen, von Dr. Kurzon 


Rahmen für 20 In. — 


81.90 


Ben Ru —*— 
für.. = 


....... 


t, im erften Jahr frei gewechſelt; 


— antt oder ohne Rändern. 


Sodesanzeiye 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahridt, dab mein bielgeliebter 


; Gatte und unfer Sohn und Bruder 


Albert U. Bauer 

im Atler von 31 Jahren nad furzem, Iöwerem 
Leiden jelig im Herrn entihlafen iſt. Die Yes 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 186. 
Juni, Nachmittags um 2:30, vom Trauerhauſe, 
1824 Otto Str. nach dem Ei Lucas Gottesader. 
Um ſtille Teilnahme bitten: 

Ella Bauer, Gattin. 

Michael und Xouiia Gauer, Eltern. 

Auguita Frino und Either Bauer, 

Schweſtern. 
Walter Bauer, Bruder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Maria Ulbrich 
am 13. Januar nah langem, Ihiwerem Leiden 
fanft im Herren centichlafen ift.Die — 
findet ftatt am Dienstag, den 16. Juni, um 
9:30 Vormittags, bon Birren & Sond Leichen 
favel! e, 2927 Lincoln Ade., nach der St. Alphon⸗ 
jusfirhe und bon dort nad dem St. Bonifa» 
zıus- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Roſa Bayerle, Johanna Ulbrich, 
Schweſtern. 
John Bayerle, Schwager. 


Todesanzeige. 
Eintracht League Nr 7, United Leagne of 
America. 


Den Mitgliedern obiger League zur Nahrict, 

dab unfjer werter Bruder 
Charles Heiß 

am Gamdtaa geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 16. Juni, um 11:30 
vom Trauerbaufe, 2708 Lowe Abe., mit 
Kutihen nah dem Evergreen-Friedhof. Spesial« 
Berfammlung am Montag Abend um 7:30 bei 


Bruder Eon. Neu. 
Gon. Neun, Präfident. 
Alex Matthews, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Oskar Mehyer 


im Alter von 62 Jahren geſtorben iſt. Veerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwod, den 17. Juni, 
um 2 libr Rahmittags, bom <rauerbaufe, 2225 
rmitage MApde., mit Automobilen nad dem Yr- 
lington Friedhof, Um itille Teilnahme bitten: 
da Meder gebor. Mohrmann, Gattin. 

Bertha, Paul, Karl, Emil und Martha 

Meyer, Kinder, mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannnten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 


William Schulz 


im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. Beerdl⸗ 
gung von, Charles Burmeſſiers Kapelle, 1424 
Dartabee Stre, am Miliwoch. den 17. Juni, in 
1:30 Nachm. nach dem Nontrofe⸗Friedhoſ. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


blicebenen: 
Charlotte Schulz, Gattin. 
Charles Schulz, So. 


Todesanzeige. 


Plattdeutihe Gilde Hummel Nr. 83, 
Den Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Charles Heik 
geltorben ift. Beerdigung Diens⸗ 
tag, den 16. Juni, bom Xrauer- 
baufe, 2708 Lowe Ave. 
nah Evergreen. Mitglieder find erfudt, dem 
Bruder die lekte Ehre zu ermweifen. 
Bd, Aumaun, Meilter 
John Hahmenn, Seftetär. 
Todesanzeige. 


Turnverein Borwärts. 
Hiermit zur * daß unſer Turnerbruder 


A Eee, 


at 


um 12 Uhr Mittags,‘ 


Bafhrenbud; für Büherfreunde 


für Bücherfreunde. 

Ein Sammelwer! von modernen furzen Romas 
nen und Erzählungen der beiten deutjhen Aturo- 
ren, wie: Rofegger, Ernit, Greinz, Schönherr 
etc. 326 Seiten -Zegt mit bielen 


Abbildungen. Preis c 
A. KROCH & CO. 
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ee ng 


freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umfer lieber Gatte und Bater 


Charles Herblich 


am 13. Juni 1914 plöstzlich geſtorben iſt. Beer—⸗ 
digung ‘dom Zrauerbaufe, 2836 Artkington 
Eir., am Dienstag, den 16. Juni, um 2 Ubr 
Nadın., nad dem „oreft Home Friedhof. Mits 
lied der Kafe Eide Lodge Columbian Knights 
Nr. 42, ded3 QTurnberein Borwärts und der 
vricklader Union Local Ar. 21. 
Zeilnahme 
benen: 


Um ftille 
Hinterblic» 


Klara Herblich gebor. Pauſcher, Gattin. 
Martha, 


bitten die trauernden 


Dlga, Elfrieda, Rudoif und 
inder. 


Emilu, 
New Vorler Zeitungen bitte zu Topiren, 


Todbedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß unfer lieber Gatte, Bater und Qyuder 
Louis Spaar 
am 14. Juni im Alter von 46 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 1628 N, 
Springfield Ave., am Vittwoh, den 17. 
um 1 Ubr Nadm., 
Kirche, Red. B. €. Dit, 
Autiben nah Waldheim Mitglied "der Bent 
Hur Loge. Um itille Teilnahme bitten die trau 

ernden Hinterbliebenen: 


Thereia Spaar acbor. Krüger, Satin. 

u Erwin und Harry“ Ge 
inder 

Margaret aaa: und Jakob Spyaar 
gen me r modt 


Juni. 
nah der Ct. Etepbans Ev. 
Baitor, don dort mit 


Tobedanzerge, 


ee und 2elannten bie: traurige Nad- 
riet, daß meine liebe Gattin, meine liche Xod- 
ter und unfere liebe Schwefter 
Martha Naumann 
— Schmiedel) im Alter von 24 Nabren nad 
u cm ihiwerem Leiden fetig, enti&lafen ift. 
eerdigung findet statt am Dienitag, den 16. 
um, um 2 Uber Nachmittags, ron der ** 
ter Eltern, 2115 Melrofe Etr., nah dem ©t. 
Lucas Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterölichenen: 
on Naumann, Gatte, 
arie Schmiedel, Mutter, 
ut PR Fig, Marı Schmiedel, 
eitoifser, nebft Verwandten. 
fomo 


Todesanzeige. 


reımben und Belannten die t 
ur dab meine geliebte Gattin raurioe 

Sophia Wegner, geb. Nad, 
nad lurgem Leiden am 14. Juni im Alter bon 
37 Jahren 11 Monaten fanft eurieiafen iſt. —* 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 17. 
Juni, um 1 Ubr Nadm., bom Tranerhaufe, 
1873 Dabhton Etr., nad Goncordiä, Um jtille 
Zeilnahme bitten: 

Gharled Wegner, Satte, 

Amalia R utter, 

Brit 2» Minna Wegner, Schivieger- 

teen, nebft Verwandten. 
Shebohgan, a Beitungen bitte au Topicen, 


Nach⸗ 


Tededanzeige. 


‚gpeupden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfer geliebter Gatte, Vater umd 


ne Gharled Heih 
obn verſt 2* illi i 
gun um 1a iſt. aueh * 22 pen 0 16. 
vom — 
en nach dem Ever⸗ 
Inabme bitten die 


— 


—E 
Nigr- 
* 


* 13. rs ie im —* — 


‘der — ng BE fatt rn 
tendtag, den 1 1 2: Dt 
u: Trauerbaufe, 2% 17 are —8 = 
oncordia Frie 
ftilles Ale bitten die trauernden Hits 


terbliebenen: 
Bette 2 von, — 


Theodore 
= €, — - Guftie 
Schwiegertöchter, nebſt 
Enle findern, 


Ein treues Mutterhera 

ge at aufgehört au fchlagen, 
Geſtillt iſt all' ihr Echmera, 

Verſtummt ſind — Klagen. 

Die müde Seel’ ift num 

Daheim im Baterhaus 

Die fleißigen Hände rub’n 

Im ftillen Schlummer aus, 


Todesanzeige, 
Sozialer Arbeiterverein Weit Chicagv, 
Das Leichenbegängniß unſeres verſtorbenen 


Mitgliedes 
Rudolph Raas 
findet ftatt am Dienstag, ven 16. Juni, um 1 
Uhr Nachmittag, dom Trauerhbaufe, 2130 Mile 
lard Abe, mit Kutihen nah Graceland. 
Charles Teller, Brülident, 
Robert Lepuer, Selretär. 


—ñ — —— 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Danl 
aus für die zahlreiche Teilnahnme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß meiner lie— 
ben, unvergeßlichen Gattin und unſerer Mutter 

Emma Lembacher 
Insbeſondere danlen wir den Vereinen Greß 
Bart Loge Nr, 9, Orden der Hermanns⸗Schwe⸗ 
ſtern, Groß bäark Damen Verein und dem Roritd⸗ 
weit Pfälzer Damen-Berein für die herzliche 
Rede am Earge, 


Edward Zembacher, Gatte, nebit $amilie, 


Nachruf. 


In trauriger und liebender Erinnerung 
an die geliebte Tochter, Schweſter und 


Mutter 
Joſephine, 


die heute vor einem Jahre, am 15. Juni 
1913, geitorben iſt. 


u früh ſchlug diefe vn bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm; 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Die Bande der Liebe, ſie decken dich zu, 
Sanft ſei dein Schlaf und ſüß deine Ruh'. 


Gewidmet von den trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Thereſa Schaefer, Mutter. 
Johann Schaefer, Bruder. 
Joſephine Ranguth, Tochter. 


Zur Trinnerung. 
Schweren Herzens gedenlen wir heute 
ſeres geliebten Gatten und Vaters 
Bm. Doelt 


welcher heute vor 2 Jahren, am 15. Juni 
1912, von uns geihhieden it, 


Du gingeit heim, und jo biel heiße Liebe 

Hat man mit dir in’3 fühle Grab gelegt, 

Wie wird das Leben do jo arm, fo 
trübe, 

Benn ein: um and're man zur Ruhe 
trägt! 

Das Grab auf dem Friedhof dort drüben 

Ein Sonnenitrabl tröftend umiließt. 

Mich grüßt dein Auge einit wieder, 

Wenn jcheidend das meine fich fchliet. 


Gewidmet von deiner dich nie ver- 
geilenden Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unferen einzigen geliebten Eohn und Bruder 
Julius Wegmann 


welder beute vor 5 Jahren, am 15. Juni 1909, 
geftorben sit, 


Grün prangt die Natur in berrliher Pracht 
Um ein Grab, welches dedt hier auf wrdan 
Was ivir gepflegt hier bei Tag und bei Nacht, 
Vicht achtend der Laſt und Beſchwerden. 
So ſah'n wir dein junges Leben entſlieh'n, 
Du Stolz und der Eltern Freude, i 
Umfonft war unjer ganzes VBemüh'n, J 
Gram beugt uns im bitterſten Leide. 
Und jährt ſich der Tag, wo du ſchiedeſt ab, 
zo. Wehmut in unfere Herzen, 

Mr Ihmücden mit Blumen dein frühes Grab, 
Gedenten deiner in Trauer und Schmerzen. 


Gewidmet von deinen bi nie vergei« 
fenden Eltern und Echweitern. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrüibtem „Fersen ged.nlen wir heute 
deö Zodestages unierer ımbergeßlihen Gattin 
und Mutter 


Lena Kannenbers 


welde bor einem Jahre, am 15. Juni 1913, 
uns duch den Tod zu jrüh genommen wurde, 


Ein Sabr ift num veriloffen 

In Jammer und in Shmerz, 

Wir Tönnen e3 laum jajfen, 

Es bricht uns fait da3 Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Auft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefftem verzen 

Dir, dvielgeliebte Gattin "nd Mutter, nad. 


Gewidmet Son deinem trauernden 
Gatten, nebit Kindern. 


Memoiren 


Memoiren 
eines Hotel-Kclinerd 
Intimes aus dem Hotelleben 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos gröhte m. ültefte beutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Waldheim. 


Lınziger I — —S— * don 
Chicago. BDurh Metrovolitan T 
gu erreihen, gleichjalld auch mit allen ‚ahen- 
ahnen. Billige egräbnibpläße hund“ » dielem 
ſchoͤnen riedboi auf Abıdlagsrad dl en da⸗ 
ben. —General Dfilces: Foref ni I, ur 
Auftin 796, Local Phone or 
®. %. Geift, Bräl.; Augult ke en «äl.; ; 
Fred Maas, Celretär und Schapmelfter: Natob 
Schmwal, Euperintendent. 
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Erftiaiiig. ; Tas ftaunenerregende Schanipiel 
grins. | Der Weltenkrieg 
"| sack Der Relord-Brecher 


Wirbeinde 
JACK RABBIT 


Fahrt 
Altes, ı wos = wad ein ıSchauftell lungen Fahrten Fahrten 
Herz, das no | Borftellungen 


Samos vertent, | LOL Vergnügungen 


erfreuen fann. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT jeden Miend und 


Sonntag Nahmittag 


W. Christophs Orchester 


Wurz’n Sepps 
Echt deutfches Samilien-Lokal 


et, Lincoim 
we, Sincoln 745 NORTHAVE. "Te 3515 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mat,famodc® 


Berghoff Buffet 


— und Beftaurant — 


166 N, Dearborn ‚Str, 
Südweitele State und Das 
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go's Economy Cent 


Doppelte Stamps Dienflag den ganzen Tag 


Bluſen, die das 
Sladigelpräch Gilden 


zu Ye 


Zweiter Floor 


Gerade 1000 hübjche Biufen, die- 
felbe Sorte, melche lette Woche das 
Stabtgefpräh waren. ede einzige 
neu und elegant. Die Stoffe find 
Crepes, Boiled, Lana und mad: 
bare Seide. Alle find jorgfältig ge- 
macht, in einer VBarietät von ſchönen 
Facons. 


Lokalbericht. 
Leutſches Polksſeſt. 


Brands Park der Tummelplatz fröh—⸗ 
licher Maſſen. 


Goldene Worte. 


Hugo Münfterberg fenkte fie in die Herzen 
der Kinder. — Sreude für Jung und Alt 
auf dem Seit des Deutichamerifanifchen 
Xationalbundes, 


Ein deutjches Kinderfeft mit Spiel 
und Sang war ber Nachmittag ber 
geſtrigen jährlichen Volksfeier, welche 

‚ker Zweig Chicago vom deutfchameri- 
fanifchen Nationalbund in Brands 
Bart veranitaltete. Der Tatfache ein- 
gebent, daß der Jugend die Zukunft 
gehört, betrachtet der Bund es al eine 
jeiner vornehmiten Aufgaben, ven 
Sprößlingen deutichen Stammes da3 
Erbe der Väter und jie jelbit dem nad 
der neuen Heimat verpflanzten veut- 
jben Wejen zu erhalten. Als Gäfte 
ber eitgeber, welche für freie Beför- 
derung zum und vom Tyeitplate jorg- 
ten, jtrömten unter der Obhut ihrer 
Lehrerinnen Schaaren von Kindern 
aus den Schulen herbei, um. „jpielend 
zu lernen“, deutfcher Art der Lebens: 
freude gewohnt zu bleiben. Im Bart 
barrten ihrer mandherlei Jugendbelu— 
jtigungen, die jungenTtommler, Pfei- 
fer und Horniften vom Gozialen 
Zurnperein riefen die verjchiedenen 

‚‚Alterstlaffen viermal  zufammen. 
marjchirten mit ihnen durch den Part 
und führten fie zum Plab vor der 
Bühne, mo dann um die Wette gelau- 
fen wurde und die Sieger hühfche 
Preiſe bekamen. 

Ein fünftes Mal wurde getrommelt 
und geblaſen zum Sammeln der ge— 
ſammten Schaar von mehr als 800 
RKindern, und als alle vor der Bühne 
aufgeſtellt waren, entquollen auf ein 
Zeichen ihres Singlehrers Martin 
Schmidhofer den friſchen Kinderkehlen 
deutſche Lieder. „Haideröslein“, „In 
einem kühlen Grunde“ und „Das 
Wandern iſt des Müllers Luſt“ ſangen 
ſie, und dann in engliſcher Sprache 
das „Star Spangled Banner“. 

Samenkörner in Kinderherzen. 

Vor Beginn des Geſanges nahmen 
Präjident Ferdinand Walther, der 
frühere Präfivent M. %. Girten und 
als Gäfte die Herren Harry Rubens 
und Brofejjor Hugo Münfterberg auf 
der Bühne Plak, und als die Natio- 
naldymne verflungen war, trat Pro- 

feſſor Münfterberg vor und richtete an 
die Kinder eine Unjprache, jo warm 
und herzlich, fo gedanfenreich und doch 
jo leicht verftändlich, daß fie Allen, die 
jte gehört, tief in die Seele drang und 

„Anvergeßlich bleiben wird, 

Profeffor Münfterberg fagte unge⸗ 

fähr: 

„Meine lieben, lieben Kinder! Ich 
danke euch von ganzem Herzen für die 
ſchönen deutſchen Lieder, die ihr bier, 
in Amerika, jo wunderfhön gefungen 
habt. Wenn ihr beutjche Lieder finat, 
jo dentt dabei an das jchöne deutfche 

Land, mo eure Eltern oder Grofeltern 

bergefommen find. QBom Wandern 
habt ihr gejungen; in Deutichland 
wandert man viel mehr als bier, man 
bat große Freude daran, meil das 

Land mit feinen herrlichen Bergen und 

Zälern und Wäldern fo viel Schönes 

Thauen läßt und darum die Liebe zur 

Natur in Aller Herzen lebt. Yhr habt 

aud daß Lied vom Haiberdßlein ge- 

Jungen. Wißt ihr au, daß es von 


\. SASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Nis Sarte, Nie Ihr immer Gekauft Hant 


| Pflichterfüllung, 
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oe Enttcih, T a Ami! 
Zoll ‚body, 2,95. wert, 1. 4 
Leder Suit Caſes, mit Shirt 
Fold Riemen rund herum — 
+ 


Kubhaut-Ledertafhen, 16 bis 
18 Zoll Größen — $5 


Werte, fpeziell, 3:95 


—— — — 


Kühle Palm Beach Amzüge für 8 


Männer, wert $10.00, zu nur 
Sommer:Anzüge, Die au wirklich bequem find, 
und fo ihön Fleidfanı ausichen, wie fie Fühl find. 


Dritter Floor, nördlid. 


Ale Männer tennen die Palm Beach Anzüge. Jhr | 
feht Hunderte davon in den Straßen an diefen war: 
men Sunitagen, und fie find gerade jo fühl und be- 
quem mie fie ausfehen. Wir erhielten eine Spezial- 


partie gerade noch zur rechten Zeit 
für den Verlauf am Dienftag. E3 
find faum mehr wie genug für einen 
eintägigen Verlauf, und wir raten 
Euch, frühzeitig zu fommen. Werte 
aufmärts 5bi3 zu $10. Die $7 
Auswahl morgen zu 


Alle nadj der neneften Sommer-Mode zuge: 
fchnitten und in den popnlärften Karben vorrä- 


tig. 


Eingeichlofien find alle Größen von 35 


bis 42 für Neguläre und 38 bi8 48 für Kor- 


ulente. 


Dieſeiben find gut paſſende 510 An— 


züge, in einem wundervollen Ver— 
fanf, Dienstag, jeder zu 87.00 


Aradualion:Auzüge für Jinaden, 3.85 


Reguläre $5 Werte. 


Ein feiner Graduirungsangug für Euren Sinaben. 
Neder reinwoll. blaue Serge, in Front und Rüden 


Noted Norfolt Fa 
Alle Größen 6 bi3 18 Jahre. 
Werte. 


Facon, mit ganz gefütt,. Stniderboder?. 
Reg. $5.00 3 85 
Spez. für Samstag zu od 


Graduirungsanzüge für Anaben, in englifchen Norfolt-Modellen, 


Balkan⸗ 


Facon, engliſche Gürtel- Modelle, Note Bad Facon. Reinwoll. Navyblaue Serges, 
Eheviots, Homefpuns, Cafjimeres und Tweeds. Alle Größen bis zu 7 50 
Dienstag offerirt zu +. 


18 Jahren. $10 und $12 Werte. 


Goethe ift, von Goethe, dem geitern im 
gincoln Bart ein Dentmal geweiht 
tmorden ift, da& die Deutfchen von Chi- 
cago ihm gefegt Haben? Das ift ein 
unvergeßliher Tag gemefen, möge der 
Gedanke an ihn euch durch3 Leben ge- 
leiten und der Anblid de3 Dentmals 
euh den Glauben an das Schöne, 
Hohe und Große dur Herz leuchten 
laſſen. 

„Goethe hat auch die Geſchichte vom 
Fauſt geſchrieben, dem Manne, der mit 
dem Teufel wettete, daß er ihm keine 


volle Zufriedenheit würde verſchaffen 


können. Und der Teufel gab Fauſt 
alle Freuden des Lebens und dann alle 
Macht der Erde, aber Fauſt blieb un— 
befriedigt, bis er alt war und blind. 
Da zuletzt ging ihm ein inneres Licht 
auf, er erkannte, daß Arbeit und 
die Freude an der 
Arbeit für Andere, allein wahrhaft 
beglückt, und im Augenblicke ſeines 
Todes genoß er dieſes höchſte Glück. 
Dies iſt die Aufgabe des Goethedenk— 
mals, die Erkenntniß zu verbreiten, 
daß nicht nur Genießen, ſondern vor 
Allem Arbeit und Pflichterfüllung un— 
ſer Leben lebenswert machen, daß Ar— 
beit und Pflichterfüllung das Höchſte 
und Beſte ſind. Für Beides, für den 
heiteren Lebensgenuß ohne Ausgelaſ— 
ſenheit, aber mit innerer Fröhlichkeit, 
und für die ernſte Arbeit haben die 
Deutſchen in dieſem Lande das Vor— 
bild gegeben, ſie lehren, wie auf dieſem 
Feſte hier, daß man fröhlich ſein kann 
ohne ausgelaſſen zu ſein, und daß die 
Heiterkeit der Seele das Beſte iſt am 
Lebensgenuß. Möge der Sinn für 
deutſche Fröhlichkeit und Pflichttreue 
euch erhalten bleiben, möge das Goe— 
thedenkmal euch immerdar daran er— 


IE 


innern! 


Die lautlofe Stille, mit denen die 
pielen Kinder diefe Schönen Worte an 
hörten, bewies am beiten, daß fie ih- 
nen zu Herzen und Gemüt gingen. 


Zum Lohn dafür befam dann ein 
jedes Anmeifungen auf allerlei Erfri- 
ſchungen. 

Das deutſche Lied. 


Inzwiſchen hatte der Park ſich auch 
mehr und mehr mit Erwachſenen zu 
füllen begonnen und echtes deutſches 
Voltsfeſttreiben eingeſetzt. In den 
Hauptquartieren der verſchiedenen 
Vereine ging es lebhaft zu, namentlich 
auch bei den fröhlichen Sängern, die 
dann auch bald zum erſten Maſſenchor 
zuſammentraten und den „Tag des 
Herrn“ und „Im Krug zum grünen 
Kranze“ erſchallen ließen. Je näher 
der Abend rückte, deſto mehr neue An— 
kömmlinge erſetzten die allgemach Auf: 
brechenden, ſo daß in den Abendſtun— 
den noch eine große Volksmenge ſich 
den mannigfachen Beluſtigungen, dem 
Tanz, Geſang, gemütlichem Beiſam— 
menſein auf echt deutſche Weiſe hin— 
gab. 

Alle Gruppen des Deutſchtums wa— 
ren zahlreich vertreten, das jährliche 
Volksfeſt des Nationalbundes iſt er— 
ſichtlich auf dem beſten Wege, immer 
mehr das zu werden, was die Ver— 
anſtalter erſtreben: eine allgemeine 
Zuſammenkunft des geſammten 
Deutſchtums der Stadt zu Luſt und 
Lebensfreude auf deutſche Art. 


Der Mühe und Arbeit, das von ſo 
ſchönem Erfolge gekrönte Ganze in 
die Wege zu leiten und durchzuführen, 
haben die folgenden Herren vom Vor— 
ſtand ſich in dankenswerter Weiſe un 
terzogen: 

Ferdinand Walther, Präſident; 
Franz Doniat, Otto Cummerow, 
Ernſt Kußwurm, Moſes Meyer, Ernſt 
Brofius, W. Fiſcher, Max Wilde, 
Michael Girten, M. Schmidhofer, Dr. 
Wagner, Lorenz Schlegel, Charles 
Chriſtmann, Eugen Niederegger und 
J. Danziger. 

— — — — 


Trägt die 
— 


X 
vou 


Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 


Im Aſhlandgarten wurde geſtern 
vom Schwäbiſchen Unterſtützungsver— 
ein ein großes Piknik abgehalten. Für 
die Unterhaltung der Beſucher war 
ſeitens des aus den Herren Chr. Mül— 
ler, E. Wirth, John Bühler, K. Fi— 
ſcher, Chr. Reutterr Aug. Schöpfer, J. 
König, Geo. Klaus, Aug. Aupperle, 
Leo Daſſing, Wilh. Mangler, John 
Sauſſele, Fritz Herrmann, John 
Brander und John S. Jauch beſtehen— 
den Vergnügungsausſchuſſes beſtens 
geforgt; Preistegeln für Damen und 
Herren, ein Kafperletheater ufm., fo- 
wie Vorträge des Schwäbifchen Sän- 
gerbundes jorgten für, Kurzmeil. Der 
Schwäbiſch -Badiſche Frauenverein 
und der Schwäbiſche Frauenverein 
waren faſt vollzählig unter den Gäſten 
vertreten. 


Tue Recht und ſcheue Niemand. 


Die Zahlſtelle Nr. 2 des Unterſtütz— 
ungsvereins „Tue Recht und ſcheue 
Niemand“ hat geſtern in Gehrichs 
Sommergarten, an der Ecke der 71. 
Straße und Weſtern Avenue, unter 
Leitung des beliebten neuen Präſiden— 
ten Herrn Henry Mehring, der dem 
Verein ſchon viele neue Mitglieder ge— 
worben hat, ein Piknik abgehalten, 
das in jeder Beziehung erfolgreich 
war. Der Beſuch war gut. Die 
Frauen Anna Freund, Johanne Cord— 
ſen, Klara Remle und die Herren 
Hermann Boſſe und Jakob Raw—e hat— 
ten die Anordnungen vortrefflich ge— 
troffen, und dazu kam noch das ſchöne 
Wetter, kurz es war ein prächtiges 
Feſt. 


Deutſche Wacht. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Deutſche Wacht hat im Exzel— 
ſior Park am Irving Park Boulebvard 
geſtern ein Sommerfeſt abgehalten. 
Volksbeluſtigungen aller Art, ein— 
ſchließlich eines Preiskegelns, waren 
vorgeſehen und fanden allgemeinen 
Zuſpruch, auf dem Tanzboden tum— 
melten ſich die Paare bis ſpät Abends, 
und an den Tiſchen bildeten die Alten 
zu fröhlichem Tun bunte Reihen. So 
verrann die Zeit nur zu ſchnell. Die 
Anordnungen waren von dem umſich— 
tigen Feſtausſchuß, an deſſen Spitze 
der Vereinspräſident Herr Auguſt 
Penske ſtand, in muſterhafter Weiſe 
getroffen worden. 


Curn verein Vorwäris. 


Der Turnverein Vorwärts hielt fein 
übliches Yunipifnit geftern in Vogels 
Öarten an der Harlem Ape. in Yoreft 
Part ab. Mit Kind und Segel waren 
die Vereinsmitglieder fchon früh aus- 
gerücdt, der ftehende Vergnügungsaus- 
Ihuß mar aber zuerft zur Gtelle, em: 
pfing die Gäfte und traf alle Vorteh- 
tungen für die Unterhaltung, an tmel= 
cher e8 bei den Feſten des beliebten 
Bereins nie mangelt, jo daß fie 
ih auch :ines ftet3 wachfenden Bejuchs 
erfreuen. Natürlih war aud für die 
tleine Welt beiten geforgt morden. 
Bei Eintritt der Dunkelheit kehrten die 
Ausflügler wieder heim. 


Deutfcher Derein der Weftfeite. 


Sm Luifenhain beim Deutfchen Al- 
tenheim hat der Deutiche Verein ber 
MWeitjeite geitern fein Pilnit abgehal- 
ten. Der Befuch ließ nichts zu wün- 
Then übrig, mußte man doc im Bor: 
aus, daß es wieder ein gemütliches 
Teit werben würde, und das murbe e& 
aud. Für Klein und Groß war in 
Tchönfter Weife geforgt worden. Kin— 
derfpiele murden veranftaltet, das 
Preistegeln fand viel Zufprud, und 
nicht minder ber Tangboden. Dem 
Anordnungdausfhuß gehörten bie 
rauen Lemhuis, Klara Maeffe, Ma— 
tie Scharf und Marie Schaefer an. 


— Böfer Reinfall. — Unteroffizier 
(in der Inftruftionsftunde): „Da 
figen nun zwanzig Schafstöpfe bei— 
fammen, und ein einziger foll ihnen 
was beibringen!“ 


ri 2 * J 


A ae BIER 


Grhebende Nadhfeier zu 
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der Deul⸗ 
malsenthüllung. 


Sarry Hubens der Gaftgeber. 


Mufterhafte Reden des Bildhauers 
Karl Bitter, fowie der Profefloren 
Münfterberg, Srande und Hohlfeldt, 
— Ein Bob auf Profeffor Hahn. 


So fhön und erhebend die am 
Samötag bei der Dentmalsenthüllung 
den Wanen Goethes bdargebrachten 
Huldigungen ivaren, jo fonnte zum 
Lobe und Preife des Geiftesheros 
nichts Beſſeres, Ueberzeugenderes ge— 
ſagt werden als das, was man geſtern 
Abend im Klubhauſe des Germania 
Männerchors von berufener Seite 
hörte. Harry Rubens, der Vorſitzende 
des Denkmalausſchuſſes, hatte ſich 
alle die, welche ſich um das Zuſtande— 
kommen des Denkmals oder um die 
Feier als ſolche beſondere Verdienſte 
erworben hatten, zu Gaſte geladen; 
hervorragende Künſtler, Gelehrte von 
nationalem Rufe waren zugegen, und 
einige von ihnen hielten Anſprachen, 
welche in Bezug auf Redekunſt und 
Gedankenfülle zu dem Beſten gehören, 
was hier ſeit Jahren in dieſer Bezie— 
hung geboten wurde. Der New Yor—⸗ 
ker Bildhauer Karl Bitter ſowie die 


Profeſſoren Münſterberg, Francke nd | 


Hohlfeldt gaben ihrer Anficht über bie 
Bedeutung des Denfmals Ausdr..d; 
und, jeder einzelne von ihnen bot ein 
thetorifches Meifterwert. Wenn man 
zum Schlufje Herrn Rubens fagte, daf 
biefer Abend wegen der Fülle der Ge- 
rüffe, die er brachte, jchier einzig in 
feiner Art daftehe, jo war dies nicht 
eine dem Gajtgeber von den Gäjten er- 
miefene leere Schmeichelei, jondern 
ftand in voller Webereinftimmung mit 
den Zatfacen. 
Die Begrüßungsanfprache, 

Nahdem man fi) ungefähr zmei 
Stunden lang den Xafelfreuden hin: 
gegeben hatte, ergriff der ajftgeber 
das Wort zu einer Begrükungs- 
anjprache, in welcher er den Zived der 
Veranftaltung dahin erläuterte, daß 
man Männern, mie fie bedeutender 
nicht zu finden find, Gelegenheit geben 
wolle, ihre Anfichten über das Dent- 
mal darzulegen und gleichzeitig fund 
zu geben, welche Aufgaben zu erfül- 
len find, damit e& wirklich jeinem 
Zmede gerecht werde. Sich an Goe- 
thes „Fauft“ anlehnend, fagte er dann 
etwa Folgendes: „Im Anfang war das 
Wort, Diefes war der Beiyluß des 
Schwabenvereind. Aber auch im An— 
fang mar der Sinn! Das PBublitum 
zeigte Verftändniß für den Plan und 
nahm ihn mit Begeifterung auf. Und 
wieder im Anfang war die Kraft! Das 
Deutfhtum zeigte fich der ihm geitell- 
ten Aufgabe gewachjen! . Und jchließ- 
lich: Im Anfang war die Tat! Das 
dem größten Deutfchen gemidmete 
Dentma! tam troß aller Hindernifje, 


‚die fich der Ausführung in den Weg 


ftellten, zujtande, und zwar nicht, wie 
anfangs geplant, als die Nachbildung 
einer bereit3 bejtehenden Worträt- 
ftatue, jondern al3 die hehre, auf 
der Höhe der modernen Kunit 
tebende Schöpfung, die Gie nun 
Alle kennen. Der Denkmalsaus— 
ſchuß hatte eine außerordentlich 
verantwortungsreiche Aufgabe zu lö— 
ſen, es ſtand ihm aber ein Fachmann 
allererſten Ranges zur Seite, auf den 
er ſich unbedingt verlaſſen konnte, und 
der alle Schwierigkeiten zu überwinden 
wußte, nämlich der rühmlichſt bekannte 
Bildhauer Karl Bitter. Ihm ſind wir 
zu dem größten Danke verpflichtet!“ 
Die deutihe Kunft in Amerifa, 


Dann jtellte Herr Rubens HerrnBit- 
ter al& erjten Redner vor, der hierauf 
in einer prächtigen Anfprache die Be: 
deutung der deutfchen Kunft in Ume- 
rifa erörterte. „Wir haben alle Ur- 
fache,“ jagte er, „über die bon der 
deutfchen Kunft gemachten Yortfchritte 
erfreut zu fein. Zu der Zeit, ala ich 
meinen Beruf wählte, war e3 jchlimm 
um fie beftellt. Was das Publitum 
wünfchte, waren goldumrahmte Bil: 
der und fleine Statuen, oder nod) lie- 
ber Statuetten für die Nifhen und 
Eden im Privatzimmer. Der Künft- 
ler hatte abjolut tein Anjehen, jon= 
dern man fam ihm mit Mißtrauen 
entgegen. Mat fennt ja das au3 jener 
Zeit jtammende Wort: Er mar ein 
Maler, und fie hatte auch nichts. Als 
ih mir meinen Bürgerbrief holte und 
angab, Künjtler zu fein, fragte mid 
der Richter, ob ich auch zu jener Klaſ— 
je von Leuten gehöre, welche fich die 
Haare nicht fehneiden laffen und ihre 
Rechnungen nicht bezahlen! So war e3 
damals, glüdlicher Weile ift es aber 
jegt anders geworben. Weberall iſt 
die Kunst mieber zu Anſehen gekom— 
men, und ganz befonber3 gilt biejes 
bon der deutfchen. rüber fand nur 
da8 Anerfennung, ma® aus Paris 
fam, jet jeboch beginnt man auch hier 
zu berjtehen, was deutſche Kunſt be— 
deutet. In das Bollwerk der Vorur=- 
teile it eine Brefche geichoffen, und die 
deutfche Kunft wird jet auch hierzu— 
lIande gebührend gefhägt. Daß dies 
in Zufunft in noch ftärferem Maßjtabe 
geichehen wird ala biäher, dafür mird 
das Denkmal, deffen Zuftandefommen 
wir Herrn Ruben und deffen Aus- 
führung wir Profeffor Hahn zu dan= 
fen haben, forgen.“ 

Als nächften Redner ftellte der Gait- 
geber Herrn BProfeffor Münfterberg 
bor, von dem er fagte, daß er in mir- 
fung2vollfter Weife dabei half, alle 
Vorurteile gegen die moderne Kunit- 
richtung zu befeitigen. „Wie der Schif- 
fer fih an den Kompaf wendet, wenn 
er den rechten Weg zu finden fucht, fo 
fonnten wir and, wenn wir im Zweifel 
waren, wa8 wir tun jollten, an PBro- 
fejfor Münjter menden, und mir 
find nie von ihm trregeführt worben.“ 
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Dienstag Basement-Bargains 


Ungewöhnliche Offerte 


argain Bafement 


n in leidern fir Dienstag 


Anfolge zeitiger Einkäufe find wir im Stande, fertige Kleivungs- 
ftüde für Damen und junge Damen in unferem Bargain-Bafement 
zu bedeutend herabgefegten Preifen zu offeriren. Die prachtvollen 
Sommerfleider, Waift3 und Skirts, welche morgen zuın Verkauf gebo- 
ten werden, follten Euch interefjiren. Kauft fofort und fpart viel Geld. 

Kleider für Damen und junge Damen, in einfachen und fancy Ef- 
fetten; nicht alle Größen in jeder einzigen Nummer. Die Stoffe find 
Charmeufe, Erepe de Chine, bejtidte Net3, fancye mollene Crepes, 


mollene Challis und Serge, pafjend für 
Nachmittags- und Abendgebrauch, Beſatz 
aus Spitzen, kontraſtirenden und ſelben 
Stoffen; früher bis zu 86.66, Dienſtag, 
im Baſement offerirt zu 


3.88 


MWajchbare Kleider in einer Anzahl von hübjchen Modellen, 
in borzüglichen Stoffen, gemacht aus geblümten Crepes, Voiles 


und Ginghams, alles gut gemachte Klei- 
dungzftüde, mit Befa aus Spiten umd 
Stidereien, früher bis zu $3.33. Yür mor- 
gen im Bargain Bajement markirt zu 


2.29 


Schöne wafhbare Waifts, aus Voile, Eroßbar Lan 
mit geblümten Entwürfen und Jap. Seide und 


DOrgandie, alle [hön und gut gemadit. 


Diele 


MWaiftd für morgen marfirt zu 


Zwei attraktive Werte in Stirts 


Eine Partie mollene Stirt3 
aus Repp und Gerge, in 
Schwarz, Navy und Wei, 
früher marfirt aufwärts bi3 
zu $4.98, für mor= 


Knopfbejag. Ein 


970 


Neue waſchbare Skirts 
mit langem Tunic Effekt und 


ſehr mo— 


dernes Modell, zum Verkauf 


248 m morgen 


1.29 


‚Ein intereffantes Greigniß in Kleiderftoffen | 


Doppeltgefaltete Dreß und Waiiting 
Perrales, weih und jchwarz, Navy und 
weiß, nette Atyuren, Punkte u. Strei— 
fen, die Jich perfett warden und bügeln 
lafjien, xveguläae 9 — 1 
Deus Ir Marie 4 
zienstag im VBaſement — s c 
nur mr 2 

75 _27-3Öll, veinfeid. Pencil _32>3Öll. 
geſtreifte Satins, ſchwarz ır, weiß, 
navy und weiß, braun und weiß, 
ſowie nett ſchwarz und 
weiß, navy und weiß c 
farrirt e 

20c feidengeftreifte Lisle 
Voiles, jchwarz u. weiss, | 
blau u. weiß, H„elio ı. 1 
weiß, einf. 104 ſtreiſft, helle und 
u. fanch ſei— 20 duntle Farben, 
den geitreift.... I au 


weiß, 


7460 


Eine neue Zeit. 


Hieran anknüpfend gab der alſo Ge— 
feierte ſeiner Genugtuung darüber 
Ausdruck, daß ſich das, was damals 
nur Hoffnungsfreude war, verwirk— 
lichte. „Es tritt uns“, ſagte er, „der 
feſſelnde und bezwingende Ausdruck 
einer neuen Zeit entgegen. Die Ent— 
wickelung iſt viel zu lange von dem 
Gedanken beherrſcht geweſen, daß die— 
ſes Land eigentlich ein engliſches ſei, 
und daß Alles ſich dem Angelſachſen— 
tum unterjochen müſſe. Jezt kommt dem 
Volke allmählich das Bewußtſein, daß 
alle Länder gleichen Anteil an der Ent— 
wickelung der Vereinigten Staaten ha— 
ben, daß nicht England, ſondern 
Europa ihr Mutterland iſt. Jeder 
ſollte das Beſte, was ſeine Eltern und 
Voreltern geleiſtet haben, in ſie hinein— 
tragen, und dieſes gilt ganz beſonders 
von den Deutſchamerikanern. Man 
klagt viel darüber, daß die Einwande— 
rung zurückgegangen iſt, und in Bezug 
auf die Zahlen trifft dies ja auch zu, 
aber nur in Bezug auf dieſe. Die 
Einwanderung ſteht auf höherem Ni— 
veau, und es macht ſich neuer Geiſt be— 
merkbar. Schon daß die Steuben— 
ſtatue vor dem Weißen Hauſe errichtet 
wurde, war ein Zug vabon. Dann 
fam Meifter Karl Bitter Karl Schutz, 
und jegt jind wir noch einen bedeuten 
den Schritt meiter gegangen. jene 
beiden Denkmäler ftehen in engem Zu- 
fammenhange mit der ameritanijchen 
Geihichte, nun aber haben wir einem 
Manne ein Denkmal gefeßt, der rein 
deutfch ift und mit Amerika abfolut 
nicht3 zu tun hat. Goethe ift die größte 
geſchloſſene deutſche Perſönlichkeit! 
Man hat in letzter Zeit verſucht, aller— 
lei amerikaniſche Ideen in ſein Weſen 
hineinzulegen, dies iſt aber ein Feh— 
ler, vor dem man ſich hüten ſollte. Die 
amerikaniſche Kultur ſtützt ſich auf die 
Vervollklommnung des Individuums, 


Goethe will, daß das Ganze ſich ent— 
falte. 
| genſatz 


©o jtehen fie in direftem Ge- 
zu einander. Wir reifen, um 
anzulommen, Goethe will reifen, um 
die Melt zu verftehen. Er ift nicht 
amerifanifch, er ift deutfch, urbeutich, 
und deshalb ift e8 um fo bebeutung3- 
voller, daß ihm in der amerilanifchiten 
Stadt des Landes ein Dentmal gefegt 
wurde. in Deutichland mirb jede 
Bewegung durch Tradition undSelbit- 
zuht in Schranten gehalten, hier aber 


| fehlen diefe, und e8 wäre doch fo fehr 


zu wünfchen; daß diefer Betätigungs- 
fraft ettvaß von der Goetheichen Ruhe 
beigemenat merbe. 

„DasDentmal, welches dazu beitimmt 
ift, die beiden Nationen einander noch 
immer näher zu bringen, gehört ber 
neuen Kunftrihtung an, die ung 
ein Bismard-Dentmal bringt ohne 
Bismard, dafür aber mit einem 
Siegfried, fodaß es fcheint, ala folle 
3 ganz Deutichland verkörpern. Und 
jegt haben wir biefes Goethebentmal 
ohne Goethe! E3 redet zu und Deutſch⸗ 
amerifanern eine jehr einbringliche 
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x geitreifte veinfeid. 
Seide, in rofa und weiß, blau und 
Ihbwarz und wert 


für Blwen oder Hemden, 49€ 


Sabrifefter don 10c und 
Zephyr Kleider⸗Sing⸗ 
bam, larrirt, Plaid u, ge 


auf | 


Bargain Baiement 


, 55 reinjeid. waſchechte Tub-Seide, 
in blau und weik, Helio und meis — 


grau ımd- weiß geitreift, 33c 


tür Watits und leider, 
Zub 25c 30-3011, echte 


für mur ) 
fon stleider =» Grepes, 


geitreiit, 


Sabrilreft. d. 1244c bard- , 


rirt, paflend jur 
Kleider, Bluſen 
u. Hemden 


bc e 


dem Fels der Treue zu Amerika, und 
die Hand ruht auf den Fittigen des 
Deutſchtums; aus der ganzen Figur 
tritt uns Selbſtbeherſchung entgegen, 
und die Mahnung, unſere Kraft nicht 
zu vergeuden, ſondern nur für die 
edelſten Zwecke einzuſetzen.“ 

Die meiſterhafte Rede löſte toſenden, 
lang anhalienden Beifall aus. Als ſich 
dieſer gelegt hatte, ſtellte Herr Rubens 
als dritten Redner Profeſſor Kuno 
Francke vor, deſſen am SamſtagAbend 
gehaltene herrliche Feſtrede verdienter— 
maßen ſo großen Anklang fand. „Das 
iſt das Heil der großen Tat, daß ſie 
fortzeugend Großes muß gebären,“ 
ſagte er, indem er Herrn Francke das 
Wort erteilte. 


Die Miſſion der deutſchen Literatur. 

Dieſer ſprach über „Die Miſſion der 
deutſchen Literatur in Amerika“. Er 
ſagte unter Anberem: 


„Was iſt es, was der deutſchen Li— 
teratur des 19. und 20. Jahrhunderts 
ihr eigentümlichſtes Gepräge gibt? 
Worin liegt ihre beſondere Miſſion 
auch für Amerika? 

„Ich glaube, wir müſſen auch hier 
wieder auf eine Goetheſche Vorſtellung 
zurückgehen, den Goetheſchen Gedanken 
der Perſönlichkeit. Gewiß ſind nicht 
alle Karaktere der deutſchen Literatur 
Wilhelm Meiſter- oder Fauſtnaturen. 
Aber etwas von Wilhelm Meiſter, et— 
was von Fauſt ſteckt doch in den mei— 
ſten von ihnen. Immer und immer 
wieder erklingt das Thema von der 
vollen Durchbildung der Perſönlich— 
keit. Immer und immer wieder han— 
delt es ſich um die Vertiefung, die Ver— 
innerlichung des Daſeins. Immer und 
immer wieder iſt es die Sehnſucht nach 
Uebereinſtimmung mit ſich ſelbſt, was 
den Menſchen auch in ſeinem dunkeln 
Drange ſicher leitet. Immer und im— 
mer wieder ſchwebt als höchſtes Ziel 
vor: Erlöſung aus eigener Kraft und 
durch raſtloſes Streben. Keine Lite— 
ratur der Welt, glaube ich, hat den Be— 
griff der Perſönlichkeit ſo tief gefaßt 
und ſo mannigfaltig geſtaltet wie die 
deutſche. Keine iſt ſo dazu angetan, 
den Blick vom äußeren Schein hinweg 
auf den inneren Kern zu lenken. Keine 
bewahrt einen ſo intenſiven und zu— 
gleich ſo freien Glauben an die rettende 
Kraft lauterer Hingabe, reinen Wil— 
lens und unabhängiger Arbeit an ſich 
ſelbſt. Sind dies nicht Eigenſchaften, 
die der deutſchen Literatur einen gera— 
dezu einzigen Wert verleihen, die ſie 
gerade in dem verflachenden und ver⸗ 
äußerlichenden Getriede ameritanifchen 
Lebens zu einer Hüterin echten, inneren 
Menfchentums, zu einer Pflegerin 
wahrer Geiftesfreiheit und felbftändi- 
ger Rarakterbildung machen?“ 

Der Iehte Rebner des Abends mar 
Profeffor Hohlfeldt, der Vorfteher der 
deutfchen Abteilung der Staatäuni« 
verfität Wistonfin. Erft eine Stunde 
vor Beginn des Banketis in Chicago 
angelangt, hatte er feine Zeit zur Bor- 
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Windſor Chif— 
mercerized | Ratine Suiting, viele weife 
Finiſh, nett geblümt und geſtreift, 
waſchen jih ausgezeihne 4 op 1 
2€ 
10c Nurfegeitreifter Klei— 
bbreiten feinen Stleider=Berz | der-Gingham, jowie Fabrils | ır. 
cales, nett geitreift u. far» \reiterb. jebr fein. alatt. Or: | aen-Eingbams, ı. Fabril- 
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3030(l. prächtige fang. Leinen abs 
gefertigte WBatifte, Hübiche geblümte 
Entwürfe in rofa, blau, Helto- hell: Ö 
blau und weiß, für Dreites und Ki— 
monos, regulär markirt 

zu 1215c jpeziell fürs 

Dienstag zu 

25c, da3 neue Ehoe Beg wycd 
und 
jowie neite Bois 
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feine Rede den vorhergehenden eben: 
bürtig zur Seite. m Wllgemeinen 
entivicelte er biejelben been, melde 
er in einem fürzlich hier in Chicago 
aehaltenen Vortrage dargelegt hatte, 
wies auf die verjchiedenen Gegenjäe 
in Goethes Wejen hin, und zeigte, mic 
Goethe jelbjt diefe in reiferen Jahren 
miteinander zu vereinigen mußte 
„Wenn die verfchiedenen Nationen 
einander näher fennen lernen,“ ſagte 
er, „Jo werden fie e8 au tun. Dug 
Beite deutfcher Art muß in dad ameri: 
faniiche Zeben hinübergenommen mer: 
den.“ Mit dem Wunfche, daß ber 
deutfche Gedante im Ausland wadjen 
und gedeihen möge in echt goethejcyen 
Sinne, brachte er die Rede zum Ab: 
ſchluß. 

Herr Rubens brachte ein dreifaches 
Hoch auf den Schöpfer des Denkmals, 
Profeſſor Hahn, aus, und ſodann er— 
hob jich Herr Sieamund Zeisler, um 
in wenigen, fernigen Worten bem 
Gastgeber den Dant der Gäfte audzus 
iprechen. Damit war die Feier bes 
endet. 

—)+) — 


Nah) Europa. 


Mit dem Lloyddampfer „Kronprinz 
zelfin Zäzilie* werden morgen folgende 
Ehicagoer von New York au nad 
Bremen abreijen: 

Tel. Bauermeifter, Herr und Frau 
Adam Schumader, Kofepd Schus 
macher, Herr und Frau Hy. Schus 
mader, Herr und Frau Geo, W, 
Bonden, €. ©. Halle, Frau ©. 9. 
Kicchberger, Kojeph Mill, John Nef 
jr, Her und Frau Martin M, 
Schulg, Her und Frau U W, 
Spröhnle, %. R. Spröhnle, Wm, 
Mepler, Dliver Schumader, . Frl, 
Evelyn Schumader, Herr und Frau 
Chas. %. Unrath, Frau Go. W, 
Glauffenius, David Harrifon, Henty 
Kicchberger, %. N. Nef, W. J. Ros 
bertö, Harry Solomon, Frl. 8. M. 
Spröhnle, Fri. Florence Tarrfon, 


— 


Poluiſche Kirche eingeweiht. 


Die neue polniichlatholiihe ‚SE, 
Menzeslausfirche an der Nord Laion« 
dale Ave, nahe NRoäcoe Boulevard, 
wurde geſtern von Biſchof Rhode ge— 
weiht. Die ſechs Gemeindevereine 
nahmen in voller Stärke an der Feier 
teil. Das aus Backſtein erbaute Got⸗ 
teshaus enthält auch die Räume der 
Gemeindeſchule und hat 800 Sitze; es 
hat $85,000 geioftet. Seelforger der 
Gemeinde ift Pfarrer Ferdinand 
Scießla. 


— Wie neu. — Jeiteles (mit gro⸗ 
Bem Stimmaufmand zum Reflaurd» 
teur): * — * Hier 
hat er gehangen! made Sie bet: 
antwortlich!“ — „War er noch neu” 
— „So gut wie neu; Keinahe fo —* 
wie mein Rock.“ — Na — einen 

wir dann ja: der Died 
+ turgfichtig geivefen fein.“ _ 





— Sonic. — ‚ze 

—— Lege." 

bone. — Be Abend und Sonntag 
ng8 Konzert. 


N 
Hi 


Biel — * dr..: — S Abendpof * 
Verlanugt: Barbier 


ſtetig, guter Lohn, wie 
Board und er; Donlag Bora j — 
2229 Elybourn pe, R In 722. 
Weber, 


? 
5 fomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Bertreier für unfere berübm‘ 
ten SHeilmiitel. Dr. SHariwig’3 Augen-Eifenz, 
Hartwigs Minen. träuter-Tee. Dids Wunder- 
fulbe, Gute3 Einlfommen für tüdtige Leute bei- 
ben Geihiedhted. Broprietary Supply Houſe, 


2 Ein Woltentrakger aus Glas, 


; Aufder Werfbund-Ausftellung in Köln 
wird das erite Glashaus in immerhin 
Größenverhältniffen die Auf- 


23 . 08—100 Bieeder Str, New Por, N, 9. ! 
merkjamfeit der Befucher erregen. In- ö * 


des planen die New Norfer jchon einen 
Wolkenkratzer aus Glas. Das Ge- 
baude von zwölf Stod wird aus Glas- 
mänben in einem Gtahlramen  er- 
Kichtet; nach feiner Fertigitellung wer- 
den eiwa 78 v. H. der Bauftoffe Glas 
fein. Eine weitere Bejonderheit diejes 
Glasgebäudes wird es fein, daß es 
feine Senfter erhält, die fich öffnen 
Iafien; die Ventilation wird nad einem 
neuen Syitem geregelt, das den Be- 
mwohnern frifhe und gute Luft in rei- 
hem Make zuführen joll. Die Luft 
wird durch eine befondere Leitung in 
der Höhe des zweiten Stodes -ein- 
gefaugt, weil man gefunden hat, daß 
ſie in dieſer Höhe reiner iſt als weiter 
oben. Nach ihrem Eintritt wird die 
Luft durch „Regenkammern“ geleitet, 
in denen alle Unreinheiten wie bei 
einem Regenſchauer ausgewaſchen wer⸗ 
den. Erſt dann ſtrömt die Luft durch 
Leitungen, die das ganze Haus durch— 
ziehen, in die verſchiedenen Stock— 
mwerfe und in die einzelnen Räume, 
während die verbrauchte Luft durd) 
unter der Dede liegende Definungen 
wieder herausgezogen wird. Bei fal- 
tem Wetter wird die frifche Luft nad) 
ihrem Eintritt in das Haus zunäcdhjt 
auch erwärmt, bei jtarfer Hite da- 
gegen gefühlt. So glaubt man das 
ganze Sahr hindurch eine von allen 
Kranfheitsfeimen gereinigte Yuft den | 
Bewohnern diejes Glashaufes zuführen 
zu fönnen, ohne daß fie unter dem 
Lärm der Straße, der durch die ge- 
Öfineten Feniter heraufdringen würde, 
zu leiden haben. Unabhängig von der 
Luftleitung erhält das Haus eine Warm- 
wafjerheizung, die an den fFälteiten | 
Wintertagen eine gleihmäßig warme 
Temperatur fichert. Das luftige Yurus- 
gebäude 
foften; e8 wird aud jonjt alle mög- | 
Iihen Bequemlichfeiten bieten, und in | 
einem Dachgarten werden die Be- 
wohner Gelegenheit zur Erholung un- 
ter freiem Himmel finden, freilich 
in natürlicher, nicht gereinigter Luft. 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Guter jelbitäniger Brot- und Cale 
bäder jucht Arbeit. Madold, 1802 ©. Eram- 
ford Ave. Telephon Lamndale 9250, modimi 


Gefuht: Bartender mittleren Alters, flint, 
nüchtern, zuberläffig, tut auch etwas Porterar- 
beit, fucht Stellung, Etadt oder Land, NReferen- 
zen, Harry, Telephon Kincoln 2130. 


Gefuht: Deutiher Porter, Tann bartenden u. 
aufwarten, fucht Stellung, Adr.: T 174 Abdpoit. 





Gefuht: Deutiher Barbier, 28 Jahre alt, 8 
Jahre im Land, jucht Stelle in beijerem Shop. 
330 Starr E©tr., hinten. 


Gefugt: Junger Diann fuht Arbeit, Tann auch 
mit Pferd umgeben. 1868 Fremont tr, 





Gefuht: Maurer, 4 Monate im Land, bier 
fon alS Bridleger gearbeitet, fudht Bridleger-, 
Plaſter-⸗ Zement: oder ircend eine Arbeit; 
mödte au der Union beitreten. ®, R., 1558 
Orhard Straße. 





Gefuht: Aelterer Mann in den 50er Jahren 
fudht leichte Beihäftigung oder als Wächter. 
DM, Mueller, 2889 Wiilwaulee Abe, 





Gefuht: Junger Echweizer jucht Stell 
Schmiedhandwerf zu erlernen. Adr.: 
Abendpoft. 


e, 8 
£ n 
1 


L 


‘ 


Gefuht: Deiterr.-ungariiher Mann wünfcht 
Rorteriielle in Saloon; hat aud_ Erfahrung im 
Kochen. Nachaufragen 1821 Sheffield Ilbe., 
unten. modi 





Geſucht: Bäcker, 80 Jahxre, verheiratet, iſt gut 
an Brot und Cakes, ſucht ſtetige Arbeit als erſte 
oder zweite Hand. Kiermeier, 1520 Larrabee Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Sa— 
loonvorter, lunn auch gut Lund kochen oder bei 
der Bar belfen; habe ſehr gute Empfehlungen. 
Joſef Spindler, 619 Blackhawl Str. 


Geſucht: Junger Maſchinen- und Eleltrotech— 
niler mit deutſcher Fachſchulenbildung und 10— 
jäbriger Praxis, ſucht Poſten. Adre: T 183 
Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, mittleren Alters, berbeis- 
ratet, erfahren und felbitändig, mit Emptel- 
lungen, münfdt dauernde Beiäftigung. Tele: 
pbon: Lincoln 7172. 15jinimw& 


Gefuht: Yunger, lediger Gäriner, in allen 
Zweigen der Gärtnerei bewandert, Judht dau— 
ernde Stellung. Adr.: T 154 Abendpoft. modimi 


Gefucht: Bartender fuht Arbeit, verrichtet auch 
Borterarbeit, war 3 Jahre auf einer Stellung. 
2456 Orhard Str, Engel, 


Gejudt: 





Deiterreiher, deutfh (30), ſucht 


Arbeiten. R, Kuhn, 1926 Hudion Mve., Nordfeite. 





Gefuht: Junger Bartender jucht ftetigen 
Rlag, hat gute Empfehlungen. M. G., 1652 
DOrchare Straße. modint 





Geſucht: Friſch eingewanderter Calebäcker ſucht 
irgend eine Stelle in Bäckerei. Zu erfragen bei 
Henry Fink, 649 W. 36. Str. 


Gejucht: Bartender, ledig, fucht Etelle im Ilci- 
nem Plag. Tut auch Rorterarbeit. Charles Lusß, 
603 Wells Str., Saloon. 


Kleine Anzeigen. 
— — — —— 


Berlan,:: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gen: das Wort.) 


Deutiher, Wiener, 
ſucht Arbeit. Geo. 





Geſucht: Eingewanderter 
Schloſſer, 30 Jahre alt, 
Frimmel, 2214 8. 51, Etr. 

Gejucht: Einige deuifhde Männer fuchen 
| gend welde Arbeit. Phone Lincoln 1151. . 
En od 

Verlangt: Junge an Brot und Rolls, 3059| BEER 

Soutbport Ave. | 


ar⸗ 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle' als Por— 
a — ter oder Bartender, ſpricht Deutſch, Engliſch 
Verlangt: Bäcker an Cales, der gut arbeiten 


— — * und Böhmiſch. Tony, 533 Lincoln Str. Tel. 
tann. $14 die Woche. 6610 ©. Halited Str. | Drober 1907. —— 


Verlangt: Finiſhers an Cuſtomhoſen. 5224 | 


1 Geludht: 
Lawrence Ave. Tel. Irhing 13412. 


Deutſcher Bricklayer ſucht Beſchäfti— 
| gung. 


Bitte dorzufpredhen oder zu jchreiben. 

| Williams, 5009 Sujtine Gtr. 

Berlangt: Aelterer Mann, um Palete im La⸗· — — — 
zu tragen, muß fleißig ſein und engliſch 

leſen, ſchreiben und ſprechen lönnen. 

4 Wieboldts 

Milwaulee Abvenue bei Paulina Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter im Ealoon. 4332 ©. Dearborn Str. 

Gefuht: Guter Pianift mwünfcht 
Cafe, Sommergarten oder gutem Galoon, to 
er ſich auch im Geſchäft nützlich machen fann. 
Adr.: T 153 Abendpoſt. ſamo 


Berlangt: Erfahrener Elerf in Bäderei, 822 | 
North Adenue. 


Geſucht: Painter, Paverbanger fucht Arbeit. 
Rilly Gaedle, 928 Monticello Abe. fomo 


Berlangt - 
Rolls, 





®ute dritte Hand an Brot und | 
3559 ©. Robey Eitr, | 


Berlangt: Netter Junge, 16 Jahre alt, um | 
gutes Handwer! zu erlernen, E, Hergberg & 
Sond, 1751 Belmont Abe. 


mit gut 
Iran 
| Stalir 
| Sabre f 
Verlangt: Aufgerwedte, ehrgeizige und millige | eventuell Kaution, Itellen. W, 
zus für unfer Einpad-Departiment. Müjien | field Ave, Tel.: Lincoln 6001. 
ber 16 Jabre alt jein. — 
g Bieboldt's, 
Milmaulee AUenue bei Baulina Str. 


on Zengniflen, erfahren in Behandlung 
und lahmer Pferde, wünſcht Play als 
nann, Subhrmann, Porter etc. Habe 


B., 2038 Chef: 
modi 
Gejuht: Deutiher Chauffeur wünfht ftetigen 

| Blag, ilt mit amerilan. Marien vertraut. Adr.: 
| & 59 Abendpojt. 10iniwX 


Berlangt: Barbier, ftetig, Lohn $15 bis $2 


7440 ®. Madilon EStr., Foreit Part, nodi | 


modi | Gejuht: Erite oder zweite Hand Cafesbäder 


fuht jtetigen Plaß. Adr.: D 589 Abendpoit. 

* | 14jn 1wæ 
Berlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren. 61| ee 

W. Auftin Ave, modi| Gefucht:- Frifh eingewanderter, in jeder Be: 

| ziebung gut aeibter Meialldruder, verbeiratet, 
lust jtetiae Stelle, Jranc Micsjeta, 555 beit 

| 18, Ettaßc, jomo 





Berlangt: Junge, 16 Jahre, für Bäderei. — 
1754 B. Madifon Str, 





n 1.1 GSefucht: Verbeirateter Mann fucht Sanitor- 
. F ORIK M 5 s| . . \ SE ) N 
auesenet: Guter Ehuhmager. 2815 N. Ra | arbeit; Nordfeite, 6025 Ridge Abe. ſaſonmo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Aneigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort 


‚Berlangt: Eriier Klaffe Barbier, deutih-ame- 
rifanifher vorgezogen. 1201 Diverfey Partivay. 


Berlangt: Guter Junge an Cales in Bäderei, = 
$12. 2252 Belmont Ave, Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe im Bäcker— 
laden und bei Hausarbeit. 4907 Chicago Ave. 
ng Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäder: 
laden. Zu erfragen 7 Uhr Ubends. 519 North 
Adenue, 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Gates; | 
Rabtarbeit. $14. G. Maier, Burling 
Willow Str. 


Berlangt: Anitändiger, nüdterner Mann in | 
mittleren Jahren, wmelder etwas bartenbden | 
fann und willens ift Porterarbeit zu berrichten; 
Lohn zum Anfang $16. Borauipreden 5 _libr | 
NRadhmiltag, 1758 W. Ehicago Avde,, Ede Wood —— di 
Straße. Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Berlangt: Ein Wuritmader und Mann zur | ung im Bäderladen. 3005 Arcer 

; LM f5 ) M 37 S FRE Er z * m — 

a 1100 2. 67, Etrase, VBerlangt: Aufmwärterin für Turze 


468 N, Halited Str. Tel. Monroe 

* ‘ sr 3 * log ein — — a — 
— —— 18: Sohn. #059 © Verlangt: Mädchen für Storearbeit in Bäde- 
Ciate Strabe . a: ä —Ire. 3659 ©. Lincoln Sir. modi 





Berlangt: Mädchen, in Delilatelfenitore zu ar 
beiten; ftetin; guter Xohn. 315 63. Straße. 

modimi 
zur Bedie 
Ave. 


W 
W. 


Stunden. — 
3617. 


2 


VBerlanat: Maſchinenſchreiberin. Zwiſchen 12 
und 2 Ubr verzufpreden, 930 Rand-MceNally 
Building, Süd Clark und Harrifon Str. ſomodi 

Verlangt: Eriabrene Maihinennäherinnen an 
| Sofen. 1744 Weit 19. Etr. fafomo 
an Galed und Berlangt: Erfahrene Operator3 an Wafchllei- 
dern. Natban & Elarfe Mfg, Co., 213 W, Schil- 
ler Straße. fafomo 


Berlangi: Ein Junge mit Erfahrung an Brot 
und Cafes; guter Lohn, 2906 Cottage Grove 
Avenue. 


Berlangt: Nadt-Porter, 818 Randolph Sir. 








Berlangt: Deutiher Junge 
Biscuitd, 1811 Belmont Ave, | 
Berlangt: Erfahrener Tire Mann und Mecha- | 
niter, American Tari Cab Eo., 1810 Wells Str, } 
Berlangt: Barbier, ftetig, Sofort borzufpre: | 
den, 2221 Elybourn Abe. 


Berlangt: Bäder mit etwad Erfahrung, $5 
und Board, Anzufragen: 6938_ Aberdeen Str. 


Handarbeit. 


Berlannt: Deutihe Frau zur Verpflegung 
alter Dame. Geo, H. Mayr, 4210 Ellis pe, 


| Berlangt: Mädchen Tür 
| Mihigan Averme, 3. Flat. 
Berlangt: Junge von 15 oder 16 Jahren, um | ü 
Möbel zu verpaden. 1021 Lill Ave., nahe Shet: 
field und Lincoln Abe. 


‚Berlangt: Schneider, muß englifh fpreben. | Nerlangı: Wafchfrau für 
1505 N, Elarf Sir, | Erergreen Abe, 


Hausarbeit, 


5828 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie; gutes Heim. 5239 Calumet 
Flat. 


Verlangt: 
in Tleiner 
Avenue, 2, 





Dienstags. 
Verlangt: Guter deutfher Saloonporter, einer Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ber Erfahrung im Kochen hat. 50 ©. Clark Str. | und foden, $7, muB enaliih fpreden. 6233 


. | Etan3 Ave. Tel.: Englewood 3000. 
gugerlangt: Zunge an Brot. 2151 Couthport | — 
e. 


Berlangt: Junges Maädchen als Kindermäd— 
chen. AMo Calumet Abe. Phone: Drexel 9214. 








Berlasgt: Guter Mann, der altes Framehaus 
ausbelfern Tann, als Carpenter, Plumber und 
Bointer. Nahaufragen im Gtore, 1026 Mil- 
waulee Abe. 


Berlan t: Reinlier junger Mann ala Borter. 
541 W. Late Str. —— 





Verlangt: Kindermädchen von etwa 15 
16 Jahren. F. Karbel, 2114 W. North Ave. 


Geſucht: Alter deutſcher Mann ſucht 
deutſche Frau zum Haushalten. Adr.: T 
Abendpoſt. 


bis 





eine 
173 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 


Etr,, 2. F 


Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus—⸗ 
leichte Hausarbeit. Keine Kinder. 5308 Laflin 
Str., 1. Flat. modimi 


. Berlangt: Schuhmader, „Upper Fit- 
Eh Hand- und Reparatur-Arbeit; muß 
ahrung beſitzen. Nachzufragen in der 
Shuh-Werkitatt, 13. Floor. 
Marihball Field & Go, 
1 Retail. 


Berlangt: Mädchen, 15 oder 16 Yahre alt, 
für leichte : Hausarbeit. 2 in Wamilie, Steine 
Wäfce. Kein Kochen. Kann zu Haufe fdhlafen. 
543 €. 49. Eir. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit — Referenzen; mub ein Wenig engliich 
fpreden. 5515 Eaft End Abe. fafomo 


Berlangt: Srrich- eingewandertes Mädchen, 14 
ober.15 Jahre alt, für. leichte Hausarbeit, $2.50 
die Wehe, 3050 Ealumet Abe. 9iniw 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeil und 
Kühe, muß Beugniffe haben. 414 Arlington 
Rlace. Zel.: Lincoln 3420 Si 


famo 


— —M⸗ Ni*mmmcc—— 

BSerlangt: Maſchiniſt, muß alle Arten Magne⸗ 
tos maden lönnen- nd erfahren fein in Rebara- 
tuten, au in einer Straftanlage, 1606 Michi- 
gar Abe. 13jumniw& 


Arbeit? Weshalb nit „Xangol* ver 
bis Sie wied * e Arbeit ha⸗ 


er , 
e lönnen bamit et Tag be» | Berlangt: Eine veritändige Frau in 

be frei. ©, Station A en Leite Hausarpe utes ; mit 
= Birne * — S— 604 Dit 47, Se — 


Das I 
5 


\ 


fıd 2 Millionen Dollar | irgend welhen Xoften, veriteht auch fhriftlice | 


Stellung in | 
Avbenue. 


Geſucht: Rüſtiger, zuverläſſiger, älterer Mann | 


ame | 


Srocerhablieferungswagen bedient. Kann ! 


I Stellen in Chicago und Umgebung 


ſchlaſen. 


Werlanat: _Gufes, auperläffiges, ve 
Mädchen Sarbeit in Samı bon ER 
fonen. Gutes Heim. 11361 Bincennes Road. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für all- 
gemeine, Hausarbeit. Muß engliih fpreden, 
Kleine Yamilie. Gutes Gehalt. 514 Fullerton 
Barfway, nahe Klar! Etr. modimito 


Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit, 
mus gut fohen können, großer Kohn. 3857 
Soutbport Avenue, 


Berlangt: Deutfhe Köchin, in der Hausarbeit 
mitzubelfen,. 2125 Humboldt Blod. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

muß engliſch ſprechen. 2820 Michigan Blod. 
modi 


Verlangt; Erſahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; lein Waſchen. 3356 N. Halſted Str. Store. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, ein 
Baby; guter Lohn. 913 S. Halſted Str. modt 
_Verlangt: Staries Mädchen für 
Hausarbeit; eines, das Tochen Tanıt. 
diana Ave., 1. Flat, 


allgemeine 
6326 In 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hauts« 

erbeit. 1332 Independence Blod, Tel: Lawn- 
dale 5245. 
_Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit in fleiner Familie; guter Xobhn; 
keine Wäſche. Grozman, 5244 South) Park Ave. 
zZelephor: Drerei 5729. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, ein wafhen. 4404 Indiana Ave,, 
3. Slat. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
6231 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie, feine Kinder; fleines #lat; 
fin fochen. 213 Oft 48. Str, nahe Indiana Ude. 
drittes Apartment, 


‚ Gutes Mädden für 
in Heiner $amilie; 
Rhodes Ade., 2. Flat, 


allgemeine 
guter Lohn. 
modi 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in lleiner Familie, leine Wä— 
ſche, Empfehlungen. 4735 Michigan Abe., dritter 
Floor. Tel.. Drexel 2851. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte, 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
leine Kinder; auch friſch eingewandertes ange— 
ſtellt. Telephon: Drexel 658. 15in1wæe 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 2 
in der Familie. L. Sebald, 2112 W. Harriſon 
Straße. modi 


Verlangt: Reinliches Mädchen aus Deutſch— 
land; kleine Familie; modernes Flat. N. Clark 
Str. Car bis Diverſey, dann öſtlich gehen bis 
2725 PineGrove Ave., 3. Fl. Tel.: Lincoln 5945. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, keine Wäſche; Familie von 2. Fragt 
an oder telephonirt: Normal 4140. Mrs. Tobias, 
5541 Prairie Ave., 2. Fl. 


Verlaugt: Gute, ſtarle Frau von 835 bis 40 
Jahren, für allgemeine Hausarbeit auf Farm. 
6141 Greenwood Ave., hinten. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all» 
gemeine Hausarbeit, feine WBäjche. 3668 Michi: 
gan Avenue. modi 





_Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie, 4737 St. Xaw-: 
rence Avenue. 

Verlangt: Kindermädchen, das willens iſt bei 
zweiter Arbeit mitzuhelſfen. 5036 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei jungem Ehepaar; zuhauſe ſchlaſen. 4720 
Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 in Familie. 5544 Magnolia Ave. 
Zelephon Edgewatcer 6828. 

Verlangt: Mädchen, um am Tifh aufzumars 
ten; muB engliich ipreden. 1828 Irving Bart 
Boulevard. modi 


Verlangt: Oeſterreich-ungariſche Köchin, um 

udeln und Strudel zu machen. 55 Weſt Ran— 
dolph Str., 2. Floor. ſaſonmo 

Verlangt: Tüchtiges M 
Hausarbeit in kleiner 
Avenue, 3. Flat. 


dien tie allgemeine 
Santilie, 5335 Galumet 


Berlangt:, Selbſtändiges, gewecktes Mädchen 
für allgemcine Hausarbeit; güter Lohn und „us: 
tes Heim, mit eigenem Badezımmer,. 5 Dit 
60, Etr., Ude St. Lawrence Are, 2 


— —— 


StellenpermittlunzsBüros. 
Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gen:s dad Wort.) 


_Verlangt: Sarmtarbeiter, $2.50 den Tag und 
Toard, Sleiſchmann & Co., 1471 Milmaufes 
modimi 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchin» 
nen; bober Lohn, 2258 N. Halited Str. "Bhone: 
Lincoln 1782, Mrs. Jung. in11,15,18,22,25 


Deutiheungariches VBermittlungsbüro verlangt 
Müdcen für Hausarbeit, Hotels, Neftaurants, 
1624 ©, Halltcd Straße. 25mai,modimiim 


Berlangi: Mädchen für allgemeine SHaitsars 
beil, guter Zoßn, ileiite Samilte,. 2049 Divition 
Stt. 14j1liv 


Berlangt: Köhinnen nd Mädchen für Haus- 
arbeit, fowie stinpermädchen. Gute Empfebliits- 
gen. 1345 N. Klarf Str. 14juniımX 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hautarbeti» 
Man wreche 
bvı bei dem Germania BermittlungSsburo, 755 
Nerid Ave, Ede Halited Str, 1. Stod, 


24p*4 
Deutich » ungarifhes Bermittlung: » Vito ver 
langt Wädcden tür Qausarbeit, für Hotel nnd 
Mejtaurant, 452 Norib WUve. 3nov”% 


Steliungen juden: Sranen uns Mädrhen. 
(Anzeigen unter dieterKubrit 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Eine ältere deutihe 2 
Hausarbeit oder Stelle al3 Ha 
aub auswärts, Nachzufragen: 
Avenue, 1, Flat. 


Sittwe wünſcht 
ülterin, gebt 
1217 ©, Keecler 


Geſucht: Stelle in Heiner -Samilie für Haus 
arbeit obne Waihen. Borzufpreden 3447 
Sceley Aben, 3. Flat. 


N, 


Gejuht: Ein friib cingewandertes deutſches 

Mädchen jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit 

Tleiner Familie. Bitte jelbjt dorzufprecen. 
2212 8. Erie Eir. 


Teuiihes Mädchen mwüniht Haus: 


arbeit. Borzuipreben 513 N. Elizabeth Etr. 


Geſucht: Haushälterin, gute Köchin, jucht 
Stelle. Bitte borzuipredhen. 2159 Gullom Ave, 


Geſucht: Deutſches 


Mädchen als 
Kindermädchen. 


2601 


ſucht 
Princeton 


Stelle 
Abe. 


Geſucht: Eine erfahrene Waſchfrau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze. 627 Hinſche Str., nabe 
Rauch Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle, tüchtig 
im Waſchen und Schruppen. 1820 N, Halited 
Straße. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht 
junges Mädchen bittet um 
Horwath, 4323 ©, 47. Eourt, 


Boiten für alles; 
Stellung. Maria 
Gefuht: Damenichneiderin 
Joſeſine Kuhn, 1926 Hudion 


fuhbt Hausarbeit. 
Uve., Kordfeite, 


_Gefuht: Junge nette Frau fucht Stelle als 
Hausbälterin bei älterem, beilerem Herrn; nur 
nah 8 Uhr Morgens, 1616 Eliiton Part Ave., 
erites Apartment. 


‚ Gefudt: Deutih-ungarifhe Köchin fuht Stelle 
in deutiher Familie. Bitte felbjt vorzuſpre— 
en. 1325 N. Halited Etr. modi 





Geſucht; Junges deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
le für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor— 
zuſprechen. 1543 W. 51. Str. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1943 Orchard Str. M. Alb. 


Geſucht: Exſtllaſſige Wiener 


fucht 
Etelle, 5152 ©. PBanlina Etr, 


Köchin 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 
auch Engliſch, ſucht leichte Hausgarbeit. 
Wentworth Ave., hinten, oben. 


ſpricht 
4250 


Gejuht: Deutihe Frau (38), mwünfdht Stelle 
als Hausbälterin in Hotel oder Wittwerfamilie, 
fpriht enaliih, beite Empfehlungen. Adr.: T 
157 Abendpoit, ſamo 

Geſucht: Eine ſelbſtändige Köchin ſucht Stelle. 
s20 Nord Franklin Str. ſomo 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen, ſpricht 
elwas engliſch, ſucht Stelle zu einer Dame als 
Geſellſchafterin, verſteht Näh- und SHandarbei- 
ten, iſt willens, auch leichte Hausarbeit zu ver⸗ 
richten. Bitie pexſönlich vorzuſprechen oder tele⸗ 
pboniren: Zincoln 3191, Adr.: Magda Wriabt, 
419 Cenier Str. fomo 


Gefucht: Ein junges Mädchen fuht Stellung 
in Hausarbeit mitaubelien. Mary Haufer, 847 
N, Windefter Ave., 2. Floor, hinten. fomo 


Geſucht; Aelteres deutſches Mädben ſucht 
Stelle ald Haushälterin. Nur Anftändige brau-» 
hen zu antworten. Adr.: ©, 134, Abendpoit, 


fafomo 

Gefucht: Nettes, intelligentes Mädchen er ie 
er 

—8 


in beſſerem uſe als ushälterin oder 
e3 unterzulommen. Bitte zu 
ag 


m ſchreiben 
Sen, 1845 "Ihtoop = 


vin 


* 


— 


t: ucht Waih- und Reinmad- 
in a — Flat 1. 


Geſucht: Junges deutſches WMädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
1741 Larrabee Str., Store, 


Sefucht: Deutices_ Mädchen wünfht Hausar- 
beit. 2234.%, 21. Er. 


 Gefucht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit, fan wafhen und bügeln. 2057 
Weſt 20. Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
lann fochen lleine Familie, leine Kinder. Bitte 
vorzufprechen, nicht zu ſchreiben. 1830 N. Hal⸗ 
ſted Straße. 

Geſucht: Friſch eigewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte per— 
ſönlich borzuſprechen. 1610 Mohawl Str. 


Geſucht: Mädchen, 82, ſucht Stelle für Haus— 
arbeit bei altlichen chriſtlichen Leuten; geht auch 
aufs Land. 1526 N. Halſted Str. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 15621 Mohawt Str. 








Geſucht: Stelle als Haushälterin mit Kind von 
8 Jahren. 1349 Sedgwid Str. 

Gefucht: Intelligente deutihe Srau, 50 Jabre, 
ſehr geſchictt im Nähen, wünſcht Stelle bei stins 
dern, iſt willens, bei zweiter Arbeit zu helfen. 
E. Menge, 1810 Hudſon Ave., Flat 1. 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Bitte telbft vorzufpre» 
ben. “Widert, 1922 Ordard Str. 

Gefudt: Junge deutihe Yrau fucht Walch» und 
VBügelpläge. Schuch, 2542 N. Albland Ave, 

Gefucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
Bitte felbit vorzuiprehen, 2515 Elhbourn Ylve. 








Geſucht: ı 
fucgt_Stelle jür allgemeine Hausarbeit, 
W. Ohio Str. 


2024 
modı 


Frau 


Gefuht: Junge deutidhe 
Waſch- und Bügelplätze. 
hinten, oben. 

Geſucht: 
Haus zur nel 

Geſucht: Deuinbe 
Neinmawnpläge, 


Deutfhe Frau wünſcht Wäſche ins 
, 716 Welle Etr, 
Frau fırdt Wald 
Truppe, 7160 Wells Str. 
modimi 
— — — — — — — nn 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, deutſch, ſpricht 
etwas Engliſch, 
ſonſt etwas. 


35 


Machiniſt, 723 


Uhland Str. 


Geſucht; Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
haben Erfahrung — Mann in Maſciniſt, ver— 


ſtehr Reparaturen. 3142 Carlisle Place, Baſe- 


ment. ſamodi 


— — — — — — — — — — 


Zeiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter vieler Kubrit 3 Gent3 das 


Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: i 
wünſcht die Belanntſchaft eines ehrlichen Man— 


nes, zwecks Heirat. Adr.: T 161 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Mann, 25 Jahre alt, 


in guten Berhältniſſen und ſicherer tSelle, mit 
ſchönem Heim, ſucht die ehrbare Belanntſchaft ⸗ 
eines netten, ſparſamen deutſchen oder deutſch— 
ungar. Madchens mit etwas BVermögen zwects 
baldiger Heirat. Briefe erbeten, wenn möglich 
mit Bilſd, in deutſch oder ungariſch. 
1418 Larrabee Str. 


Heiralsgeſuch: Bäcker (28), Proteſtant, mit 


eigenem 
wunſcht 


Geſchäft 
die 


und 
Velanntſchaft 


$15,000 


Ssermogen, 
eines 


jungen Weide 


Hens oder Wittive, ziweds Helras, Keine Agent | 
ten, WW, Siıhüäfer, Selferfon Hotel, Toledo, Ohio, | 


Heiratsgefuh:  Alleinitebender Herr (37), 
bon gutem Karalter, winiwt Belanntſchaft mit 
älterem Mädchen Tatholiiher NWeligion, 
Wittwe, zweds Heirat, Adr.: T 182 Abendpoſt. 


— — — — — — — — 


= = _——— 
Berjönlidies. 
Anaetaon umter Dicier nubrıt 2 Cents das Moet.) 


Sler-Y-Tile VA53pDaltziegel, 
Sler-a-rile Usphaltziegeldächer jind in jeder 
Beziehung dus beite— von fünitleriigen Stands 
puntie aus, al$ auch injolge der andauernd zus 
triedenitellenden »ienite, welde fie geben. Ueber— 
dies ſind ſie ſparſam, Ueberzeugt Euch jept. 
Seppes ko., 1042 ©, Htilbourne Abe. KHedzie 2365, 
Riaitering, Zement, Brid und Reparaturen. 
De 2126 Sedgwid Str, ’PBHone: Divericy 
1511110 


Anitreigen, Tapezieren, Galfomining, $2.00 
per Zimmer, Arbeit garantirt., Ehmidt, 1849 
„uhawi Etr. Phone Lincoln 288, 


Indpform heilt Rheumatisnus. Deutſch. 
imp.Dittel, Zum Laden 2630 Lineoin Ave. 
Lluma.modo” 


Pirnos reparirt, Experiarbeit; müßige Fretie; 
Pianoſtimmen 81.20. Gliot, 2942 Xımcoln ve, 


Bainting, Baverbauging, Galciminina etc; 
muapt'ge Kreile, 2811 \pelfield Ylve, Tel: Irving 
22251 ſomo 


Beſſer als Plaſter und billiger, 
2 Cents der Quadrahuß für veſtes 
Board im Maritc. zeiepyonirt oder 
im nüniten unjerer drei  Yyards 
Ablieferung. 
zbe gemmler Qumber Co, 

1737. Wellington Avenue, 
2301 Sud Crawford Abenue. 
1168 Nord Halte» Straße, 


Wall 
vprecht vor 
ſür prompie 


12jn,im& 


Nctarielle Veglaubigungen, Bollmadten, It 
ſlamente u. 
Sartorius, DOeffentlider Yvtar, 225 Walhingion 
Sir, Ubends und Sonntags 1938 Moöhawl Sit 
dufmilrtong * 


Angengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen. Rahrzeb.its 
lange Erfahrung Dr M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knosps Departmentladen. Tfren von 2 
Uhr Nadymitiags bis S Uhr Abends. 
avı1*% 
Hunderie Regierungsitellen offen für Damen, 
$75 monatlih. Kite frei, Franklin snitituieg, 
Dept, ulU N, Roceiter, N. 2. 
sin,miirlalonmoimt 


25 Sabre ım Geihäft auf demielben WBlaße, 
ir find Baunmeiſter von Häuſern, Läden, Fläts 
ujiv., liefern Geld, Bläne und vVoranſchläge 
frei und bauen fomplet, Keine Erxiras, Yichacd 
U. Buddod & Cu, 606-607, 25 RN. Dearborn S1, 
13jb*% 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
tNinzetgen unter dicier Yiubrit 2 Kents dus Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Etunden Komm 
nah der Wejtieite, wenn She leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Bıano, es ifi bedeutend 
billiger — often find nur halb 10 grob, als 
die Downm-Tomn Companies berednen. stleine 
monatlide Wozablungen. Ehrliche Bes 
bandlung. seine ehrbare ‘WBerjon wird ab» 
gewiefen, obie Geld erhalten zu haben, 

EhbicagoXoank&o, Auguit Ktilzer, Mer. 
Zimmer 207, MidCity Bant Bldg., 2, Fivor, 
Madifon und Haljted Straße, 

ind*& 


Weıd au verleihen 
— 20.00 bi8 $500.00 
auf Kure Diöbel, Bıano3, PBierde und Yuagen etc. 
Ihr habs von ein bis zwölf WMonale Zeil zum 
Ulzablen. 
ir beaayıen Eure Schulden, 
Ihr fünnt das Seld fofort haben und nad We. 
lieben aurfidzaslen in wöcentlihen vder ınonat- 
lihen taten. Spredt bor, fchreibt oder telepho⸗ 
nirt_ Rondolph 3075, Fragi nah Wir, Epiker. 
Standard Eredti Compund, 
Bimmer 702 Hartfold Blog. 8 ©, Dearborn GSır, 


ımai*&£ 


Niedrige Raten für Möbel- und Biano-Dar 
lehen $25 fie 75c monatl, $5Q für $1.50 monat. 
$75 für $2 monail, $100 für $2.25 monail. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteyle, 
die Undere offeriren. Telephon: Gentral 5493. 
Wutual Security Go, (E. Fred Seller, Wigr.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Handolph, Sim. * 
b 


Rechtsanwälte, 
(Anaceinen unter dicter Hubrif 2 Gentö das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zinn in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 116*2 


Albert A, Kraft, Rebti3anmwaltı. 
Prozeffe tu allen Gerthishöfen gelühnt. Alle 
Neisgefhäfte beitens beicrgt. Erbidalten ein- 
Loogen, Anfprühe überall durch ng Lohne 
ſi tolletiiti. Abſtratlle * tt. Beite Em«- 
pieblungen. 1037 Firft National Bant — 


2209" 


Eonniag Moraens vorzufſpreden 


Be En 1; gute 7 ERROR IE U. 8; ug 

x | te J J 
I ie I gund.0% 
5 Armitage | : J 


Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, 


ſucht ſtetige 
1742 Elybourn Uve,, | 


und | 


jubt Stelle al$ Janitor oder | 


I 
Deutihe Frau, 48 Jahre alt, | 


Xouis 9., 
| 


DDer | 


Tin,im,jomife | poit. 


w. ꝓcompi umd zuveriällig ber | 


> Senat Sn 7*8* Affiltent 
EN 


R 


„r* u “u 
yx12, Dreifer, 1 


iffonier, 2 Mejfingbet- 
h Modifon umd Kincoh 
— Tine 
verfanfen: Wegen plötlier Abreiſe ſo⸗ 
for, — Rohr — — no neu 


und mehrere Sleinigfeiten. Zu erfragen: 1535 
Zomn Court, 


Zu verlaufen: Möblirtes 6-Bimmerflat; Bar- 
gam. 3317 N. Leavitt Str., 1. Flat. Telephon 
Graceland 1501, modi 

Aultionsverlauf, Morgen um 10 Uhr Borm. 
in meinen Räumen, 2525 Sheffield Yive., das 
ganze Kager von Hausbaltwaaren muß bis zum 
1. Juli ausverfauft werden, Berfäumt nicht, zu 
lommen, da die Waaren pofitiv verfauft wer: 
ven mällen ohne Rüdjiht auf den Preis, 3. 
Ralph, Aultionator. 


Zu verlaufen: Möbel von 5-Zimmer Flat.— 
1717 Sremont Etx, 2. Flat, momi 


Pianses, muſitaliſche Inſtruͤmente. 
Unscigen unter Diefer Kutwiis 2 Kenis dus Yuurt ! 


Piano, pradtvolle3 Jnitrument, menig ge 
braucht, veriaufe fpottbillig. 3617 Nord Robey 
Eir., 2. Flat. 15jniw 


Zu verlaufen: Piano und andere Möbel, Bbils 
lig. Anzufragen: 4426 VBincennes be, 3. Ylat. 
15jniw& 


Veriälendere mein 88 Noten Player Piano, 
mit Rollen, billig für baar, 1225 ©. Xroy str, 
2, Floor, jomodi 
Großer Storage Piano >» Berlauf! 

20 ’Pianos, in Storage, werden verfauft für 
die Zagerbausgebühr, Breile $15 aufw, Grobe 
Vergains. 445: W, Madifon Str. Abds, ofien. 

ſomodi 


Zu vertaufen: Münchener Konzert-gither, 36 
Caiten, aud Muſilnoten. 2824 N. Racine Abe,, 
1. Flat. 13jn1mX 

$65 laufen $300 Lyon & Healy Upright Biano, 
1956 Xarrabee Str. 121n1w& 


Muß verlaufen: PBrahtvolles, nur 3 Monate 
gebraudtes $500 Piano für $135. 4v35 May 
nolia Ave., nehmt Broadway) Gar bi Argyle. 

11iniw& 


Verlaufe für $100 mein Tloitbares Piano, leg» 
ten Ditober gelauft. 10jährige Garantie. 
3147 Michigan Yive, nehmt Indiana Kar, 
11inim&t 

Üegen Kraniheit muß ih mein fajt neues 
$400 Piano für $110 veriaufen.2235 N. Hals 
ited Etr., 1. Flat. 11inim& 
Ehoningers Pianos u, Blayer'Bianvs, eib. 185U 
VBerfauft von Horner Piano Go, 549 Norih Ave, 
131n"% 

$150 faufen unfer $600 Mahagoni Biano, 10 


Sehre Garantie; 6 Wisnate alt, 550 Arlingion 
Place, % Blod weitiih von Elart Str. 22n0*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. 1. w. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrif 2 Gens das Wort) 


gu berlaufen: 
Nscus Str 


Echter weıder Epitk. 1563 


modi 


Zu berfaufen: Bollblut_<t. Bernard‘ Bedigree 
Puppies. 920 RN. Halſted Str., Saloon. dmdmi 


845 laufen Driving-_vder 
garıı. 2426 Superior Lir. 

Zu verlaufen: Bargain, 2 
uno 1100 »Btund, 2255 
2. Floor. 


Zu verlaufen: 3 große Raſſenhunde; gute 
Wächter; auch zwei Sbrechmaſchinen mit Rec— 
ords. 1923 S. Worgan Str. ſaſomo 


Deliveryſtute, Bar⸗ 


junge Pferde, 1200 
W. Chicago Avenne, 
mdmi 


Zu verltauſen: Eine gute Milchtuh. Nachzu— 
fragen 4völ Aınslie Str., Jeſſerſon Part. 
ſaſonmo 


Muß vertaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt-. und Kandge 
brauch; Preiſe von 525 aufwärts, und drei Ge— 
ſpanne Mauleſel von 1000 bis 1300 Pfd. 16509 
Wilwautee Ave. vin wæ 


Tauben bringen Dollars, wo Hühner Gens 
einbringen, nuc fleines Kapital erforderlib; 
Ileıner Yaum genügend; immer eingeiperri; 
ftetiges Abfaggeviet. Echidt nah der Wiai-MAuss 
gabe unjeres Journal, vollitändige Erftäruig 


| Dorin; preis 10 Wents, Neliable Syuadb Journal, 


Berjailles. Mo, lin,imX£ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrin? Cents das Wort) 


Verkaufe gute Singer Nähmaſchine, blos 85. 


| 1102 R. California Ave., nahe Divilion Str, 


a —22jn,mo 


Alle Zabrıfare vun_Drop Head Nähmaldınen. 
$5 und aufmäarıs. Sulian, 3249 — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter vieler Ausrıt 2 Ets. das Wort.) 


Brivatperivn wünicht $1500 oder $2U00 zu 6 
Proz. auf Souldenreier 6 Himmer Isohnung zu 
borgen; reine wommifrion. Adr.: T 120 Abend» 
121n1w& 


gu verleiben: Spegteller Hund ınSummen von 

81000; Drei oder fun Jahre; medrigſte Zinſen. 

Zuborioniendellufwartung. Buauanieiden gemadt. 
Saenbe&wbeeler, 

Vivrigage Baıtiers, 3198 Wilwaulee Ave. 

30apæ⸗ 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen -auj bebuus 
tes @rundeigentum. Branf "ed, 2u14 Irving 
‘art Boulevard. 6lun* 


_3u verfanten: Weite erfte 6%, Hypotheten in 
Summen von $5UV aufwärts; rene Papiere, 
Nibard U, Ko, 25 NW, Dearborir Str., 7. Ylur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Eır, 
22ja*& 
€ 6, Buulıng, 5 ", Xa Galle Sır, ürjte 
Dhpoihelen zu berlaujen. Geis zu verleiben zum 
ntedrigiten Binsiuß Xeleyyon: Diain 250, 
imat*t 


Greenebaum Sond Bant & Truft 
| Goupany 

verleiyi Geld aui Grundeigentum umd zum 

Bauen. Yiredrigiter Binsfub, 

Eicyere eriie Hhpuihefen, in belic’igen Sum. 
men, auf bebautes Ehicagver Vrundeigentium au 
veriaufen. Nordojlcde Elurf und Nandolph * 

31*4 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Dien Mon— 
iag und Samstag Abend bis v Uhr. Krauſe 
Sobings Banf 1341 Wiilmaufee Abe., nabe 

1010°& 


PBrivaigelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Krien. 
3. Blotte, 127 N. Dearborn Str. Zim-» 
mer 1444. ofi.12* 

2arleyen auf Grundeigentum, Yäufer over 
Baustellen. Baudarlehen cine zyestalität. Sr 
fortiige Bedienung, 9 DO, Stone & Cu, 
Bbone: Yaudolph 300. 76 W. Monroe Stratze 

25ip"X 

Eagı und, was Ihr kauen wollt, mir jagen 
Eu, was es fojtel, ohne irgentwelche Ver— 
gittung. Darlehen und Pläne, oyıre Kommiliion, 
Bir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Bimmer 
704, 20d5** 


Alliſon Conttacting Co,, 
109 N, Dearborn Straße, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dielor Kubrif 2 Cents das Wort.) 


sbrenhatte 
und grumdliche EYeoa aller trantbheiten der 
Männer und rauen, Verben, Wagens, 
Nieren», Blalen- und Wiutleiden A 
mus, »Bergifningen u}. im. 
Dr Shmarz, deutiwer Yrat, 

39 W, Udans Str, Zimmer 60, Dezier Bldg., 
gegznüber ter „Fair“. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bi 5 Uhr Abos. 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 Bid 12 Uhr — * 

a 


Leidenpde, befonderd Nerven», Geihlehiös 
und Blutfranke, erhalten genauefte ärztliche Un— 
ierfuchung, nebft Blut» nd Urin-Analyfe To» 
ftenfrei. 2014 Osgood Straße, 2, lat. 

TintwE 


Dr, Weiß, Deiterreid-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrantheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen Preiien an. 
1176 Milmaulee Avenue, vier Türen füldlich 
bon Divifion Straße, Zel.: Monrug 24. 

2811*2 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terfuchung, nebjit Blut- und Urin-Analyſe do⸗ 
ſtenfreéi. 2014 Ösgood Straße, 2. Flat. 

141n1wæ 


Dr, Thomas, Spezialift für Damen; fpricht 
deutlich. Konfultation frei, 740 Weit Madifon 
Etr., Ede Halited Str. Stunden 9—$. 

15—30in,dofon 


Rur, 7 Medizin, 
20—22 5, State Str 
4ot,momi 


beumatis- 


obne 


Prarrer al 
—0— 


Miefier. Buch fr 


: ee Fa — 
a — er 


ir, Sloor, sat 

‚nur verkauft, 

beforgen Tann, 
was er! w nze Nachbar⸗ 
ſchaft iſt auf dieſen Plas angewleſen; verſchleu⸗ 
dere bei ſchuellem Berlauf; aud Teilzahlung, 
wenn aewünfdt. 109 Eait 51. Str., nabe M 
Gigan Ave. Morgens bon ‚1:30 bi3 4:30 bors 
auipreden. Dfien Dienstag bis 5:30. 


‚Zu bderlaufen: Eyiter SHlaffe Grocery Store, 
ein bübjhes Baargeihäft, ein Bargain, wenn 
fofort genommen; Nordmweltfeite; guter Berlaufs⸗ 
grund. Fragt nad Aug. Ywidman, 712 Weſt 
Randolph Str., wäle-Dept. modimi 


Verlaufe guigebende Bäderei; fräntli; gute 
Gelegenheit für Bäder, der aud "Cafes machen 
Tann. 1258 &, Karldb Avenue, 


Yu berfaufen: Pool Room mit 3 Brunsiwid 
Ziisen und Blak fiir Barbieritube; gute deut- 
ſche Nachbarſchafi; muß ſofort verlaufen. Nach 
aufragen Abends 6 bis 8, 1708 Cleveland Abe. 


Zu berfaugen: 30 Zimmer Hotel, 


⸗ [ gute Leale. 
513 N, Elarf Str. i 


modi 


Zelephon: Belmont 
modi 


Zu verlaufen Ecdhuhreparaturjbop billig. 3224 
N. Alhland ve. modimi 


_ Bu berfaufen: 


Saloon. 
5405. 


Zu verlauſen; Barber⸗Shop, 8 Stühle, mit 
neueſter Ausſtattung, Wohnzimmer hinten; Miete 
$20, 3157 Eoutbport Ave., nahe Belmont Abe 

modimt 


_Bu berfaufen: Eritllaffiger 3:Stühle Barber- 
Eyop. 3406 „ig Str, Indiana Harbor, Ind. 
Heinle & Beit. modimi 


Zu verlaufen: Gute Bäckerei, leichte Grocerh 
und Soda-Fountain, Pferd und Wagen, billig 
zu verlaufen, wenn ſofort genommen, vertaufe 
auch Bäckerei allein. Adr.: T 184 Abendpoſt. 

mo—do 


_Pargain! Verlaufe Delilateffenitore, neue 
Scales, großer Stod; große Einnahme; Miete 
$20, $520, wt, dopp. Fragt 1557 .R. Halited Str, 


Degen Bartnerihaft zu berfaufen: Saloon, 
Ede, ieine Konlurrenz; großer Stod; beite Rad» 
barſchaft; Wocheneinnahme 3250; 5 Jayre Leaje; 
fofoıt; $900, wert das Doppelte, Sragt Mor: 
gens 9, 1557 N, Halited Straße. 

Wegen Krankheit verlaufe Saloon, Ede, gro- 
Fer Stod, neues Caihregiiter, große Küchenein- 
ridlung; billige Diiete; Wocheneinnahme 300. 
Boldgrube f. Deutihungar. 9 Wigs. 1557 Halited, 
Berlaufe Saloon bei großer iSsabril, großer 
Etod; Gafhregiiter; Woceneinnapme $26U;_ jo: 
ſort für die Hälfte d. Wertes. 1507 N. Halited. 


Zu berlaufen: Schuhladen mit eleltriſchem 
Reparaturſhöp, billig, wenn ſofort genommen. 
820 Süd Weſtern ve, 


Muß verfauft werden: Grocery mit Wohnung, 
in diwtbejiedelter Nahbarihait; feine Bücher, 
Agenten berbeten. 2235 Fulton Straße. 


Verlaufe billig, guten Delilatejjen-Store, wert 
au überzeugen, »tordjeite. Wgenten verbelen. 
Mdr.: I 106 Abendpoit. 

Su derlaufen: Cchub-Repairibop, alter Plak 
wöchentlide Einnahme $35.00. Zu erfragen 2827 
Lintoln Ave. 


ie genden 

Ein gutgehendes Schneidergeihäft, alte und 
neue Arbeit, für 8300 ſofort zu vertaufen. 351 
DJ 26, Straße. modımi 
Veriangt: Varberfhop mit Zimmer. Otto eilt: 
pbal, 1419 W, 64. Sir. 


‚ 9u verlaufen: Saloon mit Bufineßlund, bil 
li, in Sabrildiftritt an Haljted Etr. Tel. Supe- 
rior 7195. 


gu verlaufen: Photographen-Atelier, 
Loge. 4141 Armitage Ave. 


gute 
ſamo 


Zu verlaufen: Bächkerei; nur StoreTrade. 26001 
Walton Stri, Ecke Rockwell. domo 


— — —— — — 
Zu verlaufen: Barbiergeſchäft, zwei Stühle, 
6Jahre beſtehend; eimeuchtender Vertaufs— 
grund fur jeden Käufer; Wiete für Geſchäft und 
Weohnung $18. Adr.: D 598 Abendpoft. 
jomodido 
_Bu_ verlaufen: Milhgefhäft. 215 Weit. 59, 
Straße, nahe Asentiwortb pe. ſaſomo 
Vertaufe: Delilateffen-Store, gutes Geihäft. 
405 Souty Kildare Ave, 11jumi,iw& 
ie nennen 
Zu verlaufen: &-Bimmer-Flat. Kainz, 404 
DB. Elm Eir. YiniwE 


nische nice 
‚Verlaufe für $600_vder = Dfferte jhönen 
Notions, Sigarrens, Candy ufw. Store; bin bier 
26 Jahre; 4 Zimmer möblirt dazu; fein für Ehe- 
paar. Xange, 704 Dearborn Ave, Yinimw& 


— — — ç — — — ——r — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wori.) 


Teilhabergeſuch: Erzeugungsgeſchäft wünſcht 
mitarbeitenden Teilhaber mit einigen Hunderi 
Dollars. Kaun 8330 bis 840 wöchentlich berdie- 
nen. Fachtenntniſſe unnötig. Verlüſt ausgeſchlöſ— 
ſen, Probegeit gejtattet, Ydr.: D. 595 Abend» 
poit. 14in1iw& 


ee En na — 


Bu vermieten. 
(Anzeinen ınmier dtefer Hubrit 2 Et3. das Wort) 


— —— — — —— —— 


Zu vermieten: Hinterhaus, 4 Zimmer, Miete 
faum mit Yausarbeit bezahlt werden, eine stin 
der. 2039 Fremont Str. 


Yu berlaufen: Sieben Bimmerbaus; annehm- 
bare Bedingungen. 301V Rolf Str. frſamo 


Zu vermieten: Ein komfortabel eingerichtetes 
10 Zimmer Haus, taeben neu deforirt, 3813 
Ellis Ave., $30. Anzufragen 3815 Ellis Ave, 

fomodi 


— nis herunter wen 

Yyu dermieten: Store mit Wohnung billig. — 
1217 ionzicello Ave, nafe Grand Une. und 
Diviſion Sir, 13ju1mwX 

Zu bermieten: Bei Läden, Dampfbeizung, 65 
bei 23, jveben vollendet. 4915 Miltwautee Llve, 
VBorzufprehen beim Kigentümer, 4931 Mil: 
waufce Mpe, . 10in1wæ 


Zu vermieten: Drei helle Zimmer. Bad, elet⸗ 
triſches Licht und Gas. Gute Hoch» und Stra- 
enbahnverbindung. Raufmann, 3464 N. Clart 
Etrabe. sink* 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieſer Rubrite2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes, ſauberes Schlafzim— 
mer, Privatfamilie, nahe Lincoln Parkf. Krager, 
326 Wisconſin Str. 

— 

Zu vermieten: Schönes Zimmer an 1oder 2 
Verſonen, auf Wunſch Board, bei alleinſtehen⸗ 
der Frau.Adr.: T 1586 Abendpoft. 


Zu vermieten: Zwei ſaubere möblirte Zimmer 
für Haushaltung, $2.50 wöhentlid. 1746 Sedo⸗ 
wid Etr. 

ZSimmer zu vermieten. 
Straße, oberes Flat. 


Du S— u lühles Frontzimmer; 
elle Bequemlichleiten; jeher ihöne Lage. 2431 
Srdard Straße, 2 . 
Möblirtes Zimmer, modernes 
familie, an 1 oder 2 Herren. 
Place. Phone: Lincoln 2695, 


Holday, 1401 Wells 


Heim, Bridat- 
2042 Bradley 


Junge Frau bermietet 
an anlländigen Herrn. 407 


ſchönes Frontzimmer 
änd North Ave., 3. Floor, 


Vermiete $ront immer, bell, rein, Iuftig, mö- 
&entlic) $1.25 aufwärts, bei Beuticen, 648 Dt. 
bifien Str., nahe Larrabee, 15inim& 


als Roomer angenommen, fevarates 
fevarate Tür. 1866 Dadhton tr. 


Frau 
Zimmer, 
Zu vermieten oder verfaufen: Wollflandig mo 
blirtes Zimmer. 1800 Sedawid © —2*8 


Str. 

Zu bermieten: Möblirtes 
deutihe Küche. U, & 
Ontario ©tr, Tel.: 


immer, mit Koft; 
,‚ Ricart, 1012 Weft 
Euperior 4652. 
11juni,im& 


heißes Waffer, Billig. 
10iniw& 


nen. 


— 
Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 

— 

Junger Mann wünſcht Zimmer bei allein- 


ftehender Fran oder Wittwe als Alleinmieter. 
Adr.: T 189 Mbendpoft. 


Roomers gemwünfcht, 
1612 Cleveland Ave, 


Zu mieten gefucht: Swei leere Zimmer, Notd« 
feite oder Lafe View. Mirs,. Auguite dert, 
2714 Ylorence Ave., 2, Flat. fafonmg 


— — — — — — — nn 


Unterricht. 
(Anzeigen umter dieler Rubrif 2 Cts. das Wort) 
— 


Engliſche Lehrerin für drei Verſonen, Abends. 


Anträge mit Preisangabe. 1652 N. Jebing Abe, 
Becera, \ 


Beite Privatftunden im Englifhen, $5, 3 Mon. 
Geprüfte Rehrer u. Lehrerinnen. Brobe frei. Jl 
Iinoiß Gebäude, 715 NorthAbe., nabe HalftedStr. 


mifrmo 
Die si deutihe Automobilfchule der 
Stadt. Vie Yaafra . — — 


— 


Hartholg Trim, el 
triihes $ nation-Sigtures in. je 
dem Zimmer, Rouleauz, Scre 
tion Sterrm- und Screentüren, Yurnace 
eriten Flat; zweites Ylat Dfenbeigung; N 
vermietet an auderläfligen eier; 

Kot, gepflafterte Straße; 1 und 2 Blod3 au 
Straßenbahnlinien, bequem zur un 
$6175; $1000 Baar, * monatlich. 

Koſige, 6 Zimmer Brick Cottage, Furnacehen 
ung, Ch Irim und Floors, offene Blumbs 
ng, Bad, Gas, heißes und Laltes Waller, ges 


pilafterte Straße, alles bezahlt, $2750. $600 
Baar, $15 monatlid. 


11I, ‘ 

Ein „Snap“, 1%-jtöd, Brid Cottage Flat 

Bad, Güs, peifes und taites Waffer, Hohes Bas 

ement, gepflaiterte Straße, $3000, $1000 Baar, 
Keft nad) Belieben, 


$500 Baar, $15 den Monat, laufen ein fieben 
Zimmer Haus, Furnaceheizung, an leider 
Str., nabe Lincoln Str, Straße gepflaftert und 
dafür bezahlt, $2750, 


William Belostiy & Eo, 


Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Zel.: Late Biew 1641, 
Subdivifion Dffices: 
2359 Addifon Cir, 3801 N. Weitern Abe, 
Ulle Offices offen am Sonntag. 
13julw2 


Zu verfaufen: 4 und 6 Zimmer Haus, heißes 
und Taltes Waller und Bad, nahe Lincoln Ave, 
Kirche und Schule, $3250, 1524 Onfdale Abe, 

15inim2 


Mioderned 3—6 und 3—4 Zimmer Bridge 
bäude, große Lot, Dfenbeisung, nahe Welling« 
ton Hodbahnitation, $12,500, famomt 

George W, Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 


Spottbilliges Lincoln Ave, Gefhäftsgebäude, 
Soutbport Uve., $4800, wert $6000. — 


nabe 
Geerge W. Zorpe, 2360 Lincoln Abe, famo 


Schönes 2—6 Zimmer Ylat GSteingebäude, 
Surnace 1, eleftriihes Licht, 3626 Racine_ Ave, 
$6u00, George % pe, 2360 Lincoln Ave, 

13in, ſam miftſa 


Zu vertauſen; Bargain, modernes 2⸗Flat Brid · 
gebaude, Steinfront, 6 u. J Zimmer, Heibivat- 
ſerheizung, elettr. Licht, ſchön delorirt, ein ge 
lceritehend, fertig zum Einziehen; 35 Fuß Xol: 
Preis $7500. Bedingungen: $1000 Baar, Reit 
wie Miste; an Hohne Ude, nahe Hochbahn 
und Straßenbabnlinien, famnomijr 

Stant Bed, 2014 Irving Park Bivd, 

Zu verlaufen od. zu dertaufchen: eines neues 
2:75lat Brid, 5 und 6 Zimmer, u. 2-i5lat Frame; 
Miete $838, nahe N. Robey und Laurence Ave,, 
für nur $7800, Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 





Baue eine fünf Zimmer Cottage, nahe Weftern 
Ave. und Montroje, modern; Preis $2900. Vers 
taufe an gute Xeute mit $100 Anzahlung, Reit 
$10 per Wionat. Baumgartner, 4119 LincolnAbe. 


— ——8 

Bu verlaufen: 2:jtöd, Holasgebäude, 2—4 Zims 
meriwohnungen. Bad, Gas, $2950. 1827 let» 
der Eir. 13julw& 


Erbihaftsserfauf, 3—6 Zimmer Bridgebäude, 
Miete $756, Preis $6200, oder Angebot, 2338 
Lincoln Are. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

13in1im& 


Muß fjofort verlaufen: Gutes 2>Flat Frame, 
5 und 6 Zimmer, Miiete $420, für nur $3100. 
38580 N. Paulina Str., 1. Flat. 9inimf 

Hu derlaufen oder zu dbertaufchen: ‘ 
to:vate 2: Flat Bridgebäude, 7 und 7 Zimmer, 
Eteinfront, Heiswallerbeizgung, Xot 32X125; 
Miete $H1U80, für nur $YV0U; in Radenswood 
Manor, Xeland und Kampbell Ave. BZengerle, 
3306 Kincain Ave, viniwæ 


Feines Ups 


Feines 2-Jlat Brid, 6 Zimmer Wohnungen, 
Baiement, Attic, modern, DSgood Str.; Preis 
20000. F. Ru edel, 602 North Ave. 

12jnimw& 





$1000 Taufen  zweiitödiges Brid, 
Wohnungen, 
$41200. % 


nn: y 
4 Zimmer 
Ivilets; Wiiete jährlih $516; Preis 
Rt uedel, 602 Norih WUvenue, 
12in1wæ* 


— 


Norpweitieite. 

Zu verlaufen: 5 Zimmer lat; 50x125 Zub; 
gepflafterte Straße, eleltriihes Licht, nahe Bou- 
lebard, ideales Heim, $4500. ‚2645 N. Wajbte- 
naw Avenue. 15jn1m& 


Zu derfaufen: Beim Eigentümer, neues zwei» 
ftediges Brid, jedes 6 Zimmer, modern, durch» 
weg Daf Trim; Lot 36X125; alle Berbefferuns 
gen ausgeführt und bezahlt, nabe Eliton und 
California Ave.; Preis $6000; bringt 10 Bro 
Sred Beitenfield, 4725 Cajtello Ave, 12in1w 

Anzahlung— 


$200.00 
. —$1400 monatlıd 
faufen eine „Buetell* 6Yimmer Brid-Eotta 
fertig_ aum inzieben; Yurnacebeiguug; 
Buß Lot 
lunge— 


3300.00 ungab 
—$20.00 monatit& 


taufen ein „Buetell” Bwei-ylat Bridhaus, ein 
lat vermietet für $22.50 den Monat. Das ans 
dere 2. iſt fertig un Einziehen. 

ueieli 4i01 Wullerton Üvenue, 
Buetell, 2201 R, Stoftner Uve, (44, pe, 


22ja* 

$2000 baar faufen zwei 4 Zimmer und Baje 
ment Bridgebäude; modern; nahe California, 
Eljton und Belmont Eiraenbahn und Northiwes 
tern Eifenbahn. 2942 %. wWalhtenam Abe., 2. 
Floor. Hypothet 82500. 10inim& 


Süpdjeite. 


Zu vertaufhen: Außerordentlih gut 
gelegene Läden und Flat3, Südjeite, jtet3 
an zuverläjjige Leute vermietet, Gchäude 
in guter Berfajiung. Ich vertanfche mei- 
nen $100.000 Anteil für altes verbejfer- 
tes oder jchuldenfreied vafantes Eigen- 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene gute 
Sarım. Volle Einzelheiten verlengt oder 
feine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine ftrifte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaftung 
fein und 5jährige Friit zu 514% ohne 
Zahlungen. Adr.: ©. 532, Abendpoft. 

30mai* 


Zu vertanfhen: Tenwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter VBerfafjung, an einer der beiten Re- 
fidenzitraßen der Südfe‘.> gelegen. Ich 
bertanfche meinen Anteil, $35,000 Bela- 
fung zu 514°, für — was habt Ihr? 
Einzelbeiten anf Verlangen zugeichidt, 
falls Ihr es ernſt meint. Mdr.: 8. 268 
Abendpoft. 30mai® 

‚Su verlaufen: Lot, 25 bei 161, mit 2 Srames 
bäuiern, 4041 State Sir.; bringt $74.50 mos 
natlih, foilte mehr bringen. $6500. Nadaufras 
gen 209 seit 24, PBlace, oder Zelephon: Ealıts 
met 3966, Vormittags. ſaſomo 


Südweitieite, 
Neues Familienhaus billig au berfaufen. 4218 
Francisco Ave, 10inim& 


— ll mm mm 


Weitieite. 
Spottbillin, weaen Todesfall, 3_ Flat Stein« 
fronthaus; Miete $S6 monatlich. Näheres beim 
Eigentümer, 2673 R%. Halited Str, 11iniw& 


Boritädte. 


Chönes 12 Zimmer Haus mit Butcherfhop, 
großer PBlag, mit großer Kundihaft, 20 Meiien 
von Chicago, iit aliersbalber zu derfaufen; aud) 
wird LleineS Broveriy in Zaufh genommen. 
Adr.: K 220 Abendpoft, 22matim& 


S 
©. 


“u 


Farmländereien. 


Wollt Ihr eine fihere Zulunft haben? 134 
Stunde von Chicago fönnt hr diejes mit einem 
geringen Kapital erreihen. Labt Euch in einer 
deutihen Kolonie nieder. $5 big $25 Anzahlung, 
$1 die Wodhe Abzahlung. Arbeit für jeden 
Mann oder Frau, wo Ihr das Geld zur Abs» 
zablung verdient. Kommt, id fahre mit Euch 
bin und jebt Eu die Gegend an. X. Hamling, 
Zimmer 202—4, 305 ©, LaSalle Str., Chicago, 
Illinois. modi 


Zu verlaufen und zu vertauſchen für Chicago 
Crundeigentum:; Gute Frucht: Hühner⸗, Ge⸗ 
treide- und Gemüſefarmen. Beſchreibt, was Ihr 
beriaufhen Wollt. Bor 235, Benton Harbor, 
Michigan. momifa 


u, Land in Elberta, 


Zu verfanfen: eı 
Die blühende dentiche Kolonie im fonni« 
gen Süden. Auch fultivirte Farmen. — 
Erfurjionen jeden eriten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realtn Company, 
Elberta, Baldwin — County, Alabama, 
— der —— 

912 Hartford Bldg., Madilon und Dear» 
born Str., Chicago, SU. 


160 Ader guter Lehmboden; 514 Meilen bon 
uter Stadt; 40 Ader — — Reſt gutes 
artholz; gute Gebäude; Breis $4000; annehms 
bare Bedingungen. I. P. Volt, 1943 Grace 
Straße. 11in&* 


Sen 1. nn 1 ES 
Bu verkaufen: Beited Wisconfin Sarmland, 

(8 Stunden bon Chicago, $1b bis $20 

ere,. Baar oder Abzablung. Nebf, 104 

Vafhington Str. 11juni,im£ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — an, 
den be,ora 
»atente — er £ 
immer 23. 


Imaufee Office, 820 





300.0 Er * 
vVbo arobe brays u. Per⸗ 25 bei. m. 
mittlere.. r cales, nett bes 27 


d 
N Bandei 
tleine...... eh, Werte bis 


$1.08 — | | —— 
Gantalonpes. A $1 ‘ n 


morgen... 
(Netirungen von Eruthfield, Woolfolt & Elore, Pr. 
11 Belt South Water Str.) 


Kaliforniihe Cantaloupes, Ponies, 
54 Stüd Fi 
do., Standard, 45 &t. Kifte 


Friſches Gemüſe. 


Motirungen von Niemann Bros., 169 Meft 
South Water Straße.) 
Spargeln, biefige, Kifte, 4 Ded. 3.50 
Surfen, bieyıge, Kilte, 2 DD. 0.50 
Rraut, dad WaB.crrensenennenn. 1.50 
Sellerie, Florida, Bündel, 60c, 
80c und 5 
Louiſiana Cierpflange, Kiepe.... 2.00 
Blumentobl, biefiger, die Kifte 0.50 
Piefferichoten, füdlihe, 4 Körbe 
in Siite 


do. 


Die prächtigen 
Schürzen⸗Kleider kommen jetzt 
in Lawn zu 81 


Dies ſind die Kleider, welche die Chicagoer Damen mit ſo 
großer Begeiſterung willlommen geheißen haben — 


Unterzeng für 
Männer, 
franz... Balbrig- 
gan Unterhem: 
den und =Hofen, 
Gröh. 34-50, 

jed. 48c 


81 


3 für.. 


Blaue Stahl: 
Raſirmeſſer, 


Blauſtahl Raſir⸗ 
meſſer, hohlgeſchl., 
zöll. Klinge 
ibmwarzer Griff, 
jeder garantirt, — 
ipeziell 
gu.......... ... 


Ein riefiger Berfauf von Jap. handger 
malte Ober: 
Untertafjen, 


feinen Sommer: Schuhen ⸗ A a: 


Hochfe ine Damenſchuhe in Patent Colt, ſchwarzem Sammet, Dull Kid, ſter, x 826 9— 
Dull Kalf, weißem Taubas, weiß Rew Dug od, weiß. Top m. Pat.Colt any. u; Ve * 
Niedrige Damenichnhe, in grauen Suede Pumps, in lobfarbigem Dugend 
Kid, Rumps und Orfords, Nufiia Ealf Orfords, Ihwarzgen Eammets = 81 
2:Ctrap, ſchwarzen Sammet 1 +» Etrap, ihlwarzen Eammet vrei—⸗ für nur... 
Inövfigen Oxford, 
Damen « Slipperd, in Satin, in fhwarz, weiß, blau und rofa. / Mumini 
Damen-Slippers, in Patent Colt, dreis-Strap, drei » Knönfen, umimium 
mit niedrigen Abfägen, breisfindpfen mit ſchwargem Sammei-— Sauce Bans, 
Top, Bumps, Goloniald oder Drxford3; fowie weiße Canbas 5 im Set, nur 
Baby Doll, weiße Tanvad %Ctrap, Champagne Kid Bumps, ; © e 
1:Strap HaussElippers. N un nn 
Juliet Hand-Stippyerd für Damen, mit Gummi-Abfäben, f’ch — tegul. 
tote und ichwarze Mid Hand-Clippers, $1.49 Wert — 
Barfuf-Sandalen für Tamen. für 
Schuhe und Dies für Nnaben — in Patent Colt, —— 81 
Sch uhe, Ellſtin Oxfords und Little Gents Knöpfſchuhen. 
Schuhe und Otfords für Mädchen, in weißem Canbas, Vatent Colt, 
Dull Ealf, Kid Ehuben oder 2:Etrap Patent Colt. Kaffee⸗ 
Mädchen⸗ —J in Dull, Calf drei-tmöbfig oder_Tob- Percolators, 
farbigem Ealf drei-fnöpfig; fowie weiße NewBud 1-Strap Aluminium ein 
gelegt, Glas⸗ 
Tberteil, 9 Taf- 
jen-Größe, $2 r 
wert, 81 
zu 21 
6 Stück Ge⸗ 
würz⸗Krüge und 
NRads, 
fpeziell für die- 


Elippers, 
jen Verlauf of> 


Beate dann, mie mertboll 
biefe Gelegenheit für Euch ift, bie 
Kohlrabi, bier gezogen, Hundert 


Kleider in ungewöhnlich ſchönen Grüne Zwiebeln, Bundchen..... 


WAL Schotenerbien, die Kiepe..une..+ 
Stoffen au erhalten zu Suni-Erbien, bielige, En 
Erbien, „zelephon”, große... 
Dieerretiig, DAS Bund. .uuucoee» 
Kencklaud, der Strang. ... 
——6 — biefiger, Stiepe 
ıtopflalat, „Marie Jceberg“, 
hieſiger, Kübel ........... 
Blatuſalat, die Kiſte........... 
Rhabarber, Bündchen...4 
Roͤte Rüben, Död. Bündchen.. .. 
viohrtüben, der Sad....... 
Tomaten, die Kiſte ** 
Louiſiana Tomaten, die Kiſte.. 
Texas Zwiebeln, die Kiſte 
Louifiana Zwiebeln, der Sach.. 
veterſilie, bier gezogen, Ded. 0.30 
Rettige, hundert *2* 1.25 
Rüken, weiße, neue, Düd....... 0.30 
Spinat, die Riepe. 0.25 
Waiferfrejie, das KHörbihen..... 0.25 


Bohnen. 


(Notirungen _bon Niemann Bros., 
South Water Straße.) 


Union Snits für 


Männer, 
Balbriggan\th- 
lethie Kacon — , 
ärmellos, Sinie- 
länge, wert 69c 
2 für 
nur 


2222 
—— 


Velour Calf 


Scoourmo 
Star 
288 


einem außerordentlich 
niedrigen Preis. 


2282 


— 0.45 

1.25 
—3.75 
—1,85 
—2.75 

3.00 
—0,35 
—1,50 
—0,40 
—0.30 
—0,30 


Wunderbar feines ‚prachtooll be- 
drudtes Lan ift der Stoff. 


Everett Hansilipperd für Männer, in Iobfarbig oder 
ſchwarz; Operas in ſchwarz oder lohfarbig. 
Männerſchuhe und Orfords in ſchwarzem Canvas. 


„u oses 
QIoOO9 OOıcsor 


Re . 
aQıat 


Gebleichte Bade- 
Handtücher, 
große Sorte — 
einige mit f'ch. 
rotem Border, 
2be wert 


Folding Cot, 
erira ftarf, ge 
freuste Beine, 
Ahorngeitell, 10 
U. Dud Ueberz., 
2 5%. 4 3. breit, 
fvea. 


Faltbares 
Settee, 


Die Muſter ſind jene eigenarti— 
gen, altmodiſchen Blumenentwürfe, 
mit konventionaliſirten Blumen⸗ 
borten. Es ſind viele von jenen 


Riför - Kom- 
bination, 
für Nafen oder 1 #. Benn. 


Bord, Armleh⸗ Rye Whislkh, 1. 
| nen und Kreu⸗ Fl. Bladberrh, 1 


* Eal, Bortwein, 1 
ftüße, Sarthols, Fl, April.Cord’l; 


Faſern Suit 
Caſes, 

22 u. 24 Z3oll, 1-. 4 
zöll. Stahlgeſtell F 
u. Innenriemen, 
meflinavlattirtes 
Schloß u. Echlie- 
ken (feine Bolt-, 


169 Weft 


—1.25 


hochfeinen feinfpigigen Jchmarz auf 
weiß Muftern, mit zarten farbigen 


Borten. 


Mir haben eine genügende Anzahl von dunflen, dauerhaften 
Farben, aber die meiften ber Kleider find in jenen hellen Schatti- 
rungen, wie Damen fie fürs beige Wetter vorziehen. Spegiell, $1. 


Haußsfleider-Abteilung, dritter Floor, nördliches Zimmer... 


Lokalbericht. 


Borlennolirungen. 


Die nacdhjftehenden Notirungen an ber 
Produftenbörje, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von Der Ge- 
treidemafler-Firma &. WB. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

Hd. Niedrig, 11 Uhr, Schlußpr. 

$ 8374-84 $ 8414 $ BI 4 

83 .82U 2% 82% 
SAH IHK 85 


«71% ‚71% 
‚68% ‚68% 
‚Big ‚58% 


.39% 
38lg 
.39 


.40 
‚38% 
Su 
ER 
nz 
Sept .„...20.10 
Schmalz — 


me ....10.15 
Sept „...10.30 


20.95 
20.00 


10 20.10 


10.12 
10.30 


10.10 
10.25 


11.45 
11,47 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
Go. für heute den folgenden Si: 
tuationsbericht: 

Weizen war heute in Liverpool 1% 
niedriger, in Antwerpen und in Ders 
lin unverändert, in Budapeft 34 höher. 
Aus Kanfas liefen glänzende Berichte 
über den Stand bes Maifes ein, der 
in einigen Gegenden jchon bis zu brei 
Fuß ho if. Ein foeben von einer 
zehntägigen Inſpektionsfahrt nach Ka— 
nada zurückgekehrte Chicagoer Fach— 
mann bezeichnet den Stand des borti- 
gen Weizens al perfeft. Nachrichten 
aus Kanfas, Miffouri und Oklahoma 
lafien auf frühes Einbringen | der 
Ernte jchließen, die Erträge find gut. 

Mais wird jo gut wie nicht ver— 
fauft. Obwohl in der Hälfte des mitt- 
leren Weſtens nochTrockenheit herrſcht, 
ſo iſt der Stand des Maiſes im Allge— 
meinen dort ein recht guter. 


Produktenbörſe. 


Um Mißverſtändniſſen vorzubeu— 
gen, möchten wir darauf hinweiſen, 
daß die Notirungen für zugerichtetes 
Rindfleifch, die der „Abendpoſt“ 
von einer der bedeutendſten Firmen ge— 
liefert werden, nur als Gradmeſſer der 
Marktlage Geltung haben und un— 
verbindlich ſind. Auf dem Ge— 
müſee markte haben die Zwiebeln 
aus dem Süden bald ausgeſpielt, und 
bereits die hier gezogene Sorte auf dem 
„tarkte erjcheint, ift an feine Preis 
berabfegung zu denten. Die Anapp- 
it an Kohl, Die bereits in der 
vergangenen Woche herrjchte, wird al: 
lem Anfchein nah auch fortdauern, 
und man kann mahrjcheinlich höhere 
Preiſe erwarten. 

Grittlaffige Butter ift wieder et- 
mas höher, wenn auch der Preis für 
abgewogene Mengen derfelbe bleibt. 
Die geringeren Grade find faft ge= 
taumt, und die Qualität wirb infolge 
des günjtigeren Wetters immer befjer. 
Eier zeigten heute Morgen feine 
Preisbemegung. 

Brombeeren jind jeht auf ber 
Höhe der Saifon, und Preife fielen. 
E3 ift aber faum anzunehmen, daß 
dieje Beerenforte noch mohlfeiler wird, 

-Der Markt für alte Kartof- 
feln iſt feit bei leichten Zufuhren, 
die bald ganz aufhören dürften. Beite 
Sorten brachten bis zu 95. 60 Wag⸗ 
gonz neue famen an, teilmeife in 
Ihlehtem Zuftande, der natürlich den 
Preis beeinflußt. E23 murde für 
bejte Waare bis zu $1.25 bezahlt, 
während der Durhfehnitt fich zwifchen 
$1.00—$1.20 bemegte. Wenn 5% 
ber Waare verrottet und Umfülfen in 
Säde mit einem Koftenaufwand von 
2c pro Bufhel nötig ift, dann laſſen 
fich die heute bezahlten höchiten Preife 
begreifen. 

15 Waggons Waffermelonen 
brüdten den Preis auf $300 für Wag- 
gonlabungen und bis auf 40c das 
Stüd. Cantelouges find zahl: 
eeih und mohlfeil, 


11.37 
11.42 


a 
—— 


Die folgenden Preiſe gelten 
Großhandel. Beim Einfauf 


für den 
lleinerer 


Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Motirungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 

„Greamery“, extra, d. Pfd. 

„Extra Firit3“, dad Piund 

„wirits“, das Pıund........ 0.22 

„Seconde“, da3 Biund...... 0.20 

„Dairies“, eytra, dad Pfund 

„Hirits“, 

„Seconds“, das 

PBadwaare, das Pfund 

"Ladies", dad Pfund. ..... 0.19 

Prozebbutter, das PBiund.... 


159 Welt 


0.27 
0.26 
—0.23% 
—0.21% 
0.25 
—10.23% 
0.19 


(Breife für Grocers: „Ereamery*, erira, Kübel, 


2814; in Pfunde abgemwogen, 
Eier. 

(Kotirungen don Wayne & om, 

South Water Straße.) 

Gemifhte Baare, Ktilten ein- 

geihloffen, Dußend ..... 

do., Kilten aurüdgejandt.... 

„Dirties“, dad Dupend..... 

„Drdinarh Yirjts“, Dutend. 

„Brelh Firits“. Dußend. ... 

„Seconds“, dad Dugend.... 
„Eheds“, Das Dugend... 


0. 
0. 


(Eier für Grocerd ungefähr 11c höher. 


Käſe. 

(Rotirungen von ber Käfebörf 
NRahmfäfe, „Iwins“, Piund ” 
„Young America“ 
„on 
„Dailied“, Pfund. ..cesoconee 
Brid, neu, das Pfund. ...... 
Schweizer, rund, Pfund. .... 
do., „Blod“, Pfund. cc 
Limburger, da3 Pfund...... 0.05 


Geflüge! und lei 


. Geflügel (lebend.) 


(Kvtirungen bon Seplen & Murmann 
South Axater Straße.) 
Hühner, da3 Pfund 
„Broilers“, das Piund 
do., große, das Pfund.... 
Zrutbühner, da3 Piund.... 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Sänfe, dad PBlund.......... 
Perlhühner, daS Dugend... 
Alte Tauben, lebend, Ded... 
do,, tot, dad Dukend 
„Squab3“, lebend, Dutzend.. 
dW.Zugerichtet. Dutzend. .. 
Kleine magere, weniger. 


20200) 


159 Weſt 


en fi if Fi fu 
ta I =100 
* 
EHE 


0. 
0 
0 


— 


e.) 
0.15 


Pfund... 0.154 —0.16 
Horn“, Hund. ..... 0.15%—0.16 


ic. 


226 Weft 


(Obige Preife gelten für fünf Lattentiften oder 
mehr. Einzelne Zattentiiten Yec _d, Pfd. teurer.) 


Geflügel (geciite Waare. 
(Notirungen von Septen & Murmann, 
Eoutd Water Straße.) 

Zruthühner, das Pfund. .... 
Hühner, das Plund.cccnese 
ähne, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund....... 

Enten, das Pfund........... 0.15 


Kälber (geſchlachtet.) 


(Motirungen von Jepſen &K Murmann, 
South Water Straße.) 
50— 60 Bid, Gewicht, Bid. 0.11 
60 — m RPid. Gewicht, Bid. 0.12 
80—110 Pfd, Gewicht, Bid. 0.13 
110—130 Bid. Gewicht, Bid, 
Auzgefubte Waare, Pfund. 
er Xamb3“. 35—40 
Sammel, gesantet. Dir. Ge 
wicht. Plund „oeoncsocsse 
do,, ungehäutet, Bid. Ges 
wicht. Pfund ...... 
Pfd. Gewicht ........... 430 


Schweine (geſchlachtet.) 
Gotirungen von Jepfen & Murmann, 
South Waler Straße.) 


) 


226 Weſt 


0.17 
0.16 
0.12 


0.12 
—0.16 


226 Meft 


—0.11% 

—0.13 

— 
0.14% 
0.1 


2... 0.074—0.08 
.... 0.064 —0.07 


—5.25 


226 Welt 


Während ded beiten Wetters raten wir ab, 
geſchlahtete Schweine zu fhiden und fünnen 


feine Breile angeben. 


Rindfleiih (Zugerichtet.) 
Rippen, Nr. 1, da3 Pfund 
do,, tr, 2, das Piund 
do. Nr, 3, das Pfund 
„Leins“, Nr, 1, das Pfund.... 
do., Kr. 2, da3 Pund........ 
do., Wr. 3, das Pfund 
„Rcunds”, Nr. 1, das Piund.. 
do., Nr, 2, da3 Pfund. ....... 
Ne. 5, daa Plund. co. 
8”, Nr, 1, das Pfund.... 
. 2, dba3 Biund 
3, daS Pfund 
8”, Nr, 1, das Pfund... 
‚das Pfund 
das Pfun 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Rotirungen ton Al, Biren & To., 
Eru:d Water Straße.) 
„Ber Davis“, das FYab.... 1.50 
„Starl5“. ir, 2, das Sab.. 
Weitlihe „AUrlanfas Blad“, 
BERN. |. - 
„wen Davis“, die Stilte..... 1.25 
“Miffouri PBipvins“. Kifte,, 
„Binefaps“, die Aiite 1.50 
„Willow Zwigs“, das Fab.. 5.00 


Kirchen. 


Illinoifer Kirchen, fauer, 24 
EN Söhnen 2.25 


Beeren. 
(NRotirungen 
South Water Straße.) 
Erdbeeren, 24 DuartS (geräumt), 
do., Midigan, 16 Quarts.. 1.10 
Michigan Etachelbeeren, 16 Dts 
Ctadelbeeren, 24 Duarts 
Rete Loganbeeren, 24 Bf. Kifte 
Rote Himbeeren, INinoifer, 
DER TB anne eann an 4.00 
Zenneifee Brombeeren, 24 Dt, 1.75 
do., 24 Pints 1.00 
Carolina Blaubeeren, 32 Dt3.. 5,50 


Fre fd a nd fee 
Un CD DD 
pe 
* 


2s5« 5es25 
Spar 


oO 
a 
- 
9 


0.09” 
0.0814 


0.08 


177 eft 


—3.25 
4.0 


o 


to to 2 0 
2222 
QOOOO 


| 


—2.50 


bor Wayrıe & Low, 159 Meft 


—1.50 
1.25 
2.00 
3.00 


—5.00 
—2.00 
—1.10 
—6.00 


Kalifornifches Objft. 


(Notirungen non Al. Biron & Co, 
x South Water Straße.) 


5 Kernobft. 


Orangen, Heine, Kite een... 1.75 
bo., große, Milte..- nenne. 1.75 
iteonen, die Sliite........ 
tape Sruit, die Kiite. 
Silte. cn... 
fund 


177 Beft 


—3.50 
—3.50 
—7.00 
—3.50 
—3.25 
—2.00 


ı Sıhaje, 


Grüne Schnittbahnen, Kiepe 1.00 
Wachsbohnen, Miſſiſſippi 
——⏑33 
Trockene Bohnen, auserlefen 2.15 
Kote Nicrenbohnen zur... 2.65 
Kartoffeln, 
(2, Start3 Co,, 192 N, Elart Str.) 


—1.25 
—2.40 
—3,25 


lte — 
Wiskonſin, gemiſcht, Buſhel 0.70 
do,, „Rurals“, beite, Bu. 0,82 


—0.78 
—D.85 


Nenc— 
Weibe lorida, Nr, 1, Tab 5.00 —5.50 
do,, Ar. 2, Faß . 4.00 —4.50 
Rourliana Triumpbs, Bufhel 1.00 
Texas Red Triumpbs, in 
Säde gefüllt, Buihel —1,15 
Alabama RedTIriumpbs, —1,15 
Zeras Cobblers, Bufbel.... 1.15 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Bacrpreife,) 
rot, 124 - 02c; Nr. 3, rot, 


Nr. barter Wintermeigzen, 
Nr, barter Winterweizen 


Weisen, Nr. 2, 
0 - 916; 
Y1.—d2c; 
91—91%rc. 

Srühjahrsweizen, Ar. 1, 96—9744c; Nr. 2, 05 
— 96%. 


2, 
3 


Mais, Nr. 2, IY—T2%c; Nr, 2, weib,73%c; 
Nr. 2, geld, a—T2iac;Nr. 3, TI 
Til%c; Nr. 3, gelb, T1a—T2c; Nr, 
70% —Tic. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 4124 — 42c; x. 
4%, —40%c; Nr. 4, weiß, 
Etandard, 41I—41%c. 

Gerfte, „Malting”, 56—66c; „Feed“, 49—53c; 
„Screenings”, 3öc—57Tc, 


No’gen, ?ir. 2, 65—66c; Nr. 3, BI3—66c, 


4, 


3, Weiß, 
39. —4U%c; 


Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bies | 


figen Marit ftellte fih auf 161,000, von Mais 

auf 283,000, don Hafer auf 229,000 Bujbeis. 

Lerihidt wurden bon bier 195,000 Buibels 

Weizen, 534,000 Bufhel5S Mais und 346,000 

Buibels Hafer. 

Wehe, „Spring Patentd‘. $5.30 das Yabı 
NRoggenmebl, $2.70—$3.10; „irit Elears“, 
iute, $3.00-—$3.80; „Winter Batentö“, jute, 
$4.20—$4.40 \ ö 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beltes Ti» 
motby, $19.00-—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beites Alfaıfa, $17.00—-$18,.00; Nr, 
1, $15.00—$10.00; Nr, 2, $13.00—$14.00; 
Radheu, $6.50—$7.50. 

Keeiamen, „Country Xot3”, $9.00—$12.50. 

Timothyſamen, „Country Lots“, $4.00—$5.25. 

Oel. 


Standard, weiß, 160...........8 
deadlight, 175 ...... 
oce. 
Napbtba .. 
Salolin .. 
Kcinfamenol, zob, im aß. 
do., gereinigt, DV. ... 
Terpentin, im Faß............. 
Densin, 80. ————— 
Bleiweiß, im Faß, Pfund...... 
Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 0 - 
$9.30 per, 100 Pfund; milllere Bis 
Stiere, 37.65—-$8.60, gute bis uusgefuchte 
Kühe, $6.25—$7.75: quite bis ausgeſuchte 
Stülber, $9.00—$10.10; „Native Bu-5”, 
$6.75—$7.25. . 
Schweine. 
$7.90 
geſuchte 
mittlere 


SSOSSSSSSS> 
Shan 
10 Co 

* 


Ste bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
88. 10 per 100 Pfund; gute bis qus⸗ 
kaum Verſandt), $7.00—$E.10; 
bis ausgejuchte Flericherwaare, 


rt I CD 
WERTET 


giite | 


$3.10—$3.27%; aute bis ausgeſuchle Ferlel, 


87. 630 -357. 70: Eber, $2.75—$3,75, 

„Native Mether3“, per 100 Bfund, 
835.25—36.50; „Yambs“, $5.50—9.50; „Na: 
tive Dearlings“, $0.25—$7.00; „Native 
Emes', $4.50—$5.25, 

&3 Mmurden Während der Woche bierberae- 

biadt: 42,745 Rinder, 9269 Kälber, 139,616 

Echmweine und 75,145 Schafe, VBerichidi von hier 

wurden: 23,274 Ninder, 63 Kälber, 18,582 

Schiveine und 1536 Cchafe, 

ee 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Barth, Bruno, 47 I.; 4835 N. Oalley Ave, 

Bod, Beter, 37 3.; 5843 NRabensmwood pe. 

Eberhart, Henth, 54 I3.; 2051 Archer Ave. 

Halter, John, 36 3.5 19441 Norty Bart Ave. 

Herbrid, Charles, 54 J.; 

Kamacher, Joſeph, 41 S3.; 1914 Walnut Sır. 

Staslow, Gertrude, 70 3.; 1557 ©, Turner Up, 

Lippner, Lillie, 48 I,; Bratt u, Ridge pe, 

Yutber, Dora, 53 3.; 3361 W, Adams Str. 

Martın, Mary, 66 3.; 1915 W. Sadion Bivd. 

Medyer, Louis, 52 3.; 3206 Vallacc Str, 

Ra, Rudolph, 46 S.; 2130 Millard Ave. 

Sasgen, Mariba, 42 3.: 2053 Racine Ave. 

Schuiget, Iofepbine, 23 3.; 2946 Greihbam Str, 

Stephan, Nofephine, 18 3.; 1700 Loomis Str. 

Boeller, Erneft, 76 I.; 4007 ©, Xrtejtan Ave. 

sn tin 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden 
Office des Counivclerẽs ausgeſtellt: 
W. E. Howe, Jennie E. Bucklin, 25, 21. 
Alexander Kroll, Roſe Kuta, 24, 18. 
M, Zinger, Liobi5 Friedman, 28, 21. 
Scfephp Hermann, Di, de Champagne, 45 
) 


in der 


EN, Mader jir., Roje Wiaud), 25, 24, 
Seife MD, Omen, 3. Rihardion, 40, 30, 
E, Phillips, Wlarie Ysillis, 36, 28, 
2, Giffelmann, Ellen Garijon, 21, 
9. Nelton, N, 8. Marllund, 28, 27, 
. Kaluany, Rojalia Dajiaf, 28, 21, 
Sufas, 8, Bielogaros, 25, 25. 
. Miszlowsfi, M. Rofuizo, 24, 21, 
Doubaras, Beilie Sunaitis, 24, 24. 


2 


1, 


gut 


were 


Carle U. Shanuer, Ethel X, Lee, 26, 20 


c 


5. E..Selled, Helen R. Yorreit, 37, 2 
Ralph €. Moß, E. MeNamara, 23, 
Wm. Feeney, Gladys U, Louis, 21, 
G. L. Sheets, B. Henflle, 25, 24. 
Sm, E. Stephens, Wiay Burian, 32, 23, 
Howard A, Wilfon, Adele St. Germain, 25, 21 
Robert Dabies, Lillian Freiwald, 21, 20, 
Sohn Waleromwica, March Strzelcda, 24 ‚20 
‘ 


Charles Schubertb, Nofefa Kutel, 26, 26, 
GE A, Helmbold, D. E. Wieher, 33, 28, 
Franf ©, KHablo, Luch W. Bilcor, 49, 40, 
Arel Sterner, Hulda Hulteen, 30, 30, 
Robert I. Rudow, Nora E, Hougb, 39, 39, 
Bernard Healy, Catherine Lane, 26, 25, 
E. U, Delaney, Ubbie D. Nance, 51, 50, 
Armon Traeger, Marh Saipar, 33, 20, 
Ctepben Gladowag, Raula Beder, 21, 24, 
U. 3. D’Callagban, E, AU. Murpby, 49, 37. 
George SH. Matthews, Anne Willis, 29, 24. 
Louis Ratunno, ECophia Ccaffa, 25, 19. 
%. Raclifat, Marhanna DOplawsfa, 23, 20, 
R. A. Schaefer, Lillian €, Horn, 22, 21. 
Aldert R. Koch, Bertha Lehmamt, 24, 
Tatla Alfano, Rofa Burnofia, 31, 25. 


49 
F. W. Schumacher, L. K. Ehlert, 25, 22 
G. W. Troͤtter, Frances Asciutto, 23, 24 
Edmund Norton, Amelia Wille, 21, 19. 
Antony Flumbort, Mary Boros, 30, 34. 
Robert N, Reeves, Mabel Ganebie, 25, 21, 
Deminico Arbia, Maria Alfano, 36, 27. 
Geo, R. Smwanfon, Olga GC. Trana, 22, 21, 
Guifepye Stella, Maria Demarco, 24, 18. 
Bohn Schulthoufe, Edith Hoyuming, 26, 25, 
Sohn Jindra, Marh Brand, 22, 21. 

Charles Jaeger, Jda Blase, 38, 30. 

Dacob Lieber, Bella Malamya, 38, 34, 
Thomas €, Harrand, Therefe M, Ked, 29, 21 
Win, Mofel, Evelyn Luchene, 24, 18, 

Anton Uyent, Emma Havel, 27, 20. 

L, 2. Webiter, Margaret Gay, 26, 26. 

N. Quateınan, Bedie Weinftein, 26, 19. 

&, Binetroub, Pearl Nudelmann, 23, 21, 
John Wollenberg, Rofie Capla, 39, 37, 
Stanislaud8 Mroz, M, Eortefe, 24, 23, 

%. Karel jr., Tillie Etifa, 25, 23. 

S. Madl, Aıma Stampfel, 23, 19. 

€ Bolpe, Rofariv Goldoriere, 32, 25. 

Tom. —— Irene Schimmel, 21, 21. 

ot Bendhid, Mary Koftal, 27, 21. 

ohn Miiler, Helen Spainoff, 22, 18. 

* Alekſanderawec, R. —— 27, 21, 
U. Norberg, fon, 27, 18, _ 


2886 ArthingtonSir, | 


6 für 
nur 


Standard Slir- 
zen-Ginghem, 

alle beliebten 
blauen Ched3— 
ſpegiell 20 
Yards offerirt 


U; 


nur.. 
tnaben-Wafd)- 
Anzüge, 


Sinaben » Waidı- 
Anzüge, 1.25, 1.50 
u. 1.95 Werte, al- 
le Sacon3 u. Farb., 


bes 
wegl. 


Wert, 


Spaghetti, 
3 Palete 


Jello, 
3 Palete 


Großen 4 b685 Feinſter Jaran Style 
Head Reis, 


Jahre, 
ſpeziell 


— — 


Knaben-Hoſen, 


Knaben⸗Knieho⸗ 
ſen. Khali oder 
Wolle, alle Größ. 
v. 6-16 %.,_ aut 
geni, eingef. Nüb- 
te, vat. Waiſtband 
u. dñſtentaſche; 
ſpez. 396, 


per Patet 


Cereſota, 


Ya 


Büchfen 


Zuſammenlegb. 
Go⸗Carts, 
Geſtell ganz a. 
Stahl, Gummi— 
Räder — 1.50 
wert — jpeziell 


Me... A 


rur... 


a 


Stefan Klimczel, Marh Lipuican, 26, 24, 
Eheiter 9, Larjon, Alma Kerr, 21, 18, 
Charles Kolina, Beflie Ogolin, 20, 21. 
U. 9. Iatobi, Nanes M, Erifien, 22, 20, 
John €, Halın, Rofe Buchrer, 23, 24, 
Jenac Btacin, Mary Kadac, 24, 20, 
Seife Simmsd, Birginia Tuder, 23, 17, 
N, Daid, Antonina SKolodziep, 23, 19, 
Schn 3. Arl, Ella Anderjon, 25, 23, 
Dtto Klamer, Anna Bolda, 24, 19, 
M. B. Marlopits, Regina Goodman, 
william Tuliey, Rachel Booler, 69, 56. 
Kouis Maris, Jemmie Moladopfy, 22, 20, 
D, Mendeliobn, Frieda NRemlinger, 26, 21. 
Semwel I, Frank, Zofepbine Kennedy, 22, 36, 
„sohn Hanus, Rofe Burnatsiy, 22, 18. 
Stanislaw Mazur, Maria Gawron, 22, 20. 
Sred Alleron, Martha Braun, 25, 22, 
Ludwig Beran, Annie Rezabef, 26, 25, 
Yito Nopolo, Yena Rabolo, 22, 18, 

HH. Rerciabosco, Lydia Hiletti, 21, 18, 
Youis De Eioco, Iiabelle 3. Linsiy, 26, 
Albert 5. Streicher, Unna Beigele, 24, 2 
Nalph Hubbard, Celia Fredhette, 24, 20, 
Semi Irombatore, Antonina NRotolo, 24, 17. 
Fred Wiscons, Sarah Delucas, 21, 419. 
Bafil E, Hahes, Alice Enaliib, 28, 18, 

E, 3. Fahrner, Hazel Weltover, 24, 23, 
Joſeph Gorkas, Verona HSber, 22, 18, 

Nö. Ball, Vivian Ereup, 32, 27. 
Serrh Kanal, Jennie Meſel, 22, 10. 
Hermann C. Eſche, Caroline Mohr, 
Otto Lorig, Mary Hoffmann, 26, 24. 
Jacob Steinfeld, Sadie Dawer, 21, 
G. Caſali, Giovannina Pamunzio, 26, 
John L. Prebſthe, Emilh Meyhyer, 24, 28 
S. Machowiak, Jennie Woznowsli, 22, 10. 
Charles Bockius, Sophie Blanche, 21, 10. 
Sm, ©, Salvador, JIrene Peterſon, 29, 28. 
F. Veters, Catherine Vockeroth, 30, 22. 
LA. Handke, Margaret Holahan, 22, 16. 


28 


“oO, 


19. 


22 
T. 


29, 21. 


21. 
1 


> 
I. 
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Ser Grundeigentumsmarft. 


in 
am» 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höhe von $1000 und darüber wurden 
lih eingetragen: 

Arlington Bl., 200 3. öitl, von Orchard 
Nerdir,, 50 bei 174; Ysm. E. 
ria Wiehrmann, $7000, 

Eupler Ave,, 76 F. weſtl, von Broadwah, Nord— 

front, 25 bei 1303 Mary Betz an Edward 

E, Dore, $7000. 

Diverſey Blod. Südweſtecke Lehrman, Court, 

Nordirunt, 40 bei 137%; Augufta Lehman an 

Leon U, Bentley, $12,687. 

HeHrmitage Ade., 33: 


Str., 
Moeng an Ma— 


. füdl, von Waveland, 
Ditfr., 25 bei 124,7; Xouis Steiner an Mary 
M. Weber, $7000, 

Samrence !ive., 62 F. weſtl. von Wincheſter, 
Nordfr., 30 bei 1973 Henry Gaßmann an Al⸗ 
fred Malmberg, 33800. 

Penſacola Ave. 210 F. öſtl. von Hoyne, Vord—⸗ 
front, 30 bei 125 u, a, Eigentum; Signe John» 
fon an Hannah Lundabl, $2600. 

Weſtern Abe,, 224 5. nördl, von Belle PBlaine, 
Weitfr., 25 bei 124; Bertha Rudolph an Ui, 
5. Stiher, $2839, 
Slether Sır., 178 %. weltl. von N. 49, Abe., 
Südfr., 35 bei 125; Geo, &, Hield an Caro» 
line Buſch, $3750, 

N, 44. Ave, 83 F. nördl. von Cortland Str., 
Ditfr., 25 bei 125; Michael O'Halloran an 
Henry C. Heimberger, 82200. 

Irbing Park Blod., 175 F. öſtl. von Kimball 
Ave,, Südir., 25 bei 125; Jfaac Goodman an 
Max Lipcavik, $1500. 

Camper Ave., 72 5, nörbl, von Noble, Weitfr., 
25 bei 123; John Johnfon an Herman Reas 
fel, $2100. 

Dns Eir., 22 F$. füdl, bon Bedder, Weitir., 22 
bei 65; Erben von Anders EC, Ongre an Char» 
lotte Ingre, $1150. 

Emerald Ade.. 167 F. nördl, bon 37, Str., Dit: 
front, 24 bei 123; Annie DO’'Connell an Ber» 
nard Tieger, $2350. 

Some Avde., 21 5. füdl. von 31, Str., Dftfront, 
27 bei 124; Eufan M,. Meyer an John Po— 
buda, $5000. 

441 Dit 37. Etr,, Nordir., 16% bei 100: Sohn 
M. Oliver an Robt, R, Iadion, $1800. 
Ellis Ave., 250 3. nördl, bon 62. Sir., Welitfr., 
25 bei 170; Arthur M, LeWald an David 
5. Matchett, $7500, 

NhHode3 Ave,, 240 %. füdl. von 72, Str., Weſtfr., 
2. 123; John Thompfon an John Quan, 
Po . 

47, Str, 87 %. Öftl, von Wallace Str., Südfr,, 
41 bei 125; Hermann M, Goldberg an Beni. 
N. Fiſh, $8500. 

Campbell Abe., Südweſtecke 52. Str, Oſtfr., 50 
bei 125: Roſie Koehler an Karel Jall, 81100. 
Weſtern Avbe, 240 F. nördl. von 43. Str Oſt- 
front, 75 bei 125, u. a, Eigentum; Gdiward 
U. Rerreault u, U, durh M, in Eh., an Ed» 
ward U, Perreault, $7740. 

Fifth Ave, 297 3. nördl,. von 48, WI, Ditfr., 
21.96 bei 125: Jeremiahb ®W. Dowd an Jacob 


Bofiger, $2000. 
Halited Str,, 223 %, füdl,. von 56., Weftfr., 25 
bei 122: Charlotte M, MeCormid an as. 
QDuirf, $3500. 
NRobey Str., 250 %. füdlih bon 54., Weitfr., 25 
* — Joſeph Wales an Lorence Strauß, 
32300. 
Emerald Ave., Nordoſtecke W. 68. Str., Weſtfr., 
48 bei 148; Albina Motthah u. U, an Lena 
Viezens, 86000. 
Morgan Str., 223 F, nördl. von 58. Oltfront, 
25 bei 124; Owen Houlihan an Henry Steder, 
$4100, 
6926 ©. Racihe Ave., Oftfr., 25 bei 134; Wm. 
Ratcliffe an Cha, E. Stringer, $1100, 
Iıuit Ded—B. 76, Str, Nordoitede Laflin, 

Cüdfr., 6.703, der Blof begrenzt bon 76. u, 
75, Str. u, Laflin u. Bilhop Gtr., und 1» ı. 
2.itöd, und Bafement Baditein Fabrifgebäube, 
2 Ia., 6 Broz.: Weit Eoaft Pan and Mia. 
Eo. an Central t &o, of N 50.000. 
"&asle 57% Bau 1505 Weler Sheet an de 

2 ” 
drei Bellenga, $3100, * 


Gardinen- 
Strecker, 
zum Ausziehen, 
extra jtarf, 
Geſtell, 
Nidelnad., 
Gent.Brace, 1.65 


81 


zu .......... 


das föſtliche Eis⸗ 
creampulber, 


Shrevded Wheat, 
oder Grapenuts, 


Neiner Gider- uder weißer 
beitillirter Eilig, 
Quartflaſche 
Pilldbury oder 
Newm Centurhmehl, 


Veerleß Marke ndenſirte 
Milch, Dud. 


— — 
Kerkoff Djer⸗ 
liß Perfume, 


nur 1Ange 


an jeden 
Kunden 


ünze — 


aro⸗ 
bes 


nur.. 


oder Numford’3 Badyulver — 


1 Pd, Büchfe ic 


Priscilla präpar. Dough- 
nut⸗Mehl, zwei 25e 


SE auasasenn ©“... 


Fels Naphtha oder White 
Linen Waſchſeiſe, 
10 Etüde für 

Yohnfons RedGroh Waſch⸗ 
pulver, 
3 Balete 
— Part Galif. Aprito- 
en, in jhwerem 
Cyrud, Bühle.s..... 17c 
Sauın Marte Port and 
Beans, die feiniten, 
per Büchfe 

Loomis Marte Eaſtern 
Birnen, 


essen OR 


25c 
17c 


Biseuit 


Bedruckter Lawn. 
Eine Partie bedruckter 
Lawn, auch einfacher 
Lawn, gute Längen — 
morgen, die Yard zu 


340e 


Zucker. 
Granulirter 


Zucker, zum 
Einmachen; 


25 81 


ED... 


Elaremont Ave,, 175 
Ditfr., 25 bei 124; 
Zaretsly, $3000, 

Elybourn Bl, 096 F. öſtl. von Girard Gtr,, 
Kordir., 24 bei 125; Ludmwil Salowstli an Ans 
tont Iraminsfi, $2700, 

MeReynolds Str., 306 3, öftl. von Wood, Süd» 
front, 24 bei 100; Edward Bart an Fran- 
ciözel Kolasti, 56800. 

Brancisco Ade,, Südmweitele Cortland Etr., Dit 
front, 50 bei 79; Yinna Dempfey an Emilie 
Schwicht, 8315,000. 

Stave Str., 31 F. nordw. von Attrill, Südweſt— 
front, 30 bei 110; James H. Birls an Willis 
P. Huddlefton, $1800. i 

Teeftern Ave,, Nordoitede Pleafant PI., Weitfr., 
24 bei 100; United States Security Co. an 
Joſeph Rybacki, 87000. 

2527 Warren Ave. Nordfr., 24 bei 125; James 
M. Johnſon an Rufus B. Towers, 34300. 

Hart Str., 78 F. ſüdl. von Auſtin Abe., Oſtfr., 

bei 69; Mihalij Dobrovits an Joſef 

Frwaldsty, $1250. 

Superior Str. 289 F. öſtl. von N. Hoyne Ave., 
Südfr., 24 bei 100; Szymon Lichäczewskli an 
Konſtanth Kozuſchowsli, $1675. 

Nedwell Str., 48 F. ſüdl. von Lemoyne, Weſt⸗ 
front, 25 hei 126; Dlaf M. Nelſon an Ju— 

_lius Comitor, $4500. 

Chicago Ape., 100 F. öſtl. von Read Court, 
Südfr., 25 bei 121; Sarah Shiffman und 
Gatte an Jacob Senoviß, 35800. 

S. 48, Ave., Nordoftede Lerington Str., Wellfr., 
25 bei 125; Moyra I. Jolidon an Mattio 
Eaitellani, $4850. 

Fulton Etr., 175 8. weitl, von NR. 48. Ave,, 
Sidfr., 25 bei 120; Wn, $. M, Fetridge an 
Am, E MeEollum, $2000, 

Hcman Ubde., 231 3. jiidl, von 23, Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Pranf Blahba an Frank 
Machovbsth, $2600, 

Snöcpendence Blvd., 132 5%, nördl. bon Gren- 
ſhaw Str., Weitir., 25 bei 175; Arthur Stein 
an Eamuel Cohen, $2000, 

3032 ©, Kedvale Ave,, Dftir., 31 bei 124; Jo: 
fevh 5. Barbsfy an Trank Kalpar 5750. 
3026 5, Kedbale Ape., Di-fr., 25 bei 124; Io: 
fcph I. Zarobsfy an Emma Stente, $4759. 
Kemberry Nve,, 175 %. nördl. ben 14. Str., 
Weltir., 25 bei 100: SDofeph 1lomon an 

SiEradbam Brinn, 912,000, 

19. Str., 245 3, weftl, von Dafleh Ape., Nord 
irent, 24 bei 125; Ian Betrovec an Sohn F. 
Klims, 82725, 

WB, 16, Str., 5, Öftl, von NRacine Abe., 
Nordfr., 24 bei 124; John Simon an Fran 
Dooraf, 6000, 

Sraulding Mve., 175 $._nördl. bon 15. Cir., 
Weitfr., 25 bei 125; Augufte E, Merkel an 
Philip Molin, $65050, 

TS, 12, Str, 48 5. meitl, von ©. 41. Court, 
Nordfr., 24 bei 141; Hhnel Burger an Emil 
Bırda, 83000. 

", 21. Etr., 240 8. öftl, von Wafbhtenatv Ave., 
Züdfr., 25 bei 122; Anna SRula an Names 
Stula, $3790, 

Ban Buren Str, 113 $. Ödftl. bon Springfield 
Ave., Nordfr., 50 bei 124.8: Eitella M, King 
an Sobanna Reynolds, $3750, 

Chicano Heights, Lot 8, Blod 207; 
Schulze an Emma B. Negle, $1000, 


— — —— — 


F, nördl. von Hirſch Str., 
Edward Heyne an Sam 


R 
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Henrh 


Verſonalnachrichten. 


— Peter M. Boehm, ein Veteran des 
Bürgerkriegs und penſionirter Major der 
Bundesarmee, ſtarb geſtern in ſeinem 
Heim, 7310 Princeton Ave. Der Ver— 
ſtorbene war in New York geboren und 
hat ſeit ſeiner Penſionirung in Chicago 
gelebt. In Anerkennung ſeiner im Bür- 
gerkriege bewieſenen Tapferkeit waren 
ihm zwei Medaillen verliehen worden. 
Die Beerdigung des Verewigten, den eine 
Wittwe und ein Sohn, Lawrence, be— 
trauern, wird morgen vom Sterbehauſe 
aus ſtattfinden. 


— — — — 


Eine tolle Wette. 


In Brighton wurde kürzlich ein 
Mann verhaftet, der bei hellem Tage 
auf offener Straße im Adamskoſtüm 
erſchien, lachte, ſchrie, Grimaſſen 
ſchnitt und ſich wie ein Verrückter be— 
nahm. Als man ihn feſtnahm, wurde 
er mit einem Male ganz ruhig und er⸗ 
klärte fröhlich, er habe nichts dagegen, 
wenn er ins Gefängniß kommt, denn 
er habe ſoeben eine Wette von 50 
Pfund (1250 Kronen) gewonnen, die 
dahinging, daß er Mut genug beſitze, 
ſich ſplitternackt auf die Straße zu 
wagen. Als er jedoch am nächſten 
Tage vor dem Richter erſchien, wartete 
feiner eine unliebfame Ueberrafchung. 
Der Richter verurteilte ihn nicht wegen 
eine üblen Scherzes ober wegen Erte: 
gung Öffentlichen Yerge ine 


J 


alle vier $1 Phone od. ED. 
Hlafhen.... D.:Beitel- 1 
— | [ungen 
Lamberts 

Liſterine, 
ſtets zu 
verkauft 
dieſen Ver— 
kauf, ſpez., 


2 für 1 


nur... 


$1 18 


Butter, — Meabow Hilf 
Ereameth, 
ver Bid 

Eier, große Jowa Waare, 
narantirt frifch, 


Labs, — 
ver Bilchfe 


4 
Feinfter Limburger ver Büchie 


cd Bridtäfe, dr. 2 6C 
Kerien oder Good Zur 


e feinſter Fiſch, 
Butterine, 


ver Büchſe 


Feine, magere, geräuder- inen { 4 

te Spareribs, dinen in reinem 
Gotendburg Style 

mermurft, 


gom- 
Pid 


Swift? Premium Som- 
merwurft, feinite 


ur Kaffee, reich und 
Dualität, Bid 


mild, per Bid 
Gehleihter Muslin. 
36 Zoll breit, 3 bis 5 

Yards Längen — gute 


Corte fpeziell für 
Dienstag, die Yard, 


de 


Erdbeeren. 
Fancy "Mic 
chigans, rote 
reife — 16 
Dt. in Kiite, 


1.00 


Geldbuße, ſondern verfügte die Ueber: 
führung de Spahpogel3 in die Srren- 
anftalt von Brighton. Dort wird er 
nun fünf Wochen zmed3 Unterfuchung 
feines Geifteszuftandes 
Vermutlich ift die Freude des Mannes 
über feine gewonnene Wette mittler- 
weile gründlich verraudht. 
— — — — 


— Feine Anſpielung. — Student: 
Ach, lieber Onkel, geh' doch nicht fort. 
Ich bin immer ſo traurig, wenn ich gar 
keine menſchlichen Geſichter um mich 
habe! — Onkel: Tut mir leid, mein 
Junge; aber unaufſchiebbare Ge 
Ihäfte.... — Student: Na, dann 
laffe mir mwenigftens einige Bruftbilder 
des Landesherın zur Gefellfchaft bier! 


Finanzielles. 


BE” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günitigiten Bedingungen. 


Borzüglidde erfie Hypotheken 
au 5% bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (lıt.) 


Suite 201205, 179 W. Baikinston ir. 
KZelepbon 1191 Main, “ olıbmilamo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar, Arkunden u. Bokumente 
leder Urt, fowie Bälle für Samitien in Ungarn 
ausgeitelit. 


Alle Gerihtd- und Hppothelen-Eahen erledigt. 


Bor auf, Erbfhaften und Eparlaifen- 
PP ni APR jeder Höhe, 


NRotariell beglanbigte Wollmadten im jeder 
SEprache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO + + 2 * 
Sonntags effen von 3 Use, . 


Schiffs⸗Karten 


Grtra billig auf den Dampfern der ⸗ 


URANIUM STEAMSHIP C0,, LTD. 
Von New Dort nad Rotterdam $45.00 
in Rafüte. — Extra Hilfig-in dritter Klaſſe. 
Wegen Austunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weitlide Generalaacnten, 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph St 


Filiale: 619 @. North, „sun. alter 


Schiffs-Karten 
23 


NRed Lodge feiner 
Teer Island Senf-Sarbi- 
nen, leine beffer, 


Richelien fein, roter Lachs, 


Noon Hour norweg. Sar- 


Dlivenöl, 3 Büchfen. 


DId Duth_ oder M. & 3. 
friihgeröft, Kaffee, 


Chicago Blend friſchgeröſt. 


verbringen. | Mauretania, Cleveland; 17., La Brobence; 20. 


ferirt 3. Breije 
bon 8* 1 


nur. 
Gardinen. 


Afft. Bartie fei- 
ne Bruffel3 Mus 
ter Nottingham 
© »p ibengardinens 
Eden, 249 br, 
auch Cable Net, 3 
95. lang, $2.00 


Bert, ' 
A 


Rugs. 

NRugs, 27 Bei 54, 
aliert. Partie, in 
Cammet u. Jute 
Body Bruff., Des fi 
franjt, and, eingef. 
End., feine Ausw, 
netter Mufter - 1. 
Farb., Werte bis 


Se 


äu... 
Linoleum. 


Ex tra ſchweres 
bedruckt Linoleum, 
21, Dbd. Breit, m, 
engl. Oeltuch, 8 
Yd. Br., eff, Far⸗ 
ben u. Muiter, — 


1.65 Wt., 51 


Dacd... 


Oxford Bags — 
Boll, 
ſchw'z u. lof., rah⸗ 
menlos, 
Ring⸗Griff 
VPoſt⸗, Telr⸗ 


C. O. D. 
Beſtell.) ..... 81 


Bedeutende Erjparniſſe mausgewählten Groceries 


Fould's Macaroni 


Karatol, 


tuchgefütt. 


(leine 
oder 


soter 


‚25c 


Kaffee. 
Webb'3 Trade 
Mark-Kaffee — 
reg. 40c Sorte, 
3 Pfd.⸗Büchſe, 


Schiffs-Karte 


Extra billige Preise, 


Dampfer fahren wie fol t: 10 Juni, 
Nauftenik, La Cave. 13., George Balhing- 
ton, Finland; 16., Vaterland, Kronp 
Olympic, Lapland; 23. Ka’f. WITd, der Große, 
Lufitania; 24., France; 97. Imperator, Zeeland; 
31, R. Wilhelm II., Rotterdam, Amerifa. 


Foftanweifungen, Geldwechiel, Bollmadye 
ten, Erbichaften, Kollektionen. ; 


tra Office Stunden Abends 6 Bid 9 Uhr 
* Montag und Donnerstags. 


J. S. LOWITZ, 108 $. CLARK STR 


i8 5:30 W608. Sonntags aefloffen. 
Dffen tägL bis 5 oe. — 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


+ Bennihlvania...uuuuueseo 25. Suni, 12 Mittaos 
Imperator 27. Zuni, 12 Mitfags 
Amerila (don Bojton) 3%. Juni 
a... RE ....:% Juli, 11 Borat, 
Vaterland er... Juli, 10 Bora, 
Gineinnati (bon Boiton) 7 li 
Kaiſerin Aug. Victoria 
*Nur Zweite Kabine. TLlaufen Boulognz an, 
Baltimore Linie direft nad Hamburg. 
Tunrijten-Dept. für Neiien nah überalihin, 
Hamburg-Ameritı Kinie 
150 Weit Randolph Str., Chicago, AI. 
Phones: Main 3650. Automatic 34-846; 
: 26fev,momtiie,1f 


Brud 
Leidend? 


Rommt direft zur Fabrif. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein aut paffendes Band für 
Heben, von 75c aufm. für einfe ee bon 1.25 
aufo. für doppelte Band. Claitiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß u. aus friihem Mas 
terial gemacht, paffen ‚beffer, balten länger und 
ind bon 25 bid 40% billiger ald anbermäris, 

ie erfabrenften PBandagtiten für Herren umd 
Damen bedienen täglich bon 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abends. Sonttags offen bon 9 biß 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801.03 Miiwaukes Av, Ecke Chicago Ave 


echter Stock. Nehmt Elevatoz, 
“m @tablirt 1860. 


Bonker Bräuler-Fee 


Das beite Blutreinigungsmittel 
sur Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem Wing! 
und aux Kräftigung und Etärkung bes Eyitems.| 
Ein wohler)rodtes und cusihliehi aus Si 
eiten, 


tern bergeftellted wittel gegen 

bon Unreinigleiten deö Blutes zen, isie 
Ehroybeln, ‚Beihwäre, Gistergei ante 
tranfheiten, Magen, Leber, j 
matismus, Beritopfung, frieber, Hniten und i 
tarzh. PBreiß 2öc. Bu beziehen bon allen 4 
tbefen ober bon der Burbo a Ga, N261 1 
soin Ave. Schidt nach freier Probe, : 


Hühnerangen, Fufgejhwüre, einges 
wachtene Butmägel, weihtwsllene Gelenke, Blatt | 
fühe m. f. mw. geheilt im 


ül, College of Chirorody & Orthopedits | 
1321 N. Clark Str. 


Breite Klinit Mon- 
tag, Mittwod und 


Sreitag Udend, 
14m 


REIMERS BRONGHIAL ELIXIR 


Wohltuend, wohlihmedend u. umübertrefflich bei; 
Brondialhuften, Altkma, Katarı, 
FL. 506, $1.00 und 51.78, y 
REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Avenue, Ede Diberjeh 
Chicago. — Zel.: 5274 Lincoln, 35 


Barum IR 


OSCARF.MÄYER&BRO,. 


er bevorzugt? —* 
Beil Year Weile Vrgehet m 





— REDET Be er —— — — 


— 


— —————— 


7 


. Milwaukee Avenue 


en 


— 


und Paulina Strasse 


Dienftag, den 16. Juni. 
Im Intereffe eines jeden Käufer mwünjdhen wir, daß man unfere 
Boaren und die dafür angefegten Preife mit denen in anderen Läden 
gleicht, Unſere Preife find immer bie niebriaften. 


Dept. 
sr. 


27zöllige Tiſſue 
lerneueften 
25c Wert, zu. 
Geftreifte und 


19c, fAr 


40 "Zoll breite geblümte ‚Boiles, 
neuelte Mufter, 29c wert, zu.. 


Bargain-Tiſche — Main-Floor. 


Gardinen Scrim, 36 Bol breit, 
mit farbigem Rand, fpeziell, Yard. 


Een: für Kinder, — 


io: 9%c 
belt Sir Sider- Stüd 
—8 ⸗ 9 3c 


—— 1 c 


10 Er RR © 41c 
(mit 1 ef, Kaffee 

25c u. darüber.) 
Rlumpentiäre, 10 c 


ei auble". >. Ic 


(1 Hader * Leto 
frei 


go En. er u, 
zbjen, drei 
Bücfen für.. 25c 
Gebr. Jap. Kopfreis, 
3 Bfund 1 


Farbiges Ric Rac 
Yard Stüde, regul, 


69c, 


een . 9 2C fen, Größen 27 bei 
hr 1. 69 

Bir — auch 
—— — 10c 


Un. ie viſchung 
—8 per 
Prund 


das Etüd. 


Fuß lang, für.. 


Karo Shrup, ie ictoriaf Rev 
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(Sigenberit der „Abendpoft”.) 
Brief aus Defterreihelingarn. 


Etwas über Wiend Berwaltung, — Die Schul: 
benlajt und wofür fie getragen wird. — Einige 
Bulunftspläne. — Wie die Ehwindfuht all 
mahlich ſchwindet. — Treffliche Fürſorge ſei— 
tens ber Stadt. — Ein neuaufgetauchter öſter⸗ 
reichiſcher Dramatiler und ſein Stück. 


Wien, den 30. Mai 1914. 

Es iſt ja nicht zu leugnen, daß die 
nlte Kaiſerſtadt Wien in mancher 
Beziehung rückſtändig iſt. Ueber einige 
dieſer Punkte habe ich ſchon in frü— 
heren Korreſpondenzen geſprochen, und 
zs lliieße ſich noch eine ziemlich lange 
Liſte anderer syn anführen. Die 
KRanalifirung, 3, B. ift durdaus nicht 
tadellos. Ge in Gaffen der in- 
neren Stadtteile, namentlich bei feuch- 
tem Wetter, drängen fi den Ges 
ruhsorganen oft die abjcheulichiten Düfte 
auf, Bor Ffurzem erjt wurde es rud)- 
bar, daß ein vorftädtifcher Hauswirt 
aus frevlem Geiz vorgezogen hatte, 
bie Bewohner feines großen Miets- 


hauſes ihr Trinfwafjer einem im Hofe 


befindlichen ‘alten Brunnen entnehmen 
zu lajfen, ftatt fie mit dem ftädttichen 
Duellwafjer zu verforgen. Das Er- 
gebnig war ein Typhusausbrud, von 
dem in jeinem Haufe allein 31 Menfchen 
ftarben. Dies Brunnenwaljer war 
fogar mit menfhlihem Unrat be- 
fudelt. Ueber den Mangel an Babde- 
ftuben in den Häufern per ganzen 
Stadt wird allgemein geflagt. Und 
erit die Klofetfrage! Brr, es fchüttelt 
einen, wenn man daran denft. Alſo 
in diefen Dingen wünfht man etwas 
lebhafteren Fortichritt. Und das Kapitel 
it, wie gefagt, noch lange nicht er- 
ſchöpft. 

Man muß aber gerecht ſein. Alle 


Sroßſtädte laboriren an gewiſſen Män— 
zeln. 


Es iſt eben nichts vollkommen 
auf dieſer Welt. Und es gibt dafür 
auch wieder eine ganze Reihe von 
Dingen, in denen Wien weit voran 
iſt. Und zwar Dinge von großer 
Wichtigkeit. Berlin erfreut ſich al— 
lerdings eines größeren Maßes von 
Selbſtändigkeit als Wien, denn dieſes 
hängt in vielen Punkten von dem 
Niederöſterreichiſchen Landtag ab. Uber 
dieſer läßt mit ſich reden; man kann 
ausfommen, Nun hört e8 jich wohl 
etwas böje an, wenn man jagt, daß 
die Schuldenlaft Wiens 1,110,000,000 
Kronen, alio ungefähr 222,000,000 
Dollars beträgt. Aber verglichen 
mit New York, Paris, felbit Berlin, 
Mt das wenig. Und was hat die S Stadt 
nicht alles fir diefes Geld erworben: 
Riefige Wälder in der LUmgegend, 
große Güter, VBergwerfe, die befte 


Dieler feitte Onsherd | 


15.95 


Serbe - find ibenle Kücheri-Delen, 
ee aa heruntzufchlenpen, feine 
a fein Rau 
Shmuß, zu jeder Beit 8 
=: - e use tft aus 


» ft fat» 


fer iſt un⸗ 
Bei iin, 


*7— En u Bode 
Steder der wird belonders inſtallirt. 
Das größte Möbel-Beihäft der Rordſeite 


deitem Stahl 


Waſchbare Kleiderſtoffe⸗Dept. 
Sauptflaor, Annex. 
403Ölliger Boile, in allen modernen Jar 
ben, — 2dc — bie 


ard 
325ölliger walhbarer Trebe, die 
neueiten Muiter, &2 Qualität.. 


—— ein 


"geblümte 
abe We 32 BoU breit, regulär 


Blaue Chonibranbemben Tür 
Männer, 50c Bert, für.. 6. 


Fancy Waaren Dept. 
Haupifloor. 


Leinene Cluny Doylies, regulär 


Battenberg Ecari3, 1.50 Wert, zu 1.19 


Teppiche, Nugs, Borhänge 


Strobmatten, in bübihenEntwürs 


Schwere Nngrain Rugs, 
54, im Dienstans Verlauf 


Großes Sortiment von Hänge 
matten, bon 50c ——— bis.. 
Tuch Fenſter⸗ —— 


Pictorial Review Schnittmuſter, zu 
10€ und 15e das Stück 


" | dig 


Ache Ip 
‚kein Rus, kein W | 
uchaf 


- ’ 
gen 


Liför-Dept. — 
4, Sloox. 
1 bolle Dt. Slafde 
Whis⸗ 
werth. . . . 81.00 
1 Sufgedia 
50 


19c 
‚16c 


Ginghams, in den al- 


19c 


"Effelte in 


‚i5c 
‚19 


Gefammiwert $1.50 
— ge 
ag au 
nn 64c 
$1_ PBenniyl. Rye⸗ 

Whist 

volles Quart c 
Feiner Doppel-Ges 
treidelümmel, 4860 
Qt. Slaſche.. 
$1.50 Flaſche Old 
Age Kentuckh Bour⸗ 
bon, im Zollamt auf © 
— 89 


—— vuſh Ex⸗ 
portbier, per ant⸗ 


it 3 
Fugend.. 91.00 


Fleifhmarft. 
4. Floor. 
* 
4 
um für 124c 
ns Chud —— 


3165e 


Seh gebad: 
es Kleiſch.. 12 Y 


geildeßorfT4 1, 1 : 
Sites 11: ie % 
2 ® 


Ic 
‚19c 
350 


Braid, 6 
12c, für. 


Sc 


Suppenfl. 
2 vrn144e 1 


Sevöiche Bo - : 
= ulter ‚143% 


& t 

Ei 1de 
an 25 
ruhſtu 
Ehe... OD IL 


54, iveziell.. 19c 


Größe 27 bei 
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Schinlen.. 


Waſſerleitung der Welt, Elektrizitäts— 
und Gaswerke, das geſamte Netz der 
Straßenbahnen ufm. Für die eben 
bewilligten letzten 375 Millionen fol- 
len die verſchiedenen projektirten Un— 
tergrundbahnen und manches andere 
gebaut werden. Viele der jüngſt er— 
richteten Anſtalten, wie das Irren— 
aſyl Steinhof, das Kaiſer-Jubiläums— 
Spital uſw. ſind wahrhaft muſter— 
giltig. Und der ganze Rieſenbetrieb, 
den die Stadt unterhält, mit ſeinen 
vielen Tauſenden von Angeſtellten und 
Beamten, wird nicht etwa, wie in 
den meiſten anderen Metropolen, im— 
mer koſtſpieliger und ſchwerfälliger, 
wird nicht etwa ſo bewirtſchaftet, daß 
nichts als Verluſte für den Steuer— 
zahler und immer neue Anleihen dabei 
herauskommen, ſondern im Großen 
und Ganzen wird ſparſam gearbeitet. 
Freilich gibt es auch hier verfehlte 
Unternehmen, wie es das Brauhaus 
der Stadt Wien iſt, welches freilich 
treffliches Bier braut, aber mit einem 
ewigen Defizit. Indeß, das ſind eben 
Ausnahmen. Im Allgemeinen iſt die 
Kapitalsanlage eine vernünftige und 
weiſe geweſen. Es ſind großartige 
Pläne dabei, die erſt in der Zukunft 
ausgeführt oder ſich rentiren wer— 
den, wie der ſog. Wald- und Wieſen⸗ 
gürtel, der allmählich (allerdings ſeher 
allmählich) das ganze mächtige Weich— 
bild der Stadt wie ein grüner Kranz 
umſäumen wird — keine andere Stadt 
der Welt hat etwas Aehnliches — 
und auf deifen bruchftüdtige Ausführung 
bisher jhon 135 Millionen verwandt 
worden find. Man ftelle fich vor, 
was das jein wird einſt — ringsum, 
über Hügel, Berge und Täler, ein 
breiter Gürtel von Grün um bie 
Kiefenftadt, 140 Kilometer lang — 
frische Euft, wonnige Wälder, fonnige 
Mielen in Blumenfhmud, 


Meiftens verzinft fih auch das IUn- 
ternehmen jchon jetzt. Das diesmalige 
Budget zeigt, da die Stadt 20 Mil- 
lionen” Kronen aus foldhen Quellen 
erhält. Die Gaswerfe haben feit 1900 
einen Reingewinn von 37,435,000 an 
die ftädtifhe Kafje abgeliefert. Die 
Eleftrizitätswerfe und die Straßen- 
bahnen (beide feit 1905 der Stadt 
gehörig) haben 49,445,000 und 22,- 
644,000 abgeworfen. Dabei find 
die Löhne der Schaffner, Kutfcher etc. 
der Straßenbahnen von rund 9 Mil- 
lionen Kronen auf rund 22 Millionen 
geitiegen, 

Vor Hahreen war Mien berid- 
tigt wegen ber Morbus viennenfis, 
dem durch Tofale Urfachen herborge- 
rufenen Thpus der Qungentuberkulofe. 
Der üble Kuf der Stadt war in biejer 
Beziehung jo feitgewurzelt, daß er 
auch jekt, wo faum noch Veranlaffung 
dazu vorhanden ift, fi micht viel 
gehoben bat. Und do tft gerade in 
diefem elde mit einem Berftänd- 
niß, einer Ausdauer und einem Auf: 
wand von Mitteln gefämpft worden, 
die Beivunderung verdienen. Noch 
in den fiebziger Jahren betrug die 
jährlihe Sterberate an Schwindfucht 
für Wien neun auf’8 Taufend; jett 
| ift fie auf drei pro Mille gefunfen, 
ı oder auf das Drittel. Und gerade 
| die Kinderfterblichfeit an diefer Kranf- 
heit geht, dank den jet zu Gebote 
| itchenden, Hilfsmitteln, fchnell und ftän- 
zurüd. Die Stadt hat für die 
Kinder der Armen an den Uiern der 
Adria, wo Luft, Sonne, Meer zur 
€ * ung und Geneſung einladen, Pfleg⸗ 
tten, Tummelplätze und Feriener⸗ 
| Bolumgsftationen gegründet, allwo die 
!leinen wieder gefunden, wo fie uns 
entgeltlich beföftigt und Een be» 
handelt werden. Im dem tannen- 
umraufäten Sulzbach, mit feinen Sool- 
quellen, in Bad Hall mit den Nod- 
quellen werden fie ebenfall® umfonit 
furirt. An 2000 Wiener Kinder wer- 
ben fo jede Saifon behandelt. In den 
Berforgungshäufern in der Stadt jelbit 
wurden lettes Yahr 2079 — 

vorgerückten Alters verp 
Tobesfälle bafelbft fiab auf, — 


herabgegangen, früher waren's 35 
dem Jubilaumsſpital, das 


ee 1 


IOELLER BROS. I 


— um dieſen 
* der Arniut auszutilgen, 


als irgendwo anders, und die Vorkehrun⸗ 


gen ſowohl gegen "das Entftehen mie 
das Umftchgreifen der Seuche ftehen 
auf einem fo hohen Niveau und find 
fo im Einflange mit den fFortichrit- 
ten der Mifjenichaft, vor allem der 
Hygiene, daß man wohl die Ermwar- 
tung ausipredhen darf, binnen einer 
weiterer Furzen Reihe von Yahren 
die Schwindſucht als Wiener Spe- 
zialität ganz und gar verfchwinden 
zu fehen — 


Das Zeug zu einem zweiten 
Anzengruber hat der Tyroler Dichter 
Franz Kranewitter, deſſen Dramen 
aus dem Volksleben und der Ge— 
ſchichte ſeines engeren Heimatlandes 
geſchöpft ſind. Kranewitter iſt kein 
Neuling. Er fängt aber erſt jetzt an 
ſich durchzuringen. Seine hohe Be— 
gabung wird erſt heute anerkannt, 
obwohl ſein erſtes Stück ſchon vor 
fünfzehn Jahren erſchien. Er hat 
„Andre Hofer“ gefchrieben, worin cr 
als Tyroler e8 dod) wagte, den National- 
helden fo zu fchildern, wie er wirflich 
war, nicht wie er „verhimmelt“ worden 
ift — als Gaftwirt von höchft maffiven 
Hormen, al3 fchlauen, manchmal ftru= 
pelloſen Mann, als bigott und bodenlos 
unwiſſend. Und ſo realiſtiſch und un— 
verzagt wie in jenem Stüd ift er auch 
in feiner gefhichtlichen Tragödie „Michel 
Geikmayer“, die zur Zeit der Toroler 
Bauernfriege im Jahre 1625 fpielt. 
Das fehr eigenartige Stüd wurde 
diefe Woche auf der Erlbühne gegeben, 
In etwas erinnert e8 an Hauptmann’s 
„Slorian Geyer“. Die Maffenjzenen 
find das Beite daran. Es ift Feine 
Figur da, die die Aufmerkfamfeit 
des. Zufchauers ganz gefangen nimmt, wie» 
wohl es alles. mwirflihe Menfchen und 
feine Iheaterpuppen find. . E8 geht 
gar wild und bemegt in dem Stide 
zu. In den Volfsizenen werden einem 
Bauern bie Augen ausgefchoffen, ber 
Henfer bereitet einen Scheiterhaufen 
bor, der tobende Pöhbel zerreißt die 
feilgebotenen Ublaßzettel, und der ver- 
hakte Graf von Millano fällt der 
Bolfsiuftiz zum Opfer. Wie gefagt, 
e8 geht blutig her. Aber es ift alles 
fo wahr, fo echt. Man merkt, der 
Dichter Fennt feine Leute. Und es 
weht ein heißer und mandhmal dod 
wieder weicher und zärtlicher Geift 
durch daB Ganze, Sein Meiftegiwerf, 
aber das eines ftarfen Talente. Es 
wäre etwas Ffür’8 deutſche Theater 
da drüben. 

Ein recht originelle Projekt ift 
das, für welches jet Zeichnungen 
veranftaltet werden, um e8 in die Tat 
umzufegen. 8 handelt Yih näm- 
lich um die Abficht, hier auf dem Kahlen- 
berg, dem. Wahrzeichen Wiens, zum 
Gedächtniß des erften Habsburgers, 
de3 meifen Rudolf, eine Kahlenberg- 
Habsburg zu errichten, worin ein 
hiftorifches Mufeum des großen Herr: 
fchergeichlechtes untergebracht und jeden 
Sommer auf einer Freilichtbühne 
Habsburg-Feitfpiele veranſtaltet wer⸗ 
den ſollen. Max Reinhard in Berlin 
ſoll mit der Inſzenirung dieſer Frei— 
lichtſpiele betraut werden. Das Unter— 
der Anteilſchein nur 10 Kronen — 
nehmen ſoll ſich auf Subſkription, — 


gründen. 
Wolf von Schierbrand. 


Lotalbericht. 
Stevenſons Vegräbniß. 


Früherer Vizepräſident wird mor— 
gen zur letzten Ruhe beigeſetzt. 


Dunne ſendet Beileidsdepeſche. 


Senator Lewis ſtellt Poſtbeamten beſſere 
Bezahlung für Nadtarbeit in Ausfidt. 
— Citijens’ Afjociation proteftirt beim 
countyrätlihen Sinanzansihug. 


Adlat E, Stevenfon, der frühere 
Vizepräfident der Vereinigten Staaten, 
der geftern am frühen Worgen nad 
längerer Krankheit im Presbyterianer 
Hojpital aus dem Leben gejchteden ift, 
wird morgen in Bloomington, wo er 
gewohnt hat, zur legten Ruhe beigefegt 
werben. Seine Leiche murbe gejtern 
nah Bloomington überführt. Zwei 
Trauerfeiern ſind geplant, eine in der 
Wohnung des Verftorbenen, die andere 
am Nachmittag in der 2. Presbyteria- 
nerfitche, der er feit ihrer Gründung 
angehört hat. Eine der Feiern wird 
von Martin D. Hardin, dem Echiwie- 
gerfohn des Verftorbenen, der Paftor 
der hiefigen 3. Presbyterianerkicche tft, 
geleitet werben. 

Zu ber Beifegung werben bie be- 
tamnteften Perfönlichkeiten des Staates 
erwartet. Gouverneur €. %. Dunne, 
der mit feinem Stab anweſend jein 
wird, überfandte dem Sohn des Ver—⸗ 
ftorbenen, Lewis ©. Stevenfon, gejtern 
eine Beileiväbepefche, in der er eine 
öffentliche Trauerfeier empfahl. „Der 
Tod Khres Vaters”, jagt das Staat3- 
oberhaupt in feiner Depelche, „bedeutet 
für den Staat und da? Land einen 
fchmweren Berluftl. Er hat e3 verdient, 
daß da3&emeinmwefen ihm eine Trauer- 
feier veranftaltet. Wünichen Eie fie?” 

Die Stabt Bloominaton wird die 
öffentlichen Gebäude anläßlich des Ab- 
lebend bes Vizepräfidenten fchließen. 
Die Anmwaltstammer von Mekean 
Eounty, welcher der Verftorbene Iange 
Sabre Hinburch angehört hat, mird 
dem Begräbnif poraugfichtlich vollzäh- 


— 


jedoch in Metamora, Ill. 
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36⸗zöll. Mohair Brilliantine 
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Streifen — korrekte Stoffe 
für Badeanzüge, Röcke, Kleider 
uſw. — in einer weitgehenden 
Auswahl von Farben — auch 
in Cream und Schwarz — 
reguläre 39c Werte — 1000 
Dards für Dienitag 


Unterzeug 


eine baummpllen lnion- 
uit8 für Damen — mit 
niedrigem Hal® und ohne 
Aermel, Umbrella Facon — 
Spitenbeiat, 3I Quas 23. 
lität, für Dienftag zu 


Feine baummollene Union: 
Suits für Männer, furze 
Aermel, Inielange Hofen, ges 
Ähloffener Erotch, alle Größen, 
fpezieller für diefen Verfauf — 
jeder marfirt — 


Strümpfe 


50e reinfeidene fancy Salb- 
ſocken, „Clocks“ Drop „ſtiched“ 
und fancy geſtreifte Effekte — 
nahtlos — ſpezieller Verkauf, 
ſpezieller Verkauf — 


Nahtloſe Halb⸗Socken für 
Männer, kommen in Schwarz 
und in ſchlichten Farben — 
ſie ſind ſehr hübſch im Aus— 
ſehen — 25e Werte, —— 
das Paar — 


an Binfe u. in 
Rodes— Mädhhengröhen i 
: Dis 1 S3ahreDamen-Gr öhe — 
bi3 46 u. Ertra-Gröhen ' 
48 bis 56 jedoh nicht alle 
Gröhen in jeder Mode, 
81.50 Werte zu 
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Handſchuhe 


16 Knopf lange, waſchbare 
weiße Chamoiſette Handſchuhe 
für Damen, re uläre 50c 
Sorten, Auswahl fi 

Montag zu 


Neue Bänder 


Reſter reinjeidener Taffeta=, 
Eatine, Moire und Dresden» 
Bänder, bis zu 44 3 0ll Breiten 
— helle und dunfle Farben — 
in Längen für Haarjchleifen, 
Scärpen, ufw., bis zu 8. 

zu 1330 Werte, dieDard, O2C 


fig beimohnen. Ein Gleiches werben 
die Trreimaurervereinigungen und ans 
dere Vereinigungen, denen der Verftor- 
bene angehört bat, tun. 


Sein £ebenslauf. 


Adlai Eming Stevenfon, Vizepräfi: 
dent der Bereinigten Staaten unter 
Präfident Cleveland in den Jahren 
1893 bis 1897, hat eine lange und eh- 
renvolle öffentliche Laufbahn vollendet. 
Im Kahre 1900, von der demofratis 
jhen Partei abermals für die Vizes 
präfidentfchaft aufgeftellt, teilte ex mit 
William %. Bryan da3 Schidfal der 
Niederlage. Er war Mitglied des 44, 
und des 46. Kongrejfe® und in den 
Sahren 1885 bis 1889 erfter Hilfäge- 
neralpoftmeijter unter Bräjident Cleve- 
land, 

Sein lebte Auftreten auf der polt= 
tifjchen Bühne mar feine Bewerbung 
um dad Amt ded3 Gouperneurs von 
Slinois im Jahre 1908, er wurde da- 
mal3 von dem Republitaner Deneen 
geichlagen. 

Stevenfon murbe von fchottifchen 
Eltern am 23, Oktober 1835 in Chri- 
ftian Eounty, Kentudy, geboren und 
fam im Jahre 1853 mit den Eltern 
nad Bloomington, XU., mo er die öf- 
fentlihe Schule befuchte. Später be— 
30g er die Staatduniverjität, um dann 
jeine Studien auf dem Canter College 
in Danpille, Kentudy, zu vollenden. 
Seine Studiengenofjen dort waren der 
nachmalige Senator oe Bladdurn 
und andere Kentudyer, melche jpäter 
im öffentlichen Leben befannt wurden. 
Am Ende feiner Studienzeit, im Jahre 
1856, verheiratete Stevenfon fi mit 
einer Tochter des Eollegepräfibenten, 
Dr. Lewis W. Green. 

Nah Bloomington zurückgekehrt, 
machte er feine Anmwaltsprüfung im 
Sahre 1858, zu praftiziren begann er 
mo er bis 
ı zum Jahre 1868 verblieb. Während 
| diefer Zeit wurde er Hilfrichter und 
Diſtriktsanwalt. 

In Bloomington, wo das Jahr 
1868 ihn wieder fand, gründete er mit 
ſeinem Vetter James S. Ewing eine 
Anwalitsfirma, die ſich viele Jahre ei— 
nes großen Rufes erfreute. 

Stevenſons politiſche Laufbahn be- 
gann im Jahre 1864 mit ſeiner Er⸗ 
wählung auf dem demokratiſchen Elek⸗ 
torenticket. Er machte damals auf ei⸗ 
ner Reiſe — * Illinois Propaganda 
für das * lellantichet 5 begrün⸗ 
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rundherum gezackt —aus 


ſcwerer F Gebleichte 
Damaft Servietten, 
ut mercerized u. 

n PAlumen- u % eiften 
würfen, Did. ", 5 wert; HD. 


Deutf Gebleihte umb gefäumte 


oll, alle tadellos, doch unreg. 


rößen, bis -124c wert; Stüd 


befter 


1.37 


Bor- 
fhöne Dufter, (1.an jeden 
Kunden), zu 


bohlgefäumte deuiſche 
18x18 30ll— 
ätige em 


——— Qualitat ⸗einige 
mi. echtſarbiger roter Umrandung — 
andere fhlichtweiß, die meiften 18x36 


86 weihe Satin Marfeilles Bettüher 
— genau 90x100 Zoll—für Betten mit 
Matraken— rundherum gezackt — 


2.97 


Feine B 
ee 


ran —* Nard die 

365Öl1. Gardinen- 

Swiß in Sean 
Effekten — fpestell 

die Dard zu 

nur „ne en» 


ll. —— 

(rt Daher. San Jar- | men 

— die "Ta 
20 


—F zu.. 
BIFTIIR ebleichter 


Ban. eine Qua | € 


Ktät; Die 5: 
Yard zu.. 20 


mie Bett-Deden, 
u. Qual tal —— Bett» 
röße—in ehr Muftern— 


37e 


Sud» 


f au 


Gebleihteimport. deutihe Damalt- 
Handtücher, 22x48 Zol—mit edit» 
farbiger roter oder blauer Blumen» 
Umrandung—leiht zerdrüdt— wert 
eg ziell in Diefem Ber» 123e 


53c 


Dardbs gebleihtes 
Rolle etl-Sanbtudpehg 
dung — (nur arbs an 
den)—fpeziell in diefem 
fauf die Darb zu 


„tmwilled‘ 
mit roter lmran» 
eben zu 


Pumps 


4000 Baar Satin-Bumps 
für Damen, in alln Scat- 
tirungen, mit gejichneiderter 
Schleife und Ehiffon-Pompons 
an Bamps, hohe und niedrige 
Abfäge, aus guter Sorte Satin 


49e Seide 29c 


29e für Seiden, die gewühns 
lih zu 39e und 49c verkauft 
werden. Taufende u. Taufjende 
Nards der Seiden, die hr 
wünidht. Alle 26 Zoll breit, 
fchlichte Farben, Novelty be- 
drucdte und rei) brocaded Erepe 


Wafchfleider für Damen — 
“si gemacht aus gemufterten Gre» 
5: ped, Bercales, Chambrans, 
eßreiften, 6, Boiles et. — in fr 
au 2 
Ialimten Stetten, in fhlihen | 
lohfarb. und blauen, fowie in .' 
*' Shepherd Cheds u. Streifen; ! 
4 Di don manchen Kleidern 
Ar 
ankere mit abiteh. „Biping‘“ +; 


alle Größen von 3 bis 8, in 
allen Facons, 1.50 Sorte, zu 


Juliets für Damen, aus wei- 
dem Vici Kid, Tip u. ſchlichte 
Zehen, Gunemiabſatze, bügſame 
Lederfohlen, Größen 24 bis 
8, andere verlangen $1, 67 

dafür, Eure Auswahl zu c 


Die Kleider 


Männer- Anzüge — Reiter-Bartien 
und mande aus unferem fürzlichen 
Auftions-Einfauf—einfchliehlich ber 
awei- u. drei Stüd-Anzüge—gemadt 
aus grauen Gaffimeres, fanchn Ehe⸗ 


Größen 31 b, 
46 f. reguläre, 
ſchlanke u. kor⸗ 
pulente Man⸗ 
ner — jedoch 
nicht alle 
Größen in als 
len Facons — 
Werte bis zu 
$7.50;_ fpeziell 
am Dienftag 


3.87 


Eine Mufter- 
Bartie Beg 
Rniderboder » 
ofen für die 
naben, * 
macht aus 
Caſſtmeres 1 


„tiered‘‘ und 


ner Stiderei bejett und 
Front = F 


93e 


ziell au 


3ic 


und die Antimonopoliftenpartei ihn im 
13. Ylinoifer Kongreßdiftritt gegen 
den republifanifchen General Yohir 
MMRulta auf, den er wider alles Er- 
warten glänzend befiegte. Zwei Jahre 
fpäter erzielte er eine MWiedererwäh- 
lung. Im Jahre 1884 jtand Steven, 
fon an der Spite der |llinoifer Dele: 
gation zu dem -demofratifchen Natio- 
nalfonvent, welcher Grover Cleveland 
aufftellte. Im Jahre 1897 wurde er 
zum Mitglied der Kommiljion er- 
nannt, welche Europa befuchte in dem 
Bemühen, eine internationale Doppel: 
mährung zujtande zu bringen. 
Sullivan fegt Kampagne fort. 


Roger E. Sullivan, Bewerber um 
die demofratiihe Nomination für den 
Bundesfenat, trat heute Vormittag 
feine fechite Rampagnetour durch den 
Staat an, die ihn durch die meitlichen 
Eounties im mittleren Zeil de Staa=- 
tes führen wird. Er wird die Coun= 
ties Fulton, Schuyler, Adams, Han 
cod, MeDonough und Brown bef uchen. 
Der Ausgangspunkt der Reife ift Far— 
mington. 

James E. MeShane, einer der Mit- 
bewerber Sullivang, gebentt in ber 
näcdten Zeit ebenfall3 eine Kampagne 
reife durch die Landbezirfe des Staates 
zu machen, und zwar wird er ji) bor= 
läufig auf die nördlichen Counties be= 
fchränten. Sein Kampagneleiter, Uld, 
Thomas Najh von der 3. Ward, ver= 
ließ heute Chicago, um die nötigen 
Vorbereitungen für die Reife zu tref- 
fen. 

Macht Poftbeamien Hoffnuna, 


Beifere Vergütung für Nachtarbeit 
hat Bundesfenator Names Hamilton 
Lewis den Angeftellten des hiefigen 
Poftamts in Ausficht geftellt in einem 
Schreiben, das in der geftrigen Sigung 
des Poftbeamtenverbandes Nr. 1 ber- 
lefen wurde, Er teilte mit, daß er bie 
Einbringung einer Vorlage im Kon— 
greß veranlaffen werde, die beftimmt, 
daß 45 Minuten Nachtarbeit einer 
Stunde Tagarbeit gleichgeftellt werben 
follen. In feinem Schreiben deutet der 
Senator an, daß die Mafregel Aus- 
fit auf Annahme habe, trodem ber 
Kongreß fich fo frühzeitig mie möglich 
bertagen wolle, 

In der Situng wurden Pläne für 
in gemeinjames Pilnit der Poftbeam- 
ten von Milwaufee und Chicago in 
Glenwood Park befprochen. Es findet 
am nädjften Sonntag ſtatt. 


Kandidat für den Staatsfengt, 
er i: 


—— — 


viots ete.— die allerneueften Moden, 


Ein Spesial-Einfauf f. Baar» 
Ged—350 Damen- u. Mäpd- 
Ken Goat3—eine Facon wie 


de Ehines und Tuffah-Seiden, 
in allen neueiten Farben — 
diefe ganz modernen Seiden 
fpeziell für morgen — 

die Dard zu 


Für Damen 


Schwarz und weihfarirte 
Wrappers für Damen, hübjch 
geichneiderte zn 79 

$1 wert, Dienitag . c 


Lange Damen-Kimonos, 
aus Challis in hübichen 
perj. Entwürfen mit eins 


fachfarbig. Kante, 
S5c Werte, zu . "6 Te 


Muslin-Hofen a Damen, 
hübſch Tucked u. hohlgeſäumt, 
256 Werte, für 

Dienftag zu 


Waſch⸗ REN 


Waſch⸗ Bluſen 
für Damen — 
halt anichließen- 
de Facons — 
gemacht aus den 
ſchwarzen und 
weißen Lawns — 


ilfuftrirt, einfchliehlich der be» 
liebten Gave Goat Effefte— 


„Blare‘ u 


Seide, „Brocaded‘‘ od 
Kragen und Cuffs — 
ebr ochenen Großen —F 


— 


en 


PS 


72 


De 


De 


3 
> 


—— 


— 


S. & H. 


— Toats, die im NRetails 
—— nie für weniger als 
verta den 


wur 
Weite in diefem BVerkauf 
enitag su dem nnges 
wögnligen greife von nur 


Gutanııy Moden— 
gemamt aus ganzwoll, Ser- FR 
ges, Epongesu Mifhungen— AN 
die Kragen befekt m. Renz 
g € “ 


ftiefte Front — | 
viele andere nette \ 
Moden, nur in 
angebr. Größen 
u baben — «8 
ind Werte bis 


= De 33ec 
Kurzwaaren 


Spring Hafen u. Oeſen, 1 
Karte mit 2 Dußend . € 
Rüfchen- u, Kra genhalter 1 
verich. Sorten, de Karte, IC 
‚le 


Sicherheitänadeln, 3 * 
Karte mit 1 Dutzend. 

Für Gardinen 
Gardinen⸗Voiles und Scrims 
mit fancy „Openworf“ u. hohl⸗ 
geläumter Kante, in Weiß, 
Elfenbein und Ecru, reguläre 


15c Werte, jpeziell die 
Yard zu 


Stamps 


mit jedem &infanf in 
allen Departements, 


Dienstag. 
Doppelte Stamp3 füllen Eure Büdher 


in der Hälfte der 


gewöhnlichen Zeit 


und.bringen doppelt fo viele Prämien 
als die einfachen Stamps. 


Rothschild #Company 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard INpauLy Ban Buren Straße. 


EEE TREE ae: A——— 


Boulevard, Gerichtsdiener in Supe— 

riorrichter Burles Abteilung und vor: 

her jahrelang für Herren Burkes An- 

mwaltsfirma tätig, bewirbt jich im 21, 

Bezirt um die demofratifche Ernen- 

nung zum Staatsfenator-Kandidaten. 
Proteft an den Countyrat, 


Die Eitizend’Affociation überfandte 
geſtern dem Finanzausſchuß des 
Eountyrats ein Schreiben, in dem fie 
dagegen proteftirt, daß bie Körper: 
Ihaft nicht die nötigen Mittel-für die 
Bezahlung der „Illinois Training 
School for Nurfes“ bewilligt, melche 
die SKrankenpflegerinnen für das 
Countphofpital liefert. In dem Schrei- 
ben, da3 die Haltung des Countyrats 
al3 ungerecht und unhbaltbar bezeich- 
net, wird behauptet, die Anftalt fei zu 
$19,707. berechtigt. Sie habe fich dreis 
Big Jahre lang. um das MWoäl 


— 


und 
l 


— ae nn 


Wehe der Kranken im Eountyhofpital 
gefümmert. Unter der Weigerung de3 
Eountyrat3, die nötigen Mittel zu be— 
willigen, müßten die Mündel ber 
Eountyverwaltung leiden. 


Schlußfeier in River Foreſt. 


Fünfundzwanzig Lehramts kandidaten wer⸗ 
den von der Anſtalt abgehen. 


Mit den üblichen Feierlichleilen 
wird am 25. Juni in dem in River 
Foreſt gelegenen Kontordia Lehrerfes 
minar der Miffouri-Synode die Ent» 
faffung von 25 Abiturienten ftattfins 
den. Paftor O. Kaifer von Milmautee 
mwird die Hauptrede halten und Paftor 
%. Braun, Präfident des Rordöftlichen 
Ainoisdiftritts, die Diplome vertei- 
len. Die Schlußprüfungen werben , 
vom 18.24. Juni abgehalten. 


! Sean u men — 





